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Wer das SCUMFUCK Fanzine abonieren will, 
zahlt 10.- für die nächsten 4 Ausgaben, j 
Geld bitte direkt an FEDOR schicken oder 
auf unser Konto überweisen. Vergesst da¬ 
bei bitte nicht, euren Absender anzuge¬ 
ben und mitzuteilen, ab welcher Ausgabe j 


Nochmal der Hinweis, daß Ihr bitte un¬ 
bedingt darauf achtet, daß Ihr Euch an 
die Zuständigkeiten der jeweiligen Per¬ 
sonen haltet. Oder glaubt Ihr, icli 
schreib den ganzen Rotz hier zum Soaß 

auf? ' 


SSiiM 


jNi£iine^^a^Ato_lauf^^^^ 


[Hallo Freunde des schlechten Geschmacks! 
'Hier ist mal wieder das neue SCUMFUCK, 
diesmal wieder recht dick; prall gefüllt 
mit Sachen, die uns und unseren Lesern 
I(also IHR!) so passierten im alltäglich¬ 
en Punk Rock Leben! 

Fedor ist mal wieder ein bißerl zeitlich 
ausgelastet, so daß ich mal wieder die- 
I ses Vorwort-Gekritzel übernehmen 'darf. 

Es ist in letzter Zeit ja so einiges 
passiert, bspw. sei hier nur der tragi- 
[sehe Tod von Roy Black erwähnt; deswei¬ 
teren ist eine Vielzahl neuer Veröffent¬ 
lichungen erschfenen; Konzerte gab's zu¬ 
hauf, News stellten sich natürlich auch 
lan; usw. und so fort, was soll ich jetzt 
Ihiemoch großartig ablassen... - kurz 
Igesagt: Viel Spaß beim Lesen, ein frohes 
IWeihnachtsfest, viel Glück, Bier und gu- 
Ite Mucke für 1992 wünscht euch stellver- 
I tretend vom gesamten SCUMFUCK-Team euer 
I Willi Wucher! 


Für die News ist generell nur WILLI zu¬ 
ständig, für Konzertdaten generell nur 
FEDOR! Also achtet darauf, denn sonst 
gehen evt. Daten oder wichtige Neuigkei¬ 
ten verloren! 


Reviewmaterial könnt ihr an alle von uns 
schicken. Alles, wirklich alles, was wir 
zugeschickt bekommen, wird nach wie vor 
besprochen! Bestechen lassen wir uns je¬ 
doch nicht, in keinster Weise! 


Wer einen Beitrag/Bericht o.ä. für die 
nächste SCUMFUCK-Ausgabe beisteuern 
will, wende sich diesbezüglich generell 
nur an FEDOR! Bitte beachten: Wenn ihr 
schon was schreibt, dann schreibt es 
'sauber' und macht auch das Layout da¬ 
zu! Fotos/Bilder bitte nicht einkleben 
in den Bericht, sondern lediglich dazu 
legen! 


Dieses Heft kostet (mal wieder) BEI UNS 
1,50 DM plus Porto! In Läden/Vertrieben 
etc. kann das Heft bis zu max. 2.50DM 
kosten. _ 


Hiermit will ich auch mal wieder ein 
Dank aussprechen an alle freien Mitar¬ 
beiter, die für diese Ausgabe tätig 
waren! Einen Dank an unsere Leser (Ä^ 
schon wieder!) kann ich mir ebenfalls 
nicht verkneifen! Ihr alle macht die¬ 
ses Fanzine erst möglich... Wir mach- 
en weiter. Punk Rock goes on!!! 


iWir behalten uns das Recht vor, Berichte 
nicht abzudrucken, wenn sie uns nicht 
gefallen oder sie unaktuell oder gar zu 
[arm sind! 


R«nan Hellwig (Brot) 
Weidenweg 15 
41 Duisburg I 
Tel. 0203 313758_ 


IaIwi ja, bei unseren Anzeigen- bzw. 
Werbekunden bedanken wir uns hier¬ 
mit auch mal recht herzlich! Ohne 
|die Anzeigen wäre es uns nicht 
llich, dieses Heft zu so 'nem Schl< 
Iderpreis zu verhökern! 


Hüneke (Fedor) 
Hölderlinstr. 13 
Duisburg 14 
Te^065-72214 


Abel Gebhardt (Abel) 
[ Landweg 59 
|4755 Holzwickede 
Tel. 02301 5485 


Für den Vertrieb dieses Fanzines sind 
generell nur FEDOR und WILLI zuständig! 


will, wendet 
generell nur 


AN'ZEIGE schalten 
?bezüglich bitte j 


Wer eine kostenlose Kleinanzeige mach¬ 
en will, wendet sich diesbezüglich 
generell nur noch an ABEL! _ 


Michel Toenges (Bubba) 
Reichstr. 9 

4330 Mülheim a.d. Ruhr 
Tel. 0208 422716 


[W.W.Schnitz (Willi) 
Am Beeckbach 29 
41 Duisburg 12 
Tel. 0203 463586 


BUBBA! 
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'IaA m^l uii^^or* Ain rwi *) 

w% 


Auf! Zunäxt mal keinen Glückwunsch zum 2:0 gegen 1t#JAbt. Leserbriefe; Hi” Fedorl 
Kaiser vom Revier (nix Monarchistisch gemeint). Ihr iOj;Erstinal möcht ich sagen, daß es endlidi mal wieder ein goilesU 
> Vy* habt doch eh nur gewonnen, weil zwei Schalker bei euch J|*JFrontcover gab (lang, lang ist's herl), selten so spontan und* 
ge troffen haben, Didi nicht gepielt hat, wir in Rot ge- '«^lange über etwas gelacht, wirklich. Euren Orlando habt ihr 
überhaupt, wer ist denn last year Meis-*Wjjwc^ endlich in seine Schweizer Wüste geschickt? Naja, aber 
2.Liga geworden, hä?! Ätsch, Bätsch, lange ^ö^das "Bogo Pils" von Nr.15 war ja auch irgendwie der Gipfel '"CjlXj 

>,^ni4U<Nase! Nä, mal im Emst, ist schon bewundernswert, was ^k^der Einfallslosigkeit, wenn du mich fragst (tust du nicht, 

sich der MSV so zusanmenspielt, Respekt, ährlich! Im ü- W^okay). (Anm. Fedor: Brauch ich ja nich' mehr, aber hast 
•^•»^ifbrieen ward ihr (aeeen uns) auch Fanmäßie die Besseren. Recht.) Ja, ja, ich bin ein armer, bethelarmer Ignorant (and 

[«k-j q£ itl), aber das Backcover habt ihr ihm ja wieder für 

PeinlicWceiten überlassen. Zu Nr. 16: Meine befürchtimg-Cy 1 Oi 
nach der Doppelausgabe Nr. 15 hosenähnlich ständig tWV A 

, , , _ . _^jht (Wann konrnt der SOJMFUCK Tradition Kinofilm 

Schalker der einzig wahre Ruhrpottclub sind, aber J^Vraus?), wurden zum Glück enttäuscht; bis auf, daß das ange- 
zumindest sielist Du alter Zebrabopp mal, daß man auch ^i|>kündigte Interview "mit die Muskeln" (Schlieanuskel )nich drin., «4 
J.j'y ^anders reden kann, als nur so engstirnig auf "Mein Ver- gjWjwar, war's okay, vor allem der Urge-Bericht war sehr gut. 

.J,f.Ä%ein über alles'-Niveau. Alles klar!? Wie wär's denn mit fWwas aber genervt hat, warei die endlosen Leserbriefe über daslVX^i” 

Are United" auf Fanebene? Ich denke, so {tjjf inzwischen nervende Thema 01. Jeder, aber jeder mußte sein 
^ (hallo Erbse)! Gleiches gilt nach MÄHäufchen Senf (bzw. Scheiße) zu diesem Thema abgeben: brave 
Auffassung auch für Metaller & Punks & Skins! ^Tskinheads/ böse Skinheads/ anme Stinheads. Ich kann's nicht 
Ehrlich Leute, im Grunde sitzen doch eh alle im selben ;V4*mehr hören. Wenn's so weitergeht, werden uns aber wohl auch 
5Boot, warum müssen diese scheiß Fronten aufgebaut wer- >^*Jt<im SF übelst langweilige; Bolitikqeschreibsel (Oder was ist 

^ ^ ^ 1 •»T.T<s»- 1 1 Ä*-. ► ^r\ 0 i fKA*»»» 1 1 J« __ ^ ... 



^^JWhalb sollten die vernünftigen 

^®i^ungon naclxlenken, so wie es das SCUMFUCK (auf Skin- 
^ Punkebene)hervorragend tut: Auch ansonsten kann ici 

-OWucher & Co. nur loben, die Nr. 15 + 16 sind echt 
■^CjC[jNur weiter so! Es ist wirklich lobenswert, daß das 
politikfrei bleibt, auch wenn man meiner Meinung na 
in der heutigen Zeit (welch' hochgestochenen Worte! 
sich nicht leisten kann, keine politische Meinung z 
haben, da dies oft mit Gleichgültigkeit gleichzieht. 
Die Folgen sind absehbar (siehe Hoyerswerda etc.)j das 
>^^1|^<ist aber ein anderes Thana. Also, ich hoffe, einige 
denken ähnlich wie meinereiner, es würde mich freuen, 
etwas zu hören! So long, Metal+Punks+Skins unite, 

"Blue ^y" _Cliv^ Lav^ry _/ 4000 Düsseldorf 


^das?) ner^/en; und das muß ja wohl nicht so sein, daß dadurch 0 ^ . 

m 


total in den Hintergrund gedrängt werden, oder? Tschüßl 
^iPurink, Fight and Fuckl Andi Kuttner, Stuttgart. 



piJ^J^^iJ^was denn nun ironisch gemeint ist oder nicht sind”wirk- 

^lich zu peinlich. Wozu macht Ihr das? Ist Euch das nicht^yJlTT 


uaiio 

Junge 

Rr 


euer Heft ließt, dreht 


^Ij4Ä^^zu blöd? Der Schuß geht doch nach hinten los! Der Rest 
(der sowieso aus 90% irgendwelcher Erlebnisstories be- 
^^?A^|steht) ist wirklich nur als Einschlaflektüre zu gebrau- 
i# »-reichen. Gibts denn tatsächlich Leute, die sich für sowas 
begeistern können? Dann bin ich wohl von nem anderen 

__ Stern, (kid um zu erfahren wann wer wieviel und wie stark,^S^?* 

_besoffen war brauch ich kein Fanzine, das hab ich in 

BRAVO für Ausgeflippte oder so? Als der dat Ding z<^ ^meiner Umgebung täglich live, was solls also? OK, mehr 

erstenmal inne Finger hatte, ging wat mit dem vor. Musik »Worte will ich darüber nicht verlieren... dann noch 

uJSCfi^iKennt der gamich mehr, der hört nur noch "Kult-Fkicke , |'*5^|^schöne Grüße, nix für ungut, nur das Beste 

:,'\jr.>wie er sagt. Wenner am Wochenende inne Musikschuppen nmi-|f«|i'j|Michael Jäger / 8034 Germering 
^.^f^Jhüppen tut, heißt dat Pogo, und mittem Saufen hatta auch (Anm. von WW, denn da muß ich einfach nen Kommentar zu 

'«l^^*schon angefangen. "Muzz!", sachta dann. Also ich weiß J5^*jj^ablassen: WAS willst Du eigentlich? Hast Du vergossen, 

5Kttj.t!niclj! Bin ja nur Hausfrau, ne. Naclie Volksschule bin ich AÄ’A^wozu Fanzines da sind? Hol Dir doch lieber die BILD-Zei- 
,^'^'?|direkt inne Lehre, dann Heirat... Naja, man kennt et ja, ^ßpÄÄtung oder die FAZ, vieleicht entspricht solche Lektüre 
~ «Jp^ne? Und dat jetz nüt mein Sohn macht mich doch stutzig. Deinem -scheinbar- individuellen Niveau!) 

' - *‘Hab ich wat verpaßt? Eure Wilma Poppen / DUsburch 
P.S.: Habt Ihr ln eurer, Vertrieb nur Sehallplatten oder 

^^»•en, bist du überhaupt der Boss in dem Laden? Ist mir eh 
. Ot^Zegal BULLSHIT. Das SCUMFÜCX Nr. 16 ist echt goil. Beson- 
,ÄOrders haben mir die Berichte über SpringtOifel und Daily 

Terror gefallen; schönen Gruß an Pedder. Da über Oi immer 
gelästert wird, geb' ich jetzt auchmeinen Senf dazu ab. 

Jk^^Oi ist und bleibt unpolitisch, auch wenn es einige FUCK- 
ijli “iNG BORING BULLSHIT FASCHOSKINS nicht kapieren 
►•^^nen Bock mehr. Paß auf deinen dicken S, 
jS'.^.^Ach ja. Ich bestehe darauf, daß dieser 




, Hab' kei-^ 


cCo^^auch Staubsauger und sowat???_ 

Hi Willi... SCUMFUCK kommt ja wieder mal voll goil rüber! 

S.T. ist für mich immer noch das beste Fanzine in good 
old Germany! Allein das Titelbild kommt echt super! Von 
I den Berichten hat mir am besten der SPRINGIOIFEL-Bericht 
^ • gefallen, der mal wieder deutlich zeigt, wie arm die 

Spießermedien sind und was es immer wieder für Vorurtei- 
le gegen Skins (und keine braunen Scheißer) gibt- ^her 
das ist ja bekannt! ' 

(?wV|?ballo! 

^"^ VjSo, jetzt 
Aschen ünner 
^Art und Weise, 

?#V% geschafft mich zu überzeugen. ..w. —-- — • 

AVflnäxten 4 ST für meine 10,- DM. Idee: Sirko Rohde, Geschrieb- 'iJdie Beck's Pistols auch mal irgendwo zu sehen kriege... 

, rb-innichiaor<viP 3/Cördula Lenk, 0-75 Cöttbus _ 


auf Willi. 

ich bestehe darauf, daß dieser beschissene Brief 













fÄßVlAufklebern beschenkt! =Tolle Sache, jawoll! Und für die 
nächsten zwanzig Jahre (wenn ich so alt werden sollte, 
BfV.Wj!vorausgesetzt (!) ) habt Ihr 'n Stammabonenten mehr am 
»B».A*^Arsch. Das Oüer Zine 100% Kult is' harn ja eh schon Mil- 
jÄpa^^'lioncn vor mir gesagt. Ich kann mich denn nur 100%ig an- 
'— ”-—■■ —' 


l^^^lund vor allem a 
f^^f^Veben goil. Ist i 
OffÄ^bis Besser! Sehi 


jreihen! Wenn mal Uber's S.F. abgelästert wird - oder die 
Leute sich vor Lob überschlagen, juckt mich die Kritik 
von so'ne Typen null! Ich weiß selbst was ich brauch - 
•^•J-ftund das ist Unterhaltung in Form von SCUMFUCK TRADITION! 

JTchja, nun denn, das wollt' ich eben mal irgendwem mit- 
teilen. Und da der Willi Wucher die einzige Person auf 
pl^Vdieser Welt wäre, der ich in jedem Fall blind vertrauen 
^y^CJwürde, hat's Dich getroffen (Vorsicht! Satire). Das 
t ^{•j^wär's denn auch schon, Tschöh 1000 Danx Grüz an all- 


1 Scim rumfucken 



nicht so lang waren, fand ich die Flexi 
; wenigstens noch Punkrock: Kurz, aber Gut 
^ . Besser! Sehr erfrischend dieses Mal: manche Leser- irfl V V 

■ ||T**».'briefe. Zian kranklachen, daß es immer noch engstirnig 
J’ßf^X-denkende Leute gibt, die wohl iiimer nocJi den Durcliblick 
^4j#ji>»haben (bzw. haben möchten), und mit ihren Vorurteilen 
i/CV 4 "^zeigen sie mir erst recht(s) ihre rassistisch-faschis- 
»4#^?tische Denkweise (welch geniales Wort). Mich wundert's 
JV^nur, daß sie noch inmer das SCUMFUCK lesen (dieses 
r fcf^*"faJTatisch, nationalistisch, chauvinistisch, sexisti- 
J^^^^sche" Fanzine). Es ist schade, wenn von vornherein ein 
•^«JSkin als Nazi abgestempelt wird, weil er sich nicht be- j 
»^^^3^^teit erklärt, ein Redskin zu sein, der auch nur rum- 

rennt um Leute, die ihm nicht passen, auf die Schnauze 
hauen. Diese Besserwissermöchtegems hängen mir 
langsam zun Halse raus. Denn grade Faschoskins (zumin- 
n^dest bei uns) sind sooo stolz darauf, Deutsche zu sein, 

|Cdaß man sie gewöhnlich gleich erkennt (die meisten). ■ 

JlDamit mein ich nicht die Bomberjacke, sondern eher das, 

^<was da drauf ist! Aber was soll ich mich aufregen, scha-|^.*fl^' 
•j^QJJ^^det ja doch nur dem Kreislauf. Darum genug zun Thana, 
soll reichen. Ich renn trotzdem weiter mit ner Bomber- 
JJjacke und kurzen Haaren run und scheiß drauf, was andere'V^^ 
sagen! ... Wie immer lustig die Erlebnisberichte zu Was-?JJy4r' 
^-Jser, zu Lande oder sonstwo. Inner ^t, um depressive 



Ä;DAT is 01, un scwist nix! Was mich aber doch störte, 
vielen Seiten nüt Werbung (nUscht gegen de 
Werbung, aber muß nich gleich ne ganze A5-Seite sein, 
lip«t??l°^er doch???). Sehr geil auch der LONDON-Bericht, also 

England kann ruhig mal öfter ne Storie kcaimen (wird I _ 

wohl jetzt auch?). 

könnte noch mehr BlaBla über's SCUMFUCK schrei- 
äber soll reichen. Zuviel Lob macht nur eingebildet 
-ÄÄVL^und hochnäsig. Naja, wie gesagt, das SCUMFUCK ist ein 

Ij'MrSS für jeden (ich meine natürlich, es möchte jeder ha-jOA^Ä 
^^Sjf^^ben, man will ja nicht autoritär erscheinen!)! Danm 
*3»aXw^kann ich es nur weitererapfehlen (mach ich sowieso, auch 
fl*u<Vwenn's bei uns hier schon jeder kennt!). ... Hau rein 

_-___ 

Tach Willi und SCUMFUCK-Crew! Danke mal wieder für ein 
äußerst gelungenes SCUMFUCK! Von vorne bis hinten durch-{5>y V 
weg gut gelungen/gestaltet. Eins stieß mir aber merkwür-» 
dig auf: War der Brief von diesem Wiener Piefke betreff- 
end der COTZBROCKM-Geschichte in Scimfuck Nr. 15 wirk- * 
lieh ein ECHTER BRIEF??? Wenn's einer Eurer Jokes war, 

i r*1~l aa oon ■ oa1i mr^an t K^K <-<^1 .....l_l_<. i 


Besonders der 


SCIMFUCK Fanzine ist ja eigentlich ganz gut (vor allen 
^die Bands, die ihr besprecht, sind gut ausgewählt), aber 

,J|«^könnt ihr euch solche Berichte, wie z.B. in Nr, 15 über Itoisonl^^jplernt mir jegliches Wort! lÄifaßbar, wirklich U-N-F-A-ß- 
IpS'Äjf ldea nicdit sparen? Wenn es jemand nötig hat damit zu protzen,B-A-R!!! IHR konmt zurecht (gut so!), ICH komme zurecht 
^l^2^<wie voll er ja wieder auf diesem Konzert war, stolz wie Oskar(beper!), aber mit soetwas kommt wohl niemand zurecht' 
•^njCtjist. mit Pig persönlich zu sprechen und umsonst auf's Kon- * o_.-_ j 

?^5Ä'Zert zu karmen, soll er danit vor irgendwelchen Teenie Punx 
■ jfc•^prahlen (denen inponiert sewas), mich interessiert sowas aber 
nicht die Bchne, vorallem, wenn dabei überhauptnichts über's 
»^^Konzert oder die Band ausgesagt wird. Na, ja egal ansonsten 

sich das SCUMFUCK ja echt gut lesen. Prost, Alex, 42 CB.iiyL 
Ich kann mich an nix erinnern. Wer war denn alles da? Jj^Schließt nahtlos an die geniale Nr. 15 an 
Jul^wat, der auch? - Ich kann nich' mehr, dann war's ja wunder- TiVSkultige "Manuel Soto"-Bericht von Fedor wußte zu begeis- 
XPPbar ... Wieder nix vom Gig gesehen, schade aber auch. Ich lag'^fitem (habe Tränen gelacht). Selbiges gilt fi^ "London 
der eigenen Kotze, bäuchlings auf den Bauch. Lanentieren %%%Calling" (locker und informativ geschrieben) sowie die 
^Jft^ist jetzt nichts, ich fluche 'So ein Mistl', wiedermal 'nen Ä^OCHO BOLAS-Story. Verwunderung kam auch bei mir bei ei- 
grWGig verpaßt und alles vollg^ißt. Warum trink ich bloß so- JJJnigen doch recht naiven Leserbriefen (betr. COTZBROCKEN- 
viel? Warun, warum? ich diene König Alkohol bis zum Delirium®#^*^®^^/"kutscher"-Witzen) auf. Auch der "dies soll kein 
JjgCl...’’ Anm. Fedor mit Sangeszeilen von Autor und Lokal-Tanqo lÄ.jLeserbrief sein"-Brief von Gerald "FWnehhausen?" Waibel 
JJ^WVFisch.) wQf sus Österreich, wo doch tatsächlich Bullen mit Skins zu- 

> «kW?^sammenarbeiten sollen, kann mir höchstens ein müdes Läch-^^^^_ 

Vfv»ein entlocken. Kann kaum glauben dal? sich sich die Bullen 

ifc'’? f>ii O A A* '#?• V u in Österreich anders verhalten als bei uns. Kann mich je-l^A*^/ 

•j^^JlHallo Willi! Danke für's neue Scumfuck! Erstmal konmt J^fÄ;ldenfalls nicht daran erinnern, beim Fußball, Konzerten 
ni^*«l^das, was mir nicht gefallen hat... So das soll rei- Sj^^^etc. je mit den Bullen zusanmengearbeitet zu haben. Aber 
?^i**,chen, jetzt zum Rest: Die Flexi kommt voll super, und vieleicht heißt Zusanmenarbeit ja auch ständige KontrolleJ^'^*^** 

Aufkleber machen sich auch schon mal nicht schlecht!^und Durchsuchungen sowie Gratisfahrten im Bullenbus etc.! 
iTl^Heft selber kann ich nur sagen, geil wie immer, be- ,^^«C?Als Skinhead wird man hier (Deutschland) mindestens ge- 
sonders das Interview mit Uwe l*nbruch, der Urge-Bericht ;^®i^?nauso schäbig von den Bullen behandelt wie als Punk. So.. 
h'if ,4«-!..,» u,-.,-i-ioncinrlo«-1ohni «BP I .9n . ppnuip pcschleimt. ^Jj^JhoFfp Ihr hlp-ihF Riirpr Srnmfnrk-I.im'p fiinnoli tisch, sex- 







2. n .91 BULLOCKS und BECK's PISTOLS, Geto Bar Düsseldorf-Rath 

Draußen kursierten schon die dollsten Gerüchte. In der 'linken' Kneipe hatten sich um den Billiardtisch einige, 
eindeutig als rechts einzustufende Haarlose versammelt. Die BULLOCKS spielten ihr Punkrock-Set und dann began¬ 
nen die BECK's PISTOLS. Die Rechten standen schön friedlich in ihrer Ecke oder pogten vereinzelt, für manchen zu 
derb, aber noch im Rahmen. Ein Langhaariger fiel derbst auf die Bühne. Etwas Blut, um ihn besorgt, wurde der 
Song unterbrochen. Eine unvorhergesehene Pause. Die Stimmung spitzte sich zu. Vielleicht 10 Leute brüllten, but wie 
der halbe Saal, dann nach den Body Checks. Jetzt hörte der Spaß aber auf! Willi: '' Wir spiebn keine Body 
Checks Stücke." Sehr unangenehme Stimmung. AAomente später Nazis raus-Rufe, von einer größeren AAenge. Bloß 
weiterspielen, sonst eskaliert es ins Unkontrollierbare. Ein unglaubliches Chaos wäre entstanden, wenn sich eine 
AAassenschlägerei in dem übervollen Raum entwickelt hätte. Gab es vor einem Jahr noch ein granioses Konzert der 
BECK's in der Geto Bar, so wollte sich diesmal keine Stimmung entfachen, was wohl eindeutig auf die Anwesenheit 
der Rechten zurückzuführen war. Noch dem Gig versammelten sich die Rechten und verließen friedlich den 
Veranstaltungsort. Einige Linke fingen an ihnen hinterherzujagen, Fbschen fliegen, rein in eine Kneipe, ein gezielter 
AAesserstich gegen einen Verfolger besiegelt fast dessen Ende. Gewalt ausleben, tolle Filmszenen ausprobieren. 
Bullizei kommt. 

Konzerte gibt es nun in der Bar nicht mehr. BECK's PISTOLS werden nicht mehr live auftreten. 

Das kurz zum üblen Geschehen. 

Ein locker spaßiges Konzert war das nicht mehr. Links und Rechts zusammen auf einem Gig funktioniert einfach 
nicht. Wir sind ja sehr toi.erant, aber was nützt es auch, wenn sie sich auf einem Konzert total friedlich verhalten, 
irgendwann anders aber irgendwelche AAinderheiten brutal pbtthauen (sehr geistreich!)? Da gibt es dann auch rein 
gar nichts mehr zu tol^erieren! Da möchten wir nichts mit zu tun haben! Leute mit sobhen Einstellungen passen halt 
nicht auf ein Punkrock-Gig. 

stellvertretend die Scumfuck-Redaktion 






':!!£bc. 



^ J'-h X« v«'*»Messersticn i^app 

lAjühtig« dw* Herz vorbei 


dl“/** zihM** 

Ein 
V«r.or-i 
«»ndelndje Am-' 
Matthln, llolder 
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Du warst SO 


allein 


weinten die Fan: 


All der Trubel sorgte aber dafür, daß 
der Name Roy Black in aller Hunde war 
und die Single schon bald Edelmetall 
einheimste (sie lag wie Blei in den 
Regalen der Geschäfte..). Bald darauf 
entkräftete Roy allerdings auch jedweden 
Rassismusverdacht mit seinem musikalischen 
Plädoyer für die multikulturelle Gesell¬ 
schaft - "Schön ist es auf der Welt zu 
sein, sagt die Biene zu dem Stachel¬ 
schwein..." dröhnte bald aus den Boxen 
aller Gummizellen Deutschlands und der 


Oer Schauspieler und Schla¬ 
gersänger Roy Black starb 
an Herzversagen. 


Roy Black ist tot. Abseits des Schmerzes 
bleibt nur die Erinnerung an eine Traum¬ 
karriere. An einen Star, der wie kaum 
ein Anderer diese Bezeichnung wirklich 
verdiente, dessen Wirken heute noch 
vorbildhaft für viele junge Nachwuchs¬ 
künstler ist. 

Immer wieder finden wir in aktuellen 
Liedertexten Reminiszenzen an den Mann, 
der bis zu seinem Tode ein Kämpfer für 
die Kunst geblieben ist. Sei es zum 
Beispiel die junge Band Beck's Pistols, 
die ihm späte Huldigung zollte ("Pöbel 
und Gesocks,Roy Roy Roy" oder "Ohoho 
Lockruf der Wildnis,Roy Roy Roy") oder 
die Ode an seine unsterblichen Erfolge, 
die unvergessen bleiben werden - "Roy 
ain't dead" von der englischen Band 
Condemned 84 - Beweis für seine Akzeptanz 
auch im Ausland. Nicht umsonst erschienen 
in den acht>ziger Jahren bereits mehrere 
Zusammenstellungen seiner großen Erfolge 
unter dem Titel "Roy Chartbusters" 
gerade in England. Selbst im fernen 
Algerien benannte man gleich eine ganze 
Musikgattung nach ihm - Rol Musik aus 
Nordafrika konnte auch hierzulande 
Achtungserfolge verbuchen (z.B. Cheb 
Black, Roy Chaleb) Doch lassen wir 
die bespiellose Karriere dieses außer¬ 
gewöhnlich talentierten Künstlers ein¬ 
mal Revue passieren. 


Als Roy Black Anfang der siebziger Jahre 
erstmals ins Rampenlicht der Weltöffent¬ 
lichkeit trat, wurde er meist belächelt, 
vor Allem aufgrund seines unorthodoxen 
Outfits, welches jedoch bald zu einem 
neuen Modetrend avancierte (siehe Bild). 
Den Startschuß zu seiner glanzvollen 
Karriere bildete wohl der Welthit "Ganz 
in Weiß", der aufgrund des Textes jedoch 
immer wieder Anlaß zu kontroversen Dis¬ 
kussionen bot - man rückte ihn gar in 
die ideologische Nähe zum Ku Klux Klan, 
warf ihm rassistische Tendenzen vor. 
(paradox, wo er doch "Black" hieß...) 


Dl« Aussegnungshall« faBto nur 300 geladen« Gäste. Oie Mehrzahl der Trauernden muBte 
(He Feier über Lautsprecher Im Freien hfiren. Oer Tote war In einem geschlossenen Elchen- 
svg auf schwarzem Samt aufgebahrt. 


Als Jahre später ein privater Fernseh¬ 
sender (Name der Redaktion bekannt) 
ihm die Hauptrolle in der Fernseh¬ 
serie Blutgericht am Wörthersee (ein 
Remake des Kultfilms aus den siebziger 
Jahren mit Roland Kaiser in der Titel¬ 
rolle) anbot, schien sein Stern erneut 
aufzugehen. Auch seine Musik fand neue 
Anhänger - sein Album Roy - die Auf¬ 
erstehung wurde zum Überraschungserfolg 
und führte zu einer Welle von Wieder¬ 
veröffentlichungen seiner Hits auf 
der Samplerreihe "Roy Chartbusters,Vol. 
1-47". 


Danach wurde es stiller um den privat nie 
sehr glücklichen Star. Er arbeitete zwar 
wie besessen, ein neuerlicher Hit wollte 
ihm trotz seiner Präsenz in unzähligen 
Kultfilmen (Clockwork Orange,Roi Grande, 
Casablanca oder Roise nach Indien)jedoch 
nicht gelingen. 

Trotz des kommerziellen Mißerfolgs pro¬ 
duzierte Roy aber weiter bedeutende 
Schallplatten, die heutzutage gesuchte 
Sammlerstücke geworden sind.(Roy-das 
Album,Kraft durch Roy,Hach weiter Roy, 

Der Sohn von Roy etc.) 


Doch eine schwere Krankheit beendete 
alle Spekulationen um seine neue 
Karriere - Gevatter Tod war wohl ein 
Fan. 

Bubba Carpendale 







































Sehr eigenartig. Der Tod eines Schlagerstars 


Roy Black is in the heaven now, 
singin' to the an^elsl 
Is he really goin up with him f. 
-Durch eine LImlische Fehlzuwexs^g 
■ist Roy nicht in der toten Ecke der 
Lutsch- Sänger eingekehrt, sondern 
versehentlich zu den himmlischen 
■ Funk Rockern gewandert. — 

"Hey Black Cat, take this ' 

Gin." Die Flasche schlug ihm beide 
Frontbeißer weg. "Poor Boy. Now you 
got Room for my Dicksagte Sid 
Vicious und führte den verdatterten 
Roy an den selbigen. „ 

"Wo bin ich hier ? Das muß die Holle 
und das hier ist der Platzan- 




Gottschalk über Roy Black: 

, „Wir haben die Stones gehört 
und nur heimlich ihn“ 


t 


Hf 


ir 


weiser.",dachte Roy und biß Si^®y Zll 

ein Ei ab. "Ahrrrg!!!Yeu Bastard.1! __ ] 


Wir nehmen Abechied von unterer lieben Mut¬ 
ter, Schwiegermutter. Oma und Uroma 

Hoy hatte immer noch nicht "so recht 
begriffen was hier eigentlich vor 
sich ging. "Who is that guy in the 
>*"corner?"-"Yeah that poor man is lan 
•«Curtis of Joy Division. Err ist'sährr 
Dräpäciv, yeah. Take the Bass now, 
we got a gig at the Hänz Rose-an- 
tail Show next week," 


"Gimme a blow Job sweety." 

"Yeah suck that stinky fish", blockte 
Stiv. 

|Die Band schlürfte ihren Whiskey und 
kam langsam in Bombenstimmung. 

"Now I wanna be a good boy." von den 
Ramones wurde gespielt und Roy biss 
in seiner Verzweiflung ein Stück 
Schenkelfleisch aus dem Luder heraus. 
"Meat is murder!", Juchste die Titte 
und ihre Rasierklinge schnitt ihm ein 
großes Loch in den Bauch. 

"Let the dirt cum out of you, sweety!" 
Sein Blut strömte auf's himmlische 
Parkett,und Roy wünschte sich zurück 
in seine einsame Fischerhütte. 

"That's real good entertainment, 


'Hans Rosenthal???"-"Yeah 'Dalli- 


Eine fürchterliche Tracht Prügel wurde Dalli ,you know ?" - "Where is he??" 

unserem Roy zuteil. Erst als Roy sich "Gate Eleven. The Gate for german 

entschloß einmal kräftig zurücKzusch- ” Showmasters you know? Like Robört 
lagen, fiel der gute Sidney besinnun3-, "Lämke and Piter FränkenField." 

slos auf den Rücken, lief langsam "Show me the way. I have to go to 

grün an, und verweilte so noch weit- ngantheml" - "Stop talkin' and play now, 
ere drei himmlische Tage. iu:N<you german rat 11", entfxihr es Stiv, 

"Good Work my son", begrüßte ihn nun ' "Die Die Die my Darlingl One,Two, 
«looDuislStiv Bators,"Ithink you killed him, Three,Four!" 

T,.u.r.n.c.who killed you ?" - "Budweiser 1", .d«. • - - - 

stammelte Roy geistesabwesend. 

Di.Trauert "Lucky Child, look behind the ncxt 

n.rftag.<i.rcloud, there s the Heavens Pub. 

Allen Fried ßQy torkclte von dannen zum himmli¬ 
schen Wirt. . j ^1 

— "Budweiser 1" wiederholte Roy, und da^^ 
brauchte er wirklich nach dieser 
langen Reise und diesem sonderbaren ^ 

Empfang. -"All gone." d«- • 


Wirt und zeigte auf Bon Scott und 
Keith Moon. 

Die beiden Abräumer grinsten ihn an , 
und spielten mit ihren Eiern. \ 

"Oh mein Gattl", entfuhr es Roy, und 
der Wirt entgegnete:"Der Chef ist 
außer Haus." 

'’Do you play an Instrument?” fragte [ 
die Stimme links von ihm, und Roy , 
blickte in das Gesicht von Johnny 
Thunders. "Most of all we are lookin' 
for a Bass Player. You see, Sidney, 
the guy you killed, is an asshole, 
can't even play one chord." 

"I am a 8inger."-"0h Shit 1 Hother 
Earth only sends us singers, 

Malcolm Owen of the Ruts, lan 
Curtis of Joy Division, Stiv Bators 
of the Dead Boys, Bon Scott of AC/DC 
4100 Duiüb and so on, and so on. You Singers are 
frtiherOeieitoo sentimental'” 

'Wo zum Teufel 


geiain't it ?! German's always the best!" 
stöhnte Johnny nachdem er sich einen 
Druck gesetzt hatte. 

, "But he's a lousy sucker, that boy.", 

• grunzte die Titte und schluckte 
seinen Spuck-specht. 

' Roy zuckte und wimmerte, stand kurz 
vor der Ohnma cht, dachte an Anita 
^ .lund Budweiser, an Carmen Böhning 
und seinen Sohn Torsten (heute 14), 

,,„"Ich hab Durst.", Jammerte Roy. Ludwig Thoma (RTL) und ludwig 

''“Stiv's Mikrostäniier traf unserem Roy- ^arnickel was für ein lausiger Autor! ! 
'“•^böse an den Hinterkopf. "Hey Stiv! !;;' Bo™ to Loose" spielten sie jetzt, 
»^Think of your microphone, there's passte!. 

- only one left. You destroyed more ' * Boy der Verlierer! „ ^ . 

theui six of them during the last Trat Noch nie hatte es eine Braut ihm so 

week.",schimpfte Johnny. ■ 123(anständig besorgt!! Er schoß ihr 

----«arg,El seine Ficksahne tief in den Hals, und 

Anstellf'^^o Titte rülpste, nahm einen kräfti- 
Konto d ßon Schluck Whiskey hinterher, 

1177187 , wischte sich mit dem Arm den Sabber 
,, _ . vom Schleckmaul, und furzte unserem 

'geliebten Roy voll in die Fresse!! 

■ •• ••jRoy Black starb ein zweites Mal. 

Ganz in Schweiß. 


bedauerte der r Es kenn vor Nacht leicht enden 


werden, elc ea am frühen Morgen wer. , 


Für uiu alle unfaßbar antscbüef heute plötz¬ 
lich und unerwartet meine liebe Frau 


1 


'iRoy Black der ewige Verlierer. 


,"He's an asshole,ain't he? 

.schnaubte Stiv zu Roy zeigend. = 

J"By the way.What s your Name,boy? , 
"fragte ihn Johnny. , 

"Gerhard Höllerich. You will toow 
ime as Roy Black. 'Ganz in Weiß you 
.remember?" Roy fing an zu . tie 

*"Shitface !!" wieder traf i^ / tarn 

^Mikroständer. Diesmal direkt zwisch- 
'en die Zierleisten. Roy ging in die 
Knie und fing an Bass zu spieleg. 

"I am the world' s forgotten boy, the 

— — -„-- one who searches and destroys, baby, 

.!" 1 baby,.." Langsam fingen die Proben 

bin^ich hier «igent- .rf, laufen. ^ ^ 


lieh ???"- "Oh you're german",staunteioij, » Stimmung stieg erheblich als 
MmÄ '^ 9 bnny, "Deutsch gut,right? Beck s ist"^? ^it^gel mit 'ner Pulle 

wlfrlXe™ gutes Bierrr,right? I've been in ^ ® —- 


Iren. 


Wiidfriedhc guues cxeriT,rigiict x ve oeen in r ' vorbei-schaute. Sein HöUer- j 

Germany this su^er. Do you know the .r gtemmte sich mit aller Gewalt «picli 

Toten Hoh-cen ? Dusseldorff it was. ■■_j_n»Qan. und lüberz 

themi 


stemmte sich mit aller Gewalt 
Dusseldorff ir was. “eggen den Fender Jazz Besen, und 
drückte ihn gehörig von ab. 

Die dicke Titte trat an ihn heran: 
”You can^t go on Stage like this. 

Sie streifte ihm sein Nadelstreifen- 
iackett vom Leib und zog ihm ein 
'"Waitin'for G.G.Allin" T-Shirt 
über's weiße Hemd und dann steckte 
sie ihm einen "Motherfucker" Badge 
leb an die Krawatte. 

er! "Now you look much better, sweety. 
"Lemmy fuck you." stammelte Roy,vom 
Whiskey böse angeturnt. Die Titte 
lachte ihn aus. "Let me fuck YOUj, 
Asshole ", entgegnete sie, streifte 
seine Hose herab und stieß ihm die 
leere Whiskeybuddel in den Arsch. 
"Yeah that's a great show Angelina 
applaudierte die Band,"now cut his 
Bierrr. But there is no Bierrr since " Cock-ney Rebell.!" 

Bon Scott and Keith Moon entered the "Angelina zückte eine Rasierklinge 
Bar."- "Who are this two ?" - "Two unter ihrem Mini hervor. ^ 

4 ioouuisbi Bierrrdrinkers, they are.", lachte "Look at this hairy hairy Bollocks 

Johnny und zog Roy mit sich. Vorbei grinste sie und kniff unserem Roy 
- • „ , , ,. . ^ vint-oTi. "Mv name is Rov! 


fand Roy Black in 
seiner kleinen Fischerhüt¬ 
te in Söllerstadt, in die er 
sich seit 25 Jahren zurück¬ 
zog, wenn er ganz privat 
sein wollte. Man fand ihn 
zwisdien Kisten mit lee- 
, ren Budweiser-Dosen und 
Chivas-Regal-Raschen 
, und Spinnennetzen in den 
Fenstern. /2igarettenkip- 
Tpen auf dem Boden vor 


s B 

l-s 

1,31 

^ I 

? ^ E 


Yeah,we've recorded 'Born to Loose' 

I didn't like that Job, but I needed 
the money."-"Genauso war's am Schloß 
im Wörthersee." 

"What do ya say?? Hoss irn Mörteltee?? 
That's a good name for a band, ain't 
it? Come with me, I will show you the 
'Band, you will enjoy it." 

"Ich hab Durst." - "Shut up and take 
this! ", sagte Johnny und drückte ihm 
die Nadel in den Arm. "This is real _ 
Rock and Roll Stuff!" - "Take it off!!.':,, 
schrie Roy ihn an und riß sich die : 
iSpritze aus dem Arm bevor Johnny ab- | 
Idrücken konnte. 

"Oh I forget you're a 'clean up' 

German, ain't you ? You only take 


an diversen Engelchen die geistesab- ibuiin die Klöten. "My name is Roy! 
üvrTrauerg v^gsent an sich rumfummelten und un- Roy Black not Harry! Understand ? 

- — -You re my 


1 12 Uh; " 


siernbusch» serem Roy einen Ständer bereiteten, mn "Of course my sweety. You re m; 
* ^ ain t you ? Hy little 


Annchiiaiwinkamen sie zu einem vernebelten Musik-, 
VonBeiieidi Zimmer. "Here we are. May I intro- 
duce you to the Band. First of all 
1 «** there is Stiv the Singer, then we 
^■*«have Chuck Wagon of the incredible 
Dickies on Keyboards, Malcolm Owen 
of the Ruts is the drummer now, 
since Keith Moon walked over to Bon 
Scott, and I am playin'guitar. Now 
you have to take the bass. It will 
be easy for you, 'cause Sidney left 
only one string on the Instrument, 
you will learn__Yery soon 


pussycat ain't you ? Hy little cow- 
fucker." Ritsch Ratsch schnitt sie 
ihm ein Ei weg. "One too much", 
■kommentierte sie. "TOO MUCH !!!!", 
■gröhlte die Band. , 

Schwitzend,leichenblass,zuckend und f 
Klaut schreiend fiel Roy zu Boden. i- 
dt "He's great! He should be the sing-)^. 

bejubelte Stiv Roy's Nie- 
Eidergäng. Die Titte Jedoch hob ihren < ' 
•^'Mini und drückte ihre nasse Möse t- 
“'niederknient auf Roy seine kreisch- 
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Erscheinen des letzten 
tnfucks habe ich als rasen- 
ujder Reporter doch einige Kon- 
nzerte hier in der Nähe besucht.^ 
iiDiese Erlebnisse möchte ich 
unserer werten Leserschaft na- 
!tUrlich nicht vorenthalten.So 
here we go !!! 

jjVixo , Aurora / Druckluft Oberh. 
jOieses Konzert stand schon unt 
Ischlechten Vorzeichen.An Jenem 
!Mittwoch war nämlich FuDballlän-l 
jderspiel in Wales.So kam es dannj 
jauch,daß ich mich alleine auf 
Iden Weg nach Duisburg zu Sabine 
'machte.Dort ankommen,wurde ein 
(kurzer Bierstop eingelegt,und es| 
ging so frisch gestärkt nach Ob-I 
erhausen.Das Druckluft wurde er-l 
staunlicherweise sofort gefunden" 
und der günstige Eintritt von ,6 
Mark bezahlt.Kaum hatten wir 
Laden betreten,mußten wir erken¬ 
nen,daß außer der weiteren Scum- 
fuckredaktion in Form von Fedor 
und Willi nebst Anhang,den 
und dem Veranstalter noch fast 
kein Mensch anwesend war.Der 
jWizo-Sänger erzählte uns,daß 
/Tour bis dahin sehr gut ge 
,ist.Das sollte sich aber an di 
’sem Abend ändern.Als Wizo so um 
,jf halb zehn anfingen,waren viel- 
leicht gerade 20 Leute in dem 
großen Raum. Wizo nahmen das aber 
ganz locker und machten ihre 
0 Faxen mit dem Publikum.Auch mu- 
'!sikalisch wußten sie zu überz 
I gen,lockerer Party-Punkrock.Da¬ 
rnach dann Aurora aus Ungarn,die 
jlwie schon im letzten Jahr beim 
8Scumfuck-Festival mit astreinem, 
melodischem Punkrock auftrumpft- 
n.Mittlerweile waren es wohl 30 
Leute im Druckluft,aber das rei¬ 
chte nicht, lim Stimmung aufkommen 
zu lassen,obwohl die Mucke wohl 

den meisten gefiel.Wir gingen _ 

dann auch so nach ner Stunde Au- 
rora.Obwohl die Bands gut waren, 
ein Reinfall und somit Müll. 


IdentÜy.The Sect/Subvay Kagen 
Da mir die Platten dieser bei¬ 
den Bands sehr gut gefallen, 
und The Sect letztes Jahr beim 
Scumfuck-Festival in der Fa¬ 
brik voll überzeugen konnten, 
freute ich mich doch sehr auf 
diesen Oig.Am Subway angekom¬ 
men dauerte es seine Zeit,bis 
wir dem Türsteher klarmachen 
konnten, daß wir aufgrund dttfM 
der Oästeliste umsonst reinz 
kommen haben.Der Laden erinn¬ 
erte dann ein wenig ans Duis¬ 
burger Daddy,so mit die Mie¬ 
schen und so.Bevor es live 
losging,wurde gekickert und 
such verloren,Als erstes spiel 
ten Tdentiy.Toller Punkrock, 
ier auch für Stimmung in den 
srsten Reihen sorgte.Sie br 
ten eine sehr gute Show und 
lazu diesen geilen Sound.Sie- 
fer Nr.1.Danach The Sect,sie 
hauten in die selbe Kerbe wie 
Identity,nur noch ne Ecke 
melodischer.Sieger Nr.2.Am 
Ende Jainmten die beiden Bancfc 
noch zusammen.Wir hatten auf 
Jeden Fall eine gute Zeit. 


Jeff Dahl / Ltve-StsttOn Dortmm«! 

Im Rahmen des diesjährigen "Best ■ 
of Dortmund" Wettbewerbs trat an fl 
einem Abend als Special Guest I 
Jeff Dahl auf.Aus diesem Grund w 
rückte auch der ganze Pöbel da “ 
an.Allerdings galt es,zuerst die 
vier übrigen Bands über sich er¬ 
gehenzulassen. War Müll. Dann zu 
später Stunde,als unsere Gedult 
fast am Ende war,fing Jeff dahl 
endlich mit seinem Set an.Gewohnt| 
rockiger Gitarren-Punk mit viel 
Power verzauberte den Pöbel.Extra| 
für's Scumfuck Tradition wurde 
Tggi’s "Now I wanna be your dog" 
gespielt,Rim Shout kamen zu Ebren| 
und bei einigen Liedern spielte 
der Jimmy Keith-Gitarrero mit.War J 
alles sehr geil.Das Publikum war 
zum Großteil mal wieder Scheiße 
in der l,ive-Station. Aber das war 
an Jenem Abend scheißegal.Jeff 
Dahl entschädigte für alles.Komm 
nächstes Jahr bloß wieder nach 
Deutschland. 

Hard 0ns, ' 

tz der sehr guten aktuellen 
Lp "Yummy!" wußten wir lange 
nicht,ob wir uns die Hard 0ns 
live antuen sollten,denn die 
Krachorgien der letzten Jahre, 
le sie live fabrizierten wa- 
noch gut in unserer Erinn¬ 
erung,Doch ietztendlich siegte 
die Lust auf nen Gig,und so 
bot sich der Auftritt der Stei-] 
fen in Dortmund wahrlich an.Da 
r erst recht spät ankamen, 
war die Vorgruppe Ratcat schon 
drah.Was wir mitbekamen war 
guter Punkrock.Allerdings war 
der Bierdurst größer und so 
kriegten wir nicht mehr als ein 
Lied mit.Danach dann die Hard 
Ons.Zwar wieder sehr schnell 
und laut,aber noch erträglich, 
affer und Co wurden auch noch 
getroffen.Teilweise waren die 
Hard 0ns sogar nen Bißer'l me- 


l^anfingen, beschaff tigte sich 
■der Großteil des Publikums da- 
Imit,möglichst cod. rumzustehen. 
»Uns war das aber egal,denn die 
■Hamburger waren wie gewohnt 
■geil und ließen sich vom Pub- 
flikum nicht die Spielfreude 
|nehmen.Alle Hits wurden zum 
■besten gegeben,und die Zugaben 
Jspielte der Gitarrist nackt,Es 
■war glaub ich das erste Konzert 
■in dem JuZe,und hoffentlich 
|auch das letzte.Trotzdem waren 
Ois e Ann oys wieder mal genial 


Lsnlngrad Cowboys / LiveStation 
Beim diesjährigen Rheinkultur- 
Festival in Bonn kam ich zu spä¬ 
ter Stunde in den Genuß,den Film 
"Leningrad Cowboys go America" 
zu sehen,Diese Band konnte mich 
durch beknacktes Outfit,blöde 
‘^Witze und dlletantische Musik 
voll überzeugen,Aus diesem Grund 
beschlossen wir ihrem Auftritt 


ln Dortmund beizuwohnen.An 


hatten wir diesen Laden betretend 
.fingen die Leningrad Cowboys I 
auch schon an zu spielen.Da sta-B 
nden Jetzt 13(!) Leute auf der 
Bühne,alle in schwarzem Anzug, 
diesen langen,spitzen Schuhen an 
den Füßen und ner halben Meter 
Haartolle und spielten so Ufta, 
Ufta Polka,mit musikalischen 
Einflüssen aus der ganzen Welt. 
^Die Musik war mir sehr fremd und 
konnte mich auch nur teilweise 
überzeugen.^tanchmai war es ganz 
Uwitzig,aber von Lied zu Lied 
L-—-- verlor es für mich an Reiz. Led¬ 
iglich die Schoten zwischen den 
Liedern konnten mich erheitern. 
Trotz des Überteuren Eintritts, 
war die Llve-Statlon sehr gut 
« ff®^ßHt,was mich doch sehr wun — 


sie zuBS Jderte.Das Publikum war,wie 

■^erwarten so’n "hippes" Indipen- 
dent Volk.Müll.Guckt Euch liebe 
den Film mal an.Kommt besser. 


diesem Konzert beizuwohnen. | 
Also fuhren Irle uns ich zu 
erst nach Soest um Gaffer 
und Feed abzuholen.Danach 
ging'8 dann ab nach Hagen,wo 
wir nach einiger Suche auch 
das JuZe fanden.Viel Pöbel 
war schon da,und ich mußte 
i-T-ntz heftiger Proteste an 

Kasse die 10,-DM Eintritt| 
bezahlen.Sowieso waren das 
da voll die armen Fackeln. 
Neben schwulem,arrogantem ' 
Gelaber wußten Sie auch durch 
Alkoholverbot im Gebäude zu 
überzeugen.Sollten lieber 
kacken gehen,die Tunten.Die 
Vorgruppe hatten wir zum 
Glück nicht gesehen,und un¬ 
sere Stimmung ging gegen Null.! 
Allerdings freuten wir uns 
auf Noise Annoys,die den La¬ 
den Im Übrigen genauso arm 
fanden wie wir,Ala sie dann 


Jimmy Keith & his Shocky Horro: 
Human Beans / Ghetobar D'dorf ■ 
Da mir die Düsseldorfer Gheto¬ 
bar schon ein paar sehr gelun¬ 
gene Gigs bescherte,stand fest, 
daß ich auch beim Auftritt der 
Duisburger Punk'n'Holler Jimmy 
Keith & his Shocky Horrors an¬ 
wesend sein würde,Als wir ankam* 
en,spielte die Vorgruppe Human 
i oder so schon.Aufgrund 

I der zahlreichen Bekannten,ver¬ 
quatschte ihren Auftritt vorm 
Eingang.Deshalb kann ich auch 
nix zu ihrem Auftritt sagen.Als 
dsnn Jimmy Keith die Bretter be-| 
traten war ich dann aber drin. 
Ihr Auftritt war gewohnt kraft¬ 
voll und mit viel Rock'nRoll- 
Feeling.Ging gut ab.Was aber an 
Jenem Abend doch enttäuschte , warl 
die Tatsache,daß außer Feed kein] 
einziger Wolfpunk-Hooligan ge¬ 
sichtet wurde.Auf Jeden Fall 
werden Jimmy Keith immer besser 
ans I will stay Teenage... 
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Das -^oDPrpiqnis 1991 kündigte sich durch eine unscheinbare Anzeige im NM- a" (siehe 

<ihf>nl und es war Klar daß ich trotz rtitonischem Geldmangel hinmußte. Also erstmai 

„s Rolsetto ul“e BL.L«>d.n.Con.edion gechecK, Sch.cKiet.«de,..ise mußte 
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zuviel gewesen. Als zweite Band kamen dann die LURKEPS, die inzwischen ja woh' 
jeder schonmal live gesehen hat und machten einen wirklich guten Auft itt, obwohl sie 
inzwischen nur noch zu dritt sind. In den U.nbaupausen zwischen den Bands lief guter 
alter Punkrock vom Band, was ja merkwürdigerweise in unseren Landen nicht möglich 


zu sein scheint irgendwie wollen die Veranstalter in der BRD einen selbst beim 
Noisecorekonzert noch von ihrer üeblingsfunkband überzeugen, ln Brixton nrngegen 
blieb die gute Stimmung durchgängig erhalten. Nächster Act waren die UK rnii 
dem Dauerbrenner Charlie Harper. der jedes Jahr jünger zu werden__ scheint und einem 
weiteren Veteranen am Bass Max Spiodge von SPLODGENcSSABoüNDa. Klasseaub 
tritt mai wieder und bei "VVarhead^’ kochte der Saal. Von der folgenden Band, e99, natte 
ich mir eigentlich arn wenigsten erwartet, zumal ich gehört hatte, daß die zuietz. in 
Deutschland recht langweilig gewesen seien. Glücklicherweise wurde ich angenehm 
überrascht denn Sänger Nick Cash machte ordentlich was los auf der Buhne una auch 
von musikalischer Seite gab s nichts auszusetzen. Ihre HUs waren 
geniale Version von "üttie red riding hood” und das zuletzt von MALE gecoverte Nasty 
nasty”. Langsam steigerte sich die Spannung im Saab denn viele Leute waren mctm 
wegen X-RAY SP EX sondern den nun auftretenden SHAM o9 gekommen. Zuerst iie,^ 
sich auch alles ganz nett an. es wurde zur Einstimmung ein ”Angeis wüh dirty faces 
gespielt, gefolgt von '’You're a beUer man...” glaube ich. Doch dann, oh 
mertoürdige endlose Langweiler, gegen die einem 99S wie ne riardcoreband 
vorgekommen waren. Es wurde so ätzend, daß wir raus ms Foyer gegangen sind und 
ein Schwätzchen mit nem LURKERS-Roadie gehalten haben und wir waren nicht die 
einzigen Vergraulten. 
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Bei den ersten Tonen von ”Borstal breakout" sind wir dann wieder 
reingespurtet, das war dann auch ganz nett, ebenso das noch folgende ’Hersham boys 
und dann war auch schon Schluß. Nix '’Kids are united" oder "Hurry up. Harry . um nur 
zwei Lieder zu nennen. Da gab es doch iange Gesichter bei der Sham-Army. Das war 
ein Beispiel für 'ne Band, die es besser hätte bleiben lassen und sich auf ihren alten 
Kult einen runterholen sollte. Da lob ich mir die LURKERS, die irgendwann da 
weitergemacht haben, wo sie damals aufgehört hatten. Jimmy Pursey scheint mir 
sowieso ein ziemlicher Schnösel zu sein, ließ sich die ganze Zeit von einem 
Scheinwerfer auf der Bühne verfolgen und so • widerlich. Schließlich nahte dann der 
Höhepunkt des Abends für mich. X-RAY SPEX kamen auf die Bühne und legten los. 
Leider war HÄl nur Sängerin Po!y Styrene von der Originalbesetzunq am Start, aber sie 
Ist ja eindeutig immer die Hauptperson gewesen. Die Anderen waren wohl 
Studiomusiker, die aber das Ding recht gut über die Runden brachten. Natürlich spielten 
sie auch die Megahits ”Bondage up yours” und T..world turned dayglo” und Ich war 
absolut begeistert von Poiy's Stimme. Es gab zv/ar einige Verspieler und besonders 
eifrig geprobt hatten sie wohl vorher nicht, aber dennoch war das für mich das Konzert 
des Jahres, soviel steht jetzt schon fest. Am Bühnenrand stand übrigens ein ca. S 10 
jähriges Mädel und drückte die ganze Zeit über die Daumen, dürfte woh! der Nachwucns 
von Frau Styrene gewesen sein. Vielleicht hat sie ja die Stimme von der Mama geerbt 
dann könnte in ungefähr 5 Jahren eine interessanie neue Sand von oer Insel komnien. 
Am Ende gingen X-RAY SPEX dann die Lieder aus, so daß sie einige Sachen 
wiederholen mußten, da das Publikum sie natürlich nicht ohne Zugaben von der Buhn? 
ließ. Von nennenswerten Ausschreitungen ist mir nichts bekannt, sicher rfatte man das 
Konzert auch wegen möglichem Glatzenstreß nach Brixton geiegt, aa trauen aie sicn 
wohl nicht hin (Farbigenvierte!). Wir verbrachten dann noch den Sonntag in Lond.:'n.^V ;0 
ich blöderweise einen Laden mit gebrauchten Videos entdeckte und soviel Kot'e ausc-ci' 
daß ich jetzt 2 Wochen lang statt einer warmen Mahlzeit einen Horrorh.-m e!^scnme^ en 
muß. Guten Appetit allerseits. (TOMM/ MO^OTOvV* 
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Epplehaus? Ade! 


MFrüher war es immer etwas ganz beson- 
Mderes, nach Tübingen ins Epplehaus auf 
MKonzerte zu fahren: zu den Zeiten, als 
Mdort die Nieten-Punks “herrschten 
"ebenso wie zu Zeiten, als dort die] 
Slamer-Welle“ hereinbrach und Banda- 
nas und Karo-Hemden angesagt waren. 
Die Konzerte waren - hin wie her -\ 
energiegeladene Ausbrüche an Sp$el~ 
^ freude auf der Bühne und Party-Laune 
Wim Publikum. Anscheinend wird das Ep- 
plehaus jetzt “erwachsen"... 


'd 

i 


Vor der Bühne entwickelte sich eTnl 
hübscher leerer Raum (okay, okay.l 
lllnks am Rand stand ein einsamer SCUM-| 
'FUCK-TRADITION-Berlchterstatter undl 
hüpfte gelegentlich höchst dezent auf| 
und ab - aber man kommt sich als 
Iter Punker" langsam reichlich doofi 
vor, wenn die Kids nur ablaschen), den! 
Irgendwann mal zwei besoffene Penner | 
i(Marke Oberlippenbart und nackenlangel 
•Haare, alte Jeans und häßliche Roll-I 
kragenpullover, die Bierflasche ln der! 
Hand) für sich okkupierten. Damit war* 
^natürlich jegliche Stimmung gestorben, 
^das Konzert ging ln seliger Ruhe zu 
Ende: Die Band mühte sich ab, das Pu- 


. Mittlerw eile ha tten "Bone Club zu 
■spielen begonnen. Sogenannter "Grunge 
iRock" oder so aus Amerika, auch ln die 
Hardcore-Ecke anzusledeln, wie man mir 
versicherte. Ich schaute ln den ei¬ 
gentlichen Konzertraum rein: Auf 
Bühne waren nur lange Haare zu s 
(gelegentlich erkannte Ich, daß 
Musiker waren), die auf und ab und hin 
und her wedelten. Die Musik war abso- 
llut belanglose Heavy-Metal-Kacke der 
'untersten Schublade, 


der 
zu sehen 


heim ' 


Es begann schon vor dem Konzert: Eini¬ 
ge Kids aus Nagold (Hardcore-Hochburg^ 

1m Schwarzwald, hier kommt bekanntlich^ blll^schautejnteresslert zu. 
ja X-Mlst-Records her) waren über den" 
hohen Eintrittspreis von zehn Markt 
sichtlich geschockt und kratzten Ihrel 
letzten Kröten zusammen. Einer hatte 
7,80 Mark und fragte, ob er denn mit ‘ 
diesen reinkommen ‘ 



w. mit 

- -.—.. würde. Der Türste¬ 
her, Marke Sozialarbeiter, und 
Kumpel, Marke "Ich bin ein 
Hardcore, eh", gingen nicht 
iln, meinten. 


sein 
echter 

-, ...V...,, darauf 

ein, meinten, er solle sich das Geld 
zusammenschnorren. Der Junge kriegte 
9,80 zusammen und versuchte es noch 
mal. Die Türsteher machter wegen 20 
Pfennig Terror - das muß .-.lan sich 
yorstellen! Schlimmer als 1n einem 
"schnöden" Konzertschuppen. Geil. 


sr 

tm 

ruli 


malH 

Inem^H^ 


der Bühne rum. 



Irgendwann ging das Konprt los: Auf 
der Bühne standen Ackerbau & /I 

Zucht" und spielten Ihren Sec runter. . 

miter Sound teilweise recht rotzig, p^^gg zur nächsten Band nutzte 

teilweise 'recht poppig, Punk-Rock peinhold, seines Zeichens Kopf der 
halt deutsche Texte inklusive, nichts ^punk-Rock-Kapelle "Dröhner Hebab", ein] 
fürs’Hirn dafür aber einfach gut. Oas^Qggp^gj.,^ "Ackerbau & Viehzucht" 

Publikum stand da, wackelte fnlt demMg^^^^g^gg^ Qg^ meinte, wir sollten 
Koof guckte Interessiert. Oer Sänger™,^^j^j, "Backstage" kommen, da sei es 
soranq Ins Publikum, versuchte ®l'?®Bruh1ger. Wieder war der tapfere Lang- 
Ißeaenreaktlon auszulösen. Keine Reak- Paarige (mit Patronengurten und so) 
tion- Oie Leute blieben cool, saucooi stelle: "Ha, neee, des muß jetzt 

halt’ stehen. In Tübingen Ist offen-5g^ ^ kann jetzt kölner 

fsichtlich "cool selrT jngesagt, Punk^^g^^ ^jgg schdörd bloß." Okay, verges 
hst hier endg ültig out^- __ sen w ir’s. 



- —zum Anhören da- 

-j vielleicht ganz gut, aber live 

zum Abgewöhnen. Das vorher sehr reser¬ 
vierte Publikum war jetzt eher bei der 
Sache: Vorne ln der ersten Reihe 
den lange Haare geschwenkt. 

Als Ich mich verständnislos nach dem l 

I SInn der Aktion erkundigte, wurde Ich! 
aufgeklärt (die Nagolder Hardcore-P 
Kids, siehe oben): "Bone Club" sei j, 
derzeit eine angesagte Band, und Im 
ZAP sei auch schon geschrieben worden, 
daß die "ganz gell" seien. Ich verzog 
mich... 

Zwei Stockwerke tiefer lief die Epp- 
lehaus-Dlsco, Eintritt jetzt frei 
(well Ich ja schon fürs Konzert ge 
blecht hatte). Die vom Konzert her 
Ischon sattsam bekannten Penner nutzten 
_]auch hier Ihre Chance und torkelten 
Inder ähnlichen Kombos, von mit der Bierflasche in der «and juf 

«nderfn Deutsch-Heroen Immer noch auff Tanzfläche rum. Eine R®1he auffal- 

— jend hübscher, sehr gelangweilt w1r-| 
kender und leer ln die Wäsche schauen- 
Ider Frauen wurde gesichtet. Als Musiki 
[lief Hippie-Stoff aus den spätenp 
leoer, frühen 70er Jahren, die Disco 
stand unter dem Motto "The Night of 
the Llvlng^ad". 

Treffender hätte man das Motto die¬ 
ses Abends Im Tübinger Epplehaus nicht 
beschreiben können... Punk Ist tot. 
Zumindest derzeit ln Tübingen. 

Epplehaus? Ade! 

SCHRlfTareCLfcR 
VNO LAVourjccvre- / 


E„punkt 

. ®?lbe^ Ih^rjugendsünden (mit der 

nn Dance" versuchte "Ackerbau 
LP Come jahren oder so 

4 Viehzucht vor vie wave-Pop- 

„al einen ein entseUH- 

Gefilde, was tppiehaus-eigene 

eher Flop "gefährlichen 

"Roadie , ein unften und ewig 

Patronengurten ^ ^ ^‘^^ch solle ver- 
[langen "J^rst auf der Bühne." 

schwinden: Du f Früher saß man—' 

Jpn mU Artless%h1te Flag« 

Inach Konzerten ml^Artle KGB und^ 
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19 deutsche Bands -19 dringend erfnrderiiche 
Beiträge zum Thema. Der Sampler 1979-91. 

LP/CD. Out Now. 
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i'.a folgen mal wieder die NEWS, v;io immer intercssanL undl 
brandaktuell, gesammelt von W.W.! Also ich sitz jetzt I 
liier liei TllYSStW (meine Arlxjitssteile) rum, lialie doch i 
tntsächlicli rein gar nichts zu tun (ich soll liier arbei-J 
ten, hahaha!) und die I^ugeweilo treibt mich dazu, die- | 
ses jen es hier a u fzutiptx^n. ^ 

I^Es hat sich ne ganze i^enge ereignet bzw. wird sich ereigj 
i -gnen, ich ratter das jetzt mal ganz einfach hier zusam-| 
menhangslos runter; hab hier ne Menge ''Jotizzettel rum¬ 
liegen (in meinem Alter kaiint man nicht mehr ohne diese 
Gedächtnisstützen aus...), 


A Propos 'Martin'... Kennt ihr die.ses lieknaekte Lied vom 
DIFTER KRFBS "Ich bin der Mart in,ne"?. Sehr S^ftier 
jSchlagerSong, der mich texilich iinner an einen gewissen 
Jude Kreimendahl erinnert. Dieser Jude hat übrigens an-, 
'gekündigt, daR er mich anzeigen will, wenn ich ihm wie- 
'der was auf's Maul Imue. lür zittern die Knie! Wir blei- 
Iben in diesen Krei.sen: 'Dlier-'SHARP Markus Repkow bat 
zusannien mit dlMCn AbzielH’r-llC-Ilippi Jixle kürzlich bei 
nem ABS'ltiRZENDE BRlElTAUIlEjil Gig den Raussclimeisser ge¬ 
spielt. Ihi. Da konmt mir gleich ne seiie 10-Meldung ins 
IGedächtnis: LEO ist tut. Da mir Leo's Nachna^^e nicht 
bekannt ist, werden jetzt nur wenige wissen, wer gemeint 
'ist. Sie war lialt auch die Freundin von Mr. Repkow. Fs 
list schwer zu beschreiben, welclies sclieif " ■ ' ‘ 

I inrnerüberkonint, wenn uns mehr und mehr gi 
|diesem Weg verlassen. Jedenfalls kann ici 
viel essen wie ich kotzen möchte, wenn i( 

IScheiß denke! I-co, wir werden dicii nicht 


Da wäre zunext mal die Adressänderung vom IVESER LABEL 
bekannt zu geben; dieses nette, svmjiathische Label haust 
jetzt unter Postfach 150231 in 20 Bremen 15. 


Im Mai 92 (iss noch lange hin, ich weiß, trotzdan schon 
mal sehr Interessant!) sollen STIFF LIITLE FINGERS mal 
wieder auf Deutschland-Tour kommen, Tourleitung liat dann 
llanmer-Promotion, was teuer zu werden verspricht. 

CAPITOL PUNlSHflENT aus den USA liaben einen neuen Druir- 


vergessen! 


Die WIZO LP "Für'n Arsch" wird voraussichtlich indiziert 
-sprich mit 'Piep'-Tönen versehen (siehe SLIME). Da kann 
ich ja gleich-mal diskret darauf hinweisen, daß wir im 
SCUI'iFUCK Vertrieb (siehe Liste) noch einige unindizierte 
&cemplare^un^8rkau^^^lbh;t(^^^^^ 


IGuido Göttlich grüßt sämtliche SCUMFUCK-Leset mit einön 
'Hoch dem Sexisnus'. Übrigens wurde der arme Kerl vor 
kurzem von einer Feniinistinnengruppe namens "Kormando 
Alice Schwarzer" entrührt und gedemütigt... Halt durch, 
holder 

SPRINGTOIFEL liaben sich von ihrem Drummer getrennt! Ein 
neuer Hann wird gesucht! Bewerbungsschreiben bitte hui- 
tigst an SPRlNtnmFEL Postfach 666, 65 Mainz 22 


Von SCm.TESSMUSKl^ wirds im Januar 92 ^ne 
- sic ist bereits fertig aufgenomiienjm^ 


d.Uing iiands! W^TiH-^’bum rmd^ler ümgo^g «uttreten 
öchteT setze sich mit Wolfgang .feudiandtUel. «2327 
0331) in Verbindung, denn der <<crl kann Gigs organisier 

Ende Januar 92 kommt die zweite LP der IXiisburger DÖDEl, 
HAIE. Die Single mit dem 'Holzfäilerlied' war ja sclion 


[Moses vorn legendären ZAlM-lagazin (!) gibt bekannt, daß 
jer sich in Kürze mit einer gewissen Maria IWsli (die 
.Dame mit den Stiefel!) verloben wird. Das SCUMFÜCK Team 
ist bereits eingeladen und wird dann exklusiv von diesen 
Ereignis berichten. Ein Kind soll unterwegs sein, alles 

Igute von diese^StelJ^au s2 - 

rSlGGERS^.T.A. wollen im Februar 92 auf Deutschland- 
* Tournee können und suclion noch Gigs. Wer interess iert 
(ist,mit ihnen was zu machen (sie sind übrigens erklärte 
(Antifaschisten, was man in jedem, wirk lieh JEDEl-1 
Iview mit ihnen nachlesen kann), wende sich an BLAGGERb 
ll.T.A., r>.M.Boxl734j_l£ndonMÄ^^ 3 50(^Engjand^^^^^^ 


ganz gut als kleiner Vorgesclimack. 


JEFF DAHL trug während 
Live Station übrigens < 
TOLS. I— ^ • 


i seines Gigs in der Dortmunder 
ein T-Shirt der Gruppe r.BCK'S PIS- 


Iss d^h watt.oiJa? 


Die B( INNER i'KASFJRVATI VE 


uf'i inre erste LP einzusniclon ins Studie 

dann für März/AnriJ 07 o« i ^ '^®*^öffentlichung ist 
als CD ge -iaa Tai] „irds fuch 

dem auch noch, ächLcS r""" 

promoten. Wer hejf™ die Platte 

Gigs, wrrfe 

Seid längerem geplant ist/v/ar eine Story mit Interview 
mit BOBBY STEELE, welcher bei UnDFAD mitwirkt und einsc 
auch bei den legemläien HISFITS mitspielte. Leider hat 
der Kerl mir inniemoch nicht geantwortet. Ja ja,diese Ami 
-Stars haben_es__wqlü ni^t nötig..._ _ 


^Am 8.12.91 war das delinitv letzte Konzert von TRINK 10, 
^Tdiesich .— r.—.. r. 


^Jja^aufgelösMia^. Rest in Peace! 

^ Die ^rpmit-berüchtigt-genlalen DWARVES aus den USA i« 
^ den Lm Mai 92 endlich durch Deutschland touren. Zusafir 
PL mit SEAWEED, die mir nichtso gefallen. Aber einen Gig 
^ davon ;rerde ich mir mit Sicherheit nicht entgehen las- 
J_SCTMjTd_euch empfehle ich selbiges!!! _ 


|i)ie ABS touren derzeit ja nwh ein bißchen durch 


W, , . . ----- unsere 

jliande, wie man so hört mit großem Erfolg. Vinylmäßig 
wirds demnäxt eine Nachpressung ihrer ersten 7" 'Grease 
lyour ra]ph| geben, da diese Platte als Orginal sehr ge¬ 
lsuchtist (ich hab sie...). Außerdem wurde eine Live-LP 
Iwährend dieser Tour aufgenonmen,wann diese Platte aber 
^^^j^j^i^i^^i^^^^nijinlicl^es^legt. 

IZu Weihnachten soll es endlich die schon seit längeräiT“ 
lauf Eis liegende LP von FLFISGHLEGO geben. 


lIRMAGAZIN 
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I LOVESUJG bringen irj Februar \ieues Vinyl raus. GLITTER- 
|HOUSE Rec. Deutschland stellt die Produktion mehr oder 
. minde r ein, .jedenfalls ist erstnal Ruhe Lm Schacht. 
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I Am 1.12.91 hat das legendäre lio.? in der Düsseldorfer 
^ Altstadt wieder eröffnet, diesmal unter andern Namen und 
^ mit neuem Management und neuen Konzept. Es soll neben 
^ einigen uninteressanten Dingen auch Veranstaltungen in 
Punk/HC-Bericht geben, u.a. auch Konzerte. Interessiert? 
^ V7enden sich der Einfachkeit halber an Rüdiger Ladwig. 
1^1. 0 211 16A9 431 ^ 

I Ilochmal nach Düsseldorf: Dort findet an 21.12.91 eine 
I PHEiriPEST-Party statt, It. Infozettel "Punk und Hardcore 
I vom Feinsten mit DJ Sascha und Jägermeister für 2.-". 

I In Ueubrandenburg werden die Punksleute jetzt auch ak- 
I tiv und bringen ein Fanzine mit Splittape in diesen Ta- 
, gen raus. Auf de.n Tape drauf sein werden HAFTBEFEHL und 

In^auf dem vJE BITE Labei sind die Berliner HAPPY HOUR, 

I die. im Februar sogleich i'nr neues Vinyl vor legen und in 
y auf Eur opa touTTiee g ehen v7o llen. ' 

Single der SüBURbT 
spät er als g eolsnt. 


n ^vo llen 

5 Tape-Revisx;s) erscheint 



srSSgslfÄgs:. 
laSrÄÄi^fCr: 

Scunfucker, ZAKONAS - ngenie 

“ Also da ?^«niere!) Bassist 

bei dem man (Prean^ «rlebte; auch der 

SftJ,^i?halb»egs 

Best der 'f^teTdaß der Gig W Ä 

S S SS" Sing- die 

. später dann 

Einige Zeit das ^^^Jt^r\\yenians 

SO groß «ar. Wer aa 2 so HC- 

spielt ^^reeihen), genialem 

ffis'^eine «"Ä 

sÄ.s‘::£ 5 Ä,bÄÄ 

auch 


l"v,^;c^"™res«:,tt fßt Viele, die ihte 
Politik täglich mit dem Löffel in sich 

reinschauflln und dab^ ^^^^5?!"üSSÜpt 
So soll es z.B. Menschen geben, die überteupe 
tein Verständnis dafür haben, wenn man sich 
SKREWDRIVER live ansieht. Ja, so wit 
gekonmen in unserer toleranten Szene. Als 
IwREWDRIVER-Konzertbesucher ist man vot vom 
S^als Nazi entlarft, '“npeHtienl*" J"' 
teresse* an solch einem Konzert gihts 
S darf-s nicht geben... 

Nun hab ich vor b”*"" 
live gesehen. Jawohl, ich Frevler, 
hab's! als ich daraufhin ^on einigen Uuten 
befragt wurde, natürlich auch Gott ^ 

W^U gesagt! Wanm auch nicht? Ich dac^e 
miria^nichts schlimmes dabei, es ist d^ 
MFINE Angelegenheit, wenn ICH auf irgendein 
Krf |eh! ^er? Da brauch ich doch n^, 
f^der mir dann sagt, ich wäre 
A diese meine Aussage „ 

^ schon gar nichtmehr hören, 

j-n j-u Aa war... und schon gibts übelste 
Gerüchte von wegen 'der Wucher iss , 

riete.! Applaus, liebe BILD-Zeitungs-^IFAs. 
5 JiHR konmt zurecht! Ich aber auch! ^ auch 
^bestens ohne euch! Scheiße, jetrt i^_ 
^aber wieder Dampf abgelassen! D^ 
stümit Ärger. Oh weh! Bitte liebe 
' Polizei vL der ANTIFA, gebt mir n^h eine 
I Manche! Ich bin doch kein Nazi! Aber oh 
weh, ich trau gar nicht es hier niederzu 

ich bin auch keiner von ei^h. H 
i, da koinn ich nicht 
doch gleich? "Wer 
st,ist gegen uns" oder so... 
mit Rechten und Linken Ar- 
denn nun, hä? 




treudriver^ 




mm 

m 

und 


^ Boöfituch. mam 
2-t9mg: Sehfvbbur und StlH 

m.. IlggS 




" r Tdr s StS sssg icb r-r 

‘ Februar 92 °®„..iprweile sehr trage g 

' “«'*■. fotzt« '"«^raSt fetzt 


, lif^nieeer^itlerveile ^u- 

1 //ffirjetft 

\ 5®^ß4n Ster Druck gesetzt^ ^ end 

' S<7mTt zu reellen i« ^ pp- 

\ erscheinen wird, werden wir 


«ch ja, von 1977 - von 
SKREWDRIVER. Echt,iss uwlt das B^^ 
' ich das auch nicht abdr^l^^, Wrlli 


Betreffend SCUIIFUGi FESTIVALS^ibt^Iichrviel nennens- 
vrert-neues (wir arbeiten dran). Allerdings wirds in nah¬ 
er Zukunft SCUMFUCK-Abende (mit tkjsik vom DJ) im METALU- 

NA L D-.i,-.,.,..,. Duisburg) ge- 

r.iit Vorsicht zu ge- 
- Jrot... 

- nicht für euch, ctfcfte ja 

Prost! 


:i.c neues vwir aroeiten aran;. Allerdin, 
I Zukunft SCUMFUCK-Abende (mit Ikjsik va 
NA 4 (früher Rupp,direkt am Hauptbahnhof 
I ben. Diese Kachricht ist allerdings mit ' 
■ nießen, denn sie stammt von Roman 3ro 
I So, I ■ 
auch 


;ßen, denn sie stammt von R( 
I mehr NEWS hab ich diesmal 
:h reichen! Prost! 


wie ein 












[gaBi^ 


— 11 ^7 '77 hat's verdient! War ein 

IS'Sch ien "Gabta Ga^ ff 

SÄ^bnis^at ehar^b 
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Aber nun!!: DIE TOTEN HOSEN "Leamin' English Lesson 1" ! Un- 
|sere guten HOSEN. Hier wo ich keinerlei Erwartungen hatte, nur 
böse Überraschungen und flache Peinlichkeiten erwartete, hier 
können die wahren Vaterfreuden! Diese Platte wußte mir von An¬ 
fang an zu gefallen, auch jetzt in der zweiten Woche Dauerplay. 
Ausgewählte Klassiker der guten alten Zeit mit sehr viel Spiel¬ 
freude und den Orginal Veteranen 77 eingespielt, wissen beson¬ 
ders den gestandenen Jahrgängen meinerseits, der wir die Or- 
ginale als kleine Jungs geradezu verschlungen haben,sofort zu 
begeistern. Ein liebevoll mit Spritzflaschen layoutetes Cover. 
Mit ebenso liebevoll ausgesuchten Orginal 70ger Reviews und 
Fotos. Dazu eine Liebeserklärung an die jeweils gecoverte Band 
auf dem Inlet. Und dann wieder die bewährt, erfolgreich, gute 
Westkurven-Produktion von John Caffery und den HOSEN. Selbst 
die Englishlessons zwischen den Songs haben Stil, sind kurz, 
witzig sogar, und in typisch abgeklärtem Monty Python Englisch 
vorbi ldlich gesprochen. 

JlWenn die ^ ^ 

SS r;.- 

iied 'Just^Ihif^I Nights' Album: 

der Windel-Epos '^ateru^er 'If 

Pictures-, Sf. ^sty-, die united' 

to los? h' ^‘^y Gilinore's I 
l^de World', Cap.^’sS^uf'^^^^^aufruhr 'Ri^t 
'"^cht er nicht K)P From u work', 'WhoJp 
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Welch große Gabe, daß Punk Rock Konzerte 
im Frankfurter Raum immer erst 2-3 Stun¬ 
den später anfangen, sonst hätten wir 
doch beinahe eins der besten Konzerte 
dieses Jahres verpasst! 

Also mal von Anfang an: Wir (eine Hälfte 
SUBURBS + Freunde) hätten am Tag des 
Gelnhausengigs bei nem Open Air in un¬ 
serer Heimatstadt als Headliner spielen 
sollen, wir konnten den Veranstalter ab¬ 
er doch überreden, als Opener zu spiel¬ 
en, und als wir unsere Gage endlich hat¬ 
ten, gings los in Richtung Gelnhausen. 
Der Laden war schnell gefunden und schon 
kurz darauf legten IDENTITY los... 
Herrlicher Punkrock, obermelodiös und 
ein Ohrwurm jagte den anderen. Nur der 
Backgroundgesang kam bei der recht klei¬ 
nen Anlage nicht so ganz, naja sagen wir 
er ging ziemlich unter; trotzdem erste 
Sahne. 

Nach ner kurzen Pause und etlichen Äpp- 
lem standen meine Lieblinge auf der 
Bühne und präsentierten sich in Bestform 
(was harn wir göttlich mitgegröhlt). Das 
ganze Puplikum ging prima mit und es tat 
der guten Stimmung auch keinen Abbruch, 
daß die Anlage einige Aussetzer hatte. 
Als krönenden Abschluss spielten beide 
Bands dann Punkrock-Klassiker aus unser¬ 
er besten Zeit, etliche Zugaben wurden 
lautstark vom Puplikum gefordert und 
auch erfüllt, bis die Musiker am Ende 
^r Kräfte angelangt waren... 


(Arm aber) witzig fanden wir s, als wir 
dann eine Woche später nach 3 Stunden 
Fahrt in Freiburg ankamen. Das Konzert 
wurde kurzfristig vom CRASH ins örtliche 
'Jazzhaus' verlegt. Da wir auf der Gäs¬ 
teliste standen, haben wir uns erstmal 
den wucherigen Eintrittspreis erspart. 
Aber dann: der obemoble Laden, teures 
warmes Bier(Äppler kennen die da wohl 
nicht, ach äh, ihr auch Nicht?) und 
oberpeinliches Publikum (so Spiesser um 
die 40, Cocktailschlürfend mit Lackschu¬ 
hen, Kaschmirjacke, Ehefrau uws. wa¬ 

ren wohl die Freiburger Jazzfreunde). 

Als Krönung stand da sogar ein Flügel 
auf der Bühne! Den Abend eröffneten die 
KINGSNAKES aus Frankreich, die mich zwar 
nichts vom Hocker rissen (60% der Saal¬ 
fläche war mit Tischen, Banken und Stüh¬ 
len ausgestattet), aber ihren Rhytm and 
Blues recht kurzweilig rüberbrachten; 
nur die Chorsänger mit ihrer Percussion 
harn mich ein bißchen genervt... 


• j um Mitternacht, gings endlich j 

. i los. Diesmal machten THE SECT den Anfang i 
f und es fand auch prompt ein Publikians- ' 
' 1 TOchsel statt, denn mittlerweile war der 
1 “^"•^pttspreis erheblich gesunken. Nur 
der ^rte Kern jener (ich nenn sie mal 
6öer) war geblieben (schließlich hatten 
I sie ja für 3Bands Eintritt bezahlt). 

IWE SECT brachten ihren Set zwar nicht 
I ganz so gut rüber wie in Gelnhausen je- 
doch gewohnt mit Witz und Klasse. Jungs, 

I ich hoffe, ihr kommt bald wieder' 

I IDEOTITY wurden ihrer Rolle als Headlin¬ 
er voll gerecht, besonders Sänger Jason 
[Überzeugte mit seiner aus Komik, Akroba- 
■Itik ^ theatralischen Einlagen gemisch- 
Iten Show. Auch der Backgroundgesang kam 
j diesmal viel besser aus der Anlage. Lei- 
I der war das Publikum auch dadurch nicht 
I zum totalen Mitgehen zu bewegen (ihr 
■langweiligen Studenten!). Hoffentlich 
■wird sich das ändern, wenn IDENTITY im 
jIMärz wiederkommen (höchstwahrscheinlich 
■mit NOISE ANNOYS = vormerken!). 

I Höhpunkt war auch diesmal wieder die Zu- 
I gäbe beider Bands, die diesmal jedoch 
etwas kürzer ausfiel. Uns blieb grade 
noch genug Zeit, um uns bis zum nächsten 
I ral verabschieden, wir hatten schließ¬ 
lich noch eine lange schlauchende Nacht 
ranrt vor uns. 

Am Schluß noch eine kleine Anmerkung: 

Sollte es in Freiburg tatsächlich Punk- 
I rocker geben, verlange ich von diesen 
eine schriftliche Entschuldigung, warum 
fieses Pflichtkonzert geschwänzt 
Ltobt! !!_ 
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PUNK/CORE ON LP, CD, 7", VIDEO 


CRO-MAGS - Age Of Quarrel 
Limitierte Nachpressung der legendären 10" 
LP-Best.-Nr. 5010261 DM 22,90 

CD-Best.-Nr. 5012928 DM 29,90 

BAD RELIGION - '80-'85 

CD-Best.-Nr. 5012921 DM 28,90 

WARTIME - Fast Food For Thought 
LP-Best.-Nr. 5012569 DM 8,90 


BATES - Shake 

LP-Best.-Nr. 5007378 DM 14,90 

CD-Best.-Nr. 5007379 DM 24,90 

SLAYER - Decade Of Aggression 
2CD-Best.-Nr. 5012384 DM 36,90 

CARCASS - Necroticisra 

CD-Best.-Nr. 5012934 DM 28,90 

LP-Best.-Nr. 5012935 DM 18,90 


HENRY ROLLINS-Short Walk On A Long Pier DEAD KENNEDYS - Kalifornia Über Alles 

LP-Best.-Nr. 5009354 DM 10,90 10"-Best.-Nr. 5012686 DM 15,90 


BLADE RUNNER - ORIGINAL 
Video-Best.-Nr. 5012245 DM 18,95 

V.A. - Punk Overload mit Hüsker Dü, 

Uk Subs u.a. 

Video-Best.-Nr. 5012340 DM 11,90 


NO MEANS NO - 0 + 2 - 1 
CD-Best.-Nr. 5012688 
LP-Best.-Nr. 5012689 


DM 27,90 
DM 18,90 


MINOR THREAT - Complete 
CD-Best.-Nr. 5012696 DM 24,90 


V.A. - Punk In London mit Clash, Pistols, 
Adverts, X-Ray Spex u.a. 

Video-Best.-Nr. 5011908 DM 32,90 


7 SECONDS - Old School 
LP-Best.-Nr. 5011034 

STIFF LITTLE FINGERS - 
2LP-Best.-Nr. 5009370 


DM 14,90 

Live and Loud 
DM 16,90 


POISON IDEA - Dutch Courage 
CD-Best.-Nr. 5012406 DM 27,90 

LP-Best.-Nr. 5012407 DM 18,90 

BAD YODELERS - Window 

LP-Best.-Nr. 5012537 DM 18,90 






DER MAILORDER - SPEZIALIST 
nicht nur für Hardcore. 

Neuen 118-Seiten Gratiskatalog 
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fllpringerstieteln Tan^gin 


Es ist nicht alles gold, was glänzt. Vor all- 
an, wenn man schnorrer-zeckig ist wie wir. 

* Also es begann irgendwann letztens im IDIOTS 
Laden in Dortmund, als Hannes (Besitzer des 
Schuppens und Sänger von PHANTOMS OF FUTURE) 
mich, Birgit und Fedor einlud, zur LP-Party 
seiner PHANTOMS ins Life Station zu können. 
Natürlich nahnen wir diese Einladung an, 
schließlich hatte ich noch die LP-Party der 
IDIOTS in der selben Gaststätte vor 2-3 Jahr¬ 
en in positivster Erinnerung. Positiv deshalb 
weil es Freibier und ein kostenloses kaltes 
Buffet gab. So fuhren wir also los, in hoff¬ 
nungsvollster Erwartung; vor allan Fedor, der 
Mann aus der Ex-Zone, hatte den Glanz des 
Paradieses im Auge, ihm lief bereits das Was¬ 
ser im Mund zusanmen, als ich ihm von all den 
kulinarischen Kostbarkeiten erzählte, die es 
bei derlDIOTS-Party UMSONST gab... 

Doch jäh wurden all unsere erwartungsvollen 
Hoffnungen auf einen denkwürdigen Parasiten¬ 
abend zerstört, als wir dvirch die Pforten der 
Live Station schritten: Da spielte bereits . 
die Band, der Laden war proppevoll mit "wich¬ 
tigem" Szenenvolk und Fans... - und von kal¬ 
tem Buffet oder gar Freibier war weit vmd 
breit nichts zu sehen. Im Gegenteil: Der 
bereits in Vorfreude geweckte Durst kam nun 
in uns durch und wir mußten uns an der Theke 
ein Bier (3.-!) KAUFEN. Das schmeckte dann 
ztmkotzen und war viel zu teuer. Die Laune 
unsererseits sank auf den Nullpunkt. Zwar 
spielten dort hinten auf der Bühne die PHAN- 
TMIS OF FUTURE und wir wohnten dem Gig kos¬ 
tenlos bei (die Eintrittskarten waren auch 
nicht gerade billig),aber -zugegebenermaßen¬ 
deshalb waren wir nicht anwesend! Saufen und 
Fressen wollten wir, auf fremder Leut's Kos¬ 
ten! Und nix gab's! Nix! So tranken wir denn 
noch 1-2 Bierchen, unterhielten uns mit eini¬ 
gen Bekannten (die genauso zeckig und ent¬ 
täuscht waren wie wir) und schon gings wieder 
heim nach Duisburg. Also: Nix Konzertbericht, 
nix Saufstory..., ich sitz jetzt hier, vom 
Band läuft JAM TODAY, Birgit macht mir gerade 
noch ein Flaschenbier auf... und Ende! W.W. 




p/ ln Aktion: IM« .Mainzer SprlngtOlf*r^v > RewpeloundRwtt«»“««“^ ", 


J Konzert mlt’.SpringtoJW* T' ^ 'r"’: Zehn Jahre Mainzer 

SPRINC^IFä hatten mal wieder geladen, und 
wir ließen uns nicht lange bitten... 
Austragoogsort der 10jährigen 
sjubilävMsparty (lange Worte - kurzer Sinn) 

?war Wiesbaden; eine wunderschöne Stadt, lei- 
(der ohne genügend freie Parkplätze, so daß 
wir unsere 3 Fahrzeuge vom 'Säuferstosstrupp 
Duisburg' in ein übertexiertes Parkhaus ab¬ 
stellen mußten - (wie gehabt) man gönnt sich 
;ja sonstnichts! 

20.- Obulus war dann noch für die Party zu 
entrichten, dafür hieß es dann aber "Saufen 
bis der Nbtarzt kormt", denn das herrliche 
Bier war kostenfrei. Davon machten dann vie¬ 
le Gebrauch, manch einer ZU VIEL, z.B. ein 
Skin, der auf der Treppe liegend einschlief 
- was den anwesenden 'Kutscher' aus Fürth 
(oh je, DER schon wieder...) dazu animierte, ; 
den Penis des schlafenden Trunkenbold's frei¬ 
zulegen... Der Pinmel bekam also Frischluft, 
wir bekamen köstlich was zu lachen - und der 
Typ selbst schliefseelenruhig weiter... 

Der sympathische Kutscher erzählte dann auch 
wieder seine Witze; sehr unterhaltsam das 
Ganze - nur leider darf unsereins in unserer 
jheutigen zivilisierten Zeit (mit Pressefrei- 
.heit) sowas ja nicht mehr näher beschreiben; 
{könnten sich gewisse Kreise ja wieder drüber 
jaufregen... . 

jNun, anwesend war viel bekanntes Szenenvolks-I 
jgemisch, u.a. auch Uhl Großmann aus Bayern, * 
derzwar den ganzen Abend lang versuchte, um 
eine holde Maid zu werben, was ihm aber lei- 
iilder nicht gelang. Uhl's Ehefrau Susie hin- 
gegen amüsierte sich prächtig mit den vielenl 
!anwesenden Jünglingen, und als Uhl irgendwann! 
«bemerkte, daß für ihn wohl nichts drin war an! 
tdiesem Abend in Bezug auf sexuelle Betätigung! 
_(er ist's ja eigentlich gewohnt), sah man ihn| 
Jjdeprimiert in einer stillen Ecke sitzen, da- 
- zu auch noch Haschisch rauchend! BUT UHL, 
cTHAT'S LIFE... - YOUR LIFE!!! 

;Wolle Diehl vom SHOCK TROOPS war auch anwe¬ 
send, doch als mir daß bewußt wurde,war ich 
leider eh schon zu betrunken und körperlich 
völlig erschöpft/verausgabt (Nochmals ein 
Kompliment an dieser Stelle an Susie Groß- , 
mann: Sie hat's drauf, einem den letzten 1 
Tropfen abzusaugen!), um mich mit ihm irgend-1 
wie gescheitzu unterhalten. 

Ach ja, Musik gab's natürlich auch, schließ¬ 
lich soll das hier ja ein Konzertbericht sein| 
bzw. werden... Also zur Mucke: Zunext über¬ 
nahm das so'n Discjockey; ein völlig irrer 
Typ in EINTRACHT FRANKFURT-Kluft und nem echt| 
[guten Feeling für ordentlichen Party-Sound. 
Später gab's dann auch endlich Live-Musike, 
iwie sollte es anders sein: SPRINGTOIFEL gin- 
|ei^u^^i^g^jmg^^in^3ühnej^rig( 

^er bereits damals eine (Tombo namens COCKNEY | 

REJECTS stand (sollte man also unter Denk¬ 
malschutz stellen!). SPRINGTOIFEL spielten 
einen guten, lustigen Set runter (Drunmer to-| 
tal besoffen..., es war sein letzter Gig für 
^ifdie TOIFEL...), mit viel dunmen-albemem Ge- 
Xsabbel zwischendurch, und die Stimmung war 
natürlich (nach einigen Anlaufschwierigkei- 
^ten)bestens. Allein der Auftritt hatte die 
^weite Reise nach Wiesbaden für uns lohnend 
gemacht, doch war das ja noch nicht alles, 

. welch wunderschöner Tag...! 

^ Nach der Live-Mucke dann wieder (guter) Re- 
i^'^vXortensound, weiterhin Bier, nette Gespräche 
und einige Fotosessions. Einem anwesenden 
namens 'Weiß' wurde dann noch unter 
mysteriösen, ungeklärten Umständen ein Schuh 
(!) entwendet, was natürlich auch noch zvir 
allgemeinen Belustigung beitrug. Sehr günst 
arm, wie 'Weiß' seinem Schuh hinterherhechte¬ 
te, welcher schließlich irgendwann auf der 
Bühne zwischen den Schlagzeug landete. Also 
Ne, immer ölieser Schabernack mit armen un¬ 
bescholtenen Provinzlern, 


auf 


ens 


I Tief in der Nacht fuhren wir dann heim; bess- 
I er iss - und morgens irni 6 Uhr lag ich im 
I Bettchen, gab Birgit noch ein Küßchen, hörte i 
idas Schnarrchen unserer Fahrerin Simönchen 
lorlowski/Kowalski nebenan und schlummerte 
iseelig, glücklich und zufrieden ein. W.W.| 


2 ( 







r 



tSLange Zeit war es ruhig um die Kaiserslauterner Walter fflf geworden.Ihre letzte 
••■eLP "Homo Sapiens” löste nicht gerade eine große Euphorie aus, und danach hörte 
K"man nichts mehr von ihnen.Dann kam vor zwei Monaten die Hiobsbotschaft,die Wal- 
Fs^ter Elf habe sich aufgelöst.Ich ging der Sache nach und richtete ein paar Fragen! 
%*2an Beppo, seines Zeichens Sänger.Die Antworten ließen nicht lange auf sich warten,' 
"iV'und so will ich sie Euch nicht vorenthalten. 

,•■■Insgesamt ich den Jungs viel. Glück für ihre musikalische Zukunft,und daß 

iVisie uns in irgenc/einer Form noch lange erhalten bleiben.Die Walter Elf war für | 
jlljJmich eine der letzten wirklich guten deutschsprachigen Pxmkrockbands.Aber so seil 
nur gegönnt,auf ihre Live-LP zu warten und uns an dem alten Vi nyl zu erfreuen.^ 


Hat sich die Waiterelf aufgelöst? 

Ja, wir haben es tatsächlich getan, obwohl es eine schwierige* 

Enscheidung war. Schließlich war diese Band acht Jahre lang ein 
fester Bestandteil unseres Lebens. Auf der Rückfahrt von einem 
Spermbirds - Konzert haben Frank. Alex und Ich mal darüber 

gesprochen. Wir haben dann noch einmal eine Nacht darüber ^ 

geschlafen, aber am nächsten Morgen waren wir eher noch mehr eO. '^6.®^’^e a 

entschlossen, die Sache zu beenden. Wir haben dann mit den anderen^ r 

anfänglichem Zögernf^ 

TT* V ■■ Titl thTfc'im TTM^ ^ ®^ ^ -V- ..»l'CV v..e'- .1 


Mitgliedern geredet, und die 
ebenfalls einverstanden. 


t 
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Was ist mit deiner zweiten Band, 


den Spermbirds? 

-- - - t ^ 

■ Die Spermbirds nehmen im Dezember ihre 5. “LP auf, und gehen im ' i 
iFebruar/März auf Europa - Tour. Wir haben ab September eine;Ly 
jKonzertpause eingelegt; zum einen, will wir etwas überspielt 
Swaren. sprich: zuviel Routine und zu wenig Spaß auf der Bühne, und 
i^das kann man einem Publikum, das Eintritt zahlt, nicht zurauten; 

^”und zum anderen, weil wir Zeit benötigten, um neue Lieder zuftf,?*. 

- ■ schreiben und einzustudieren. Ab Januar gib’ts aber 
Konzerte. » - . ^ 


Isput" ver^^ssei^hat.' ;;"ehr°'’'yori?hla"g'e° ^Ja^den'’ ge?S 

rg:gedg^^^‘le„“;;de^afdon U 

Ien«.u 3 .aatisch stunman^ r , forn!i- Punk a la Dascandanta/Al 1 

leinen jungen und talentiertenjlerr^amens^^ 
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KIDS RECORDS 

Wave / Punk ! Noise Mailorder 

Second Hand + new Stuff 

Lista bitte anfordem von; 

M. Knaak 

Fritzi - Massary - Str. 23 
1000 Berlin 44 

(ma.ny 7 " CD" s h- Lp "s) 
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Die einsamei^ 

WINDSCALE f 

HicumeiiAIlB 

Bud Brigade 

dödelhaie 

THE RESISTORS 

ABSTÜRZENDE 

NOISE 

BRIEFTAUBEN 

ANNOYS 

2 Tage: 

’15Dm 


Laut und lustig.schwarz und gelb,bethel- 

arm und asozial,dick und doof,.alles| 

das war heute nicht gefragt,denn am 15 . 
und 16 .November hieß es in Rheinhausen 
Hart und Schäbbich.An diesen Tagen soll-| 
ten insgesamt acht Punk- lond Hardcore- 
Bands im dortigen Jugendforum auftreten. 
Eigentlich wollte ich am ersten Abend ja 
lieber ins Wedau-Stadion z\im Spitzensplel| 
des MSV gegen die Bayern.Aber da das 
ganze Kartentechnisch nicht mehr hinhau-| 
te,ließ ich mich von Sabine breitschla- ■ 
gen und wir fuhren nach Rheinhausen.Die 
übliche Suche nach dem Veranstaltungsorti 
brauch ich ja nicht noch groß zu erwähn-l 
en.Irgentwann kamen wir dann glücklich 
an und zu unserer Freude waren schon ’n 
ganze Menge bekannte Gesichter da.Des 
Geldes überdrüssig,kauften wir uns für 
15 ,-DM ne 2 -Tage-Karte.Drinnen wurde nunj 
viel gequatscht und gefaxt.(Hallo Hanns, 
Elli,Peter,hallo alle ihr Rheinhauser.) 
Dank der ultra Hardcorepunk-Band 'Die 
Abstürzenden Brieftauben*war auch ein 
Großteil des Publikums etwas jüngeren 
Alters.Duisburgs neuer Kultpunker StumpfJ 
war auch da,aber dazu später mehr.Ir¬ 
gentwann wurde die erste Band "Die Ein¬ 
samen Stinktiere" per Lautsprecher im 
Vorraum angekündigt.Nach ’ner viertel 
Stunde bin ich mal rein,nen paar Minute 
später auch wieder rausgegangen.Draußen | 
trafen wir dann auf lange nicht mehr ge-| 
sehene Bekannte,(Hi Smily!) Als zweite 
Band des Abends kam dann die erste lokalj 
Duisburger Band,die Döddhaie,Ging mir 
ihre LP doch mehr oder weniger am Arsch j 
vorbei,war mir ihr Auftritt auch mehr 
als nen bißchen egal.Trotzdem war ich 
mal für fünf Minuten drin.Die Junx sorg-j 
ten auf jeden Fall für gute Stimmung im j 
Publikum.Dieses begann auch langsam da¬ 
mit, einem Tanz zu fröhnen.bei dem sie 
sich die Fressen einschlugen und gegen¬ 
seitig in die Ärsche traten.Sehr selt¬ 
sam.Lange hielt ich es in der Halle 
nicht aus und schlenderte wieder nach 
draußen.Dort trafen mittlerweile auch 
^ die Soester um Gaffer und Feed ein.Gaf¬ 
fer hatte wieder soviel zu erzählen und ] 
er schien gar nicht aufhören zu wollen. ] 
Aus diesem Grund bummelte ich zu Roman 
DeeDee Brot an die Theke,der mit lusti- | 
gen Sprüchen überzeufen mußte und es 
auch konnte.Nun kam aber als dritte Banc^ 
für viele der Top Act des Abends,die 
Briefmarken.Die Meinungen im Publikum 
über diese Band gingen dich sehr weit 
auseinander.Die einen machten sich überj 
die beiden Hannoveraner Bravo-Punker 
lustig,andere regten sich über Komerz 
und so auf,wieder andere ignorierten d 
Auftritt und es waren auch welche da,die 
sie gut fanden.Ich guckte mir dann zweij 
Lieder an,das reichte.Allerdings wurde 
ich während dieser Zeit Zeuge,wie der 
oben schon erwähnte Stumpf mit ner Pak- 
kung Eiern in die Halle kam,einige ver¬ 
teilte, und schon flogen sie gen Bühne. 


I Lustig war es auf jeden fall.Das hatte 
dann aber zur Folge,daß Stumpf von ein 
paar Ordnern des 

und aus dem Laden rausflog.Mein Gott, I 
waren da einige Leute wieder wichtig.Es I 
war jetzt draußen und am Eingang auf I 
jeden Fall lustiger als in der Halle. 
Stumpf wollte Amok laufen und Scheiben 
einschlagen,tat es aber doch nicht.In 
der Zwischenzeit beendeten die ^aubcheni 
dann auch mal ihren Set.Zu denen fallt I 
mir noch ein,daß ihnen vertraglich vierl 
Ordner auf der Bühne zugesichert werdeni 
mußten.(tztztz...Punk ?) Nun ging es I 
in die letzte Runde,denn die Hannen ALksI 
wollten noch mal für Stimmung in den I 
mittlerweile arg gelichteten Reihen 
sorgen.Sänger Guido war sehr drunken, 

' laberte vielleicht ne Scheiße.Kam gunstj 
I rüber.Einzige Band an diesem Abend,dxe | 
I mich in der Halle halten konnte.Funpunk| 


Iwar's halt,aber gut besoffen und 
Imusikalisch nicht so arm wie zum 
■Beispiel die Brieftauben.Dennoch 
■sind wir nach ner dreiviertel 
■Stunde abgehauen,denn es war spä 
■und ich war müde.Am nächsten Ab¬ 
lend ging es pünktlich nach der 
■Sportschau wieder ab nach Rhein- 
Ihausen. Die smal fanden wir den La 
|den tatsächlich ohne große Suche 
Iviede r waren Me nge bekanivter^ 


Saugt auf, bev^ 
Geruch entstem 



«AIA J| 

1 

l'fMnSpLAMim 

■ UtT 

1 CUhllC 1 

1 ^ ~ 



1 


1 rr 1 


T itf 1 


~ 1 


. FREIZEIT REVUE-Leserin 


[Gesichter da und wieder wurde ge-| 

quatscht und getriinken,Draußen 
war den Ganzen Abend über Polizeä 
|Präsänz{war es die Angst vor der! 
grausamen Rache Stumpfs ? Var una 
aber egal und deshalb kümmerten | 
wir uns nicht drum.Die Resistors I 
fielen aus und dafür sprangen nunl 
Chicken Riot aus Rheinhausen einj 
loh Gott war dat arm,Klischee- 1 
_Jetal der übelsten Sorte oder vatl 
[weiß ich,auf jeden Fall war’s f 
scheiße. Datm Bud Brigade, die ich | 
genauso fand.Allerdings wußten 
sie die angealterten Schmierbau 
Punkrocker durch ihr Outfit zu 
erheitern.Fünf ca.l 6 jährige Ham-| 
peImänner,schön mit Pudelmützen, 
spielten so' wat-weiß-ich-Core. 
[Als die Kasper-Theater Stunde 
vorbei war,kamen Vindscale,von 
[denen ich nix mitbekam. Langsam 
[machten sich Selbstzweifel breit.| 
är man mal zu'n Zakonas nach 
iDormhagen gefahren.Aber es kamen I 
ja noch Noise Annoys.Und die ent-l 
schädigten uns dann für all den 
vorhergegangenen Kram.Kult Punk- 
Iwie er sein sollte.Bei ihrem 
Sound schwangen nun auch mal diel 
alten Männer in der zweiten Rei-| 
he ihre Tanzbeine.Zugaben wurden| 
jauch noch gespielt und dann war 
es viel zu schnell vorbei.Nach¬ 
her gab es draußen noch höchst 
unschöne Szenen,wo so’n p aar Asi| 
Prolls wieder rumkackten.’ 


noch den ach 
Ibrachte den guten 

leehrunschöi^u ende 
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PURE ■ Punk-ROCK 



aNHREFN 


GLAMOUR GHOULS - TOP 
OF THE WORLD, MAI MLP 
6-song-mini-lp mit 
bestem glam-punk-rock 
dessen satter sound 


♦ANHREFN - LIVE LP* 
die "bad boys of welsh 
rock'n'roll“ bringen 
live ihre volle power 
rauh und ungeschliffen 
in die bude. 


jede party killt 



Wir haben auch 'nen Versand mit Riesenauswahl billig 
Scheiben, Fanzines, Kassetten u.ä., die's zum Teil 
uns gibt. Fordert d en Katalog mi t DM 1.- Rückporto 

























♦BROKEN TOYS - DIRT LP* 
fantastisch melodischer 
ohrwurm-punk-rock aus 
boston/usa. 13 perlen 
im Stile von MR T.EX- 
PERIENCE+GROOVY QHOULIES | 


K 


♦VARIOUS ARTISTS 
-FLOPS OF THE POPS LP* 
der incognito-sampler.15 
bands - 15 smash-hits. 
SOS unveröffentlicht - 
100\ punk-rock. mit 
ANHREFN/GLAMOUR GHOULS/ 
KLAMYDIA/DIE SCHWARZEN 
SCHAFE/RAGS/BROKEN TOYS/ 


WOMBELS uva. 


♦ANHREFN - THE DAVE 
GOODMAN SESSIONS LP* 
13 hymnen im Stile von 
STIFF LITTLE FINGERS + 
RUTS. produziert vom 
SEX PISTOLS sound- 
zauberer D.GOODMAN. 


MCTT MB 

♦BLISTERS - PISSED TO 
MEET ME LP* 

|11 punk-rock/rock-punk- 
lohrwürmer aus Virginia 
l/usa in bester MEGA CITY 
IfOUR, LEMONHEAOS manier. 


.UND ZU WEIHNACHTEN GIBTS: 


*RAGS - 1ST LP^ 

12 punk'n'roll killer- 
songs im J.THUNDERS/ 
JEFF DAHL etc.-stil. 

*URGE - 1ST LP* 
die auferstehung der 
londoner ur-punker. 
sämtliche 16 tracks 
wurden zwischen 1977 
und 1979 geschrieben 
I und jetzt erstmals ein¬ 
gespielt. best lurkers^ 
I punk!! get it!! 


er Punk- 
nur bei 
an bei: 


INCOGNITO RECORDS' 

HOCHFIRSiTSTR.23, 7000 STUTTGART 80^ 
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Fat OS* Chr. BoHSarj 


fl. f^afandt ,.~ 

' ' Dar'sielle»:: -P. ö^gen/ft. Ps^odt •- ,o< ' 
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vhrmhfi (berechtigte) Abstieg der Lizensmann- 

2.Liga hindert 

Sven Brux uns seine trink- und fi|Qjr4 

ff?S 


lO^Ugan Sven Brux uns seine trink- und 

reise freudigen Kun^ls nicht daran, _ ^ 
. •^j(|Vdiese sehr professionell gestaltete 

Lektüre weiterhin in schöner unreeel- 9^, 


ten Comicladen oder beim TOTENKOPF - J^,lig»‘odenwaldstr.2, 6463 
VERLAG, Warthestr. 16, 8 München 61 !^^y«Neuses. 

• DIN A4 Seiten, proppevoll mit *Er- Recht itoersichtlich gesetztes 

p^#*: wachsenen-comics". Größtenteils mit V>JfHardcore- Zine (nicht im Zap-Look), . 

\5''Ä^8^~8“ten Beiträgen, wenngleich auch •i^VNr.s scheint schon alter zu sein, da schöner unregel- 

i^^einige wenige Sachen enthalten sind, 'g^ÄGolfkriegannerkungen... Ar.sonsten auf d^ Markt zu scl^issen. „ 

iSifdie ich entweder nicht verstehe oder ‘SÄjßiaggers I.T.A.. Accüsed, Citizen ^.Beschrieben wird so gut wie ^les, wask^J^ 

tatsächlich so arm sind, daß man V^^^FiST^ti. Robsie Richter. Melvins, Fußhallklnh von Ik^ursch- 

(vergeblich) eine Pointe sucht. Ein V^i^'x-Mist, Skeezicks, Cafe Wojtyla.und 


‘xBOOT BOVS Nr.4 


^landt (überaschend gut, diese 'Wende- 
^ ^ jiComix') und Teil, die ja auch alle 

fdr unsere SCUMFÜCK-Gazette ak- 
3ly>^55tiv waren. 

^Trotz des hohen Preis von 9,80 DM ist 5^^ 

^•».A’.dieser Einband unbedenklich eine era- Jp^t^Boot Boys, Apartado de Correos 3.029, 
empfehlenswerte Lektüre mit vielen Ü- Kj^Madrid 28080, Spanien. 
VÄ.'^^beraschungen und tiefsinnigen Witzen. Reines Rüde Boy, Ska, Skin -Zine. 

\ Neben den Stories/2^ichr»ungen der o- Inhalt; geschichtliche Klanottenbe- 

SSÄ;sprechung, Rudiegeschichte -in den 60-lÄ/ 

»W-- J ... -, J ..— 


•ÄX-Mist, ’ä^^eiick^T i^^fe'wojtyla!^' Fickmeile ^.1 herum abspielt: 

> Drain. Anna Zieoler ist in Aktionen , 

Layouttechnik: 1 A, das ] 
wie eine Kioskbroschüre 
’^J.fjber. Gestaltung und Inhalt: Gut, sehr 
'■ ^J^gut, fast schon zu gut! Auch Satire. 

44 Seiten, A5, nicht mehr als 200 Pts,|Y^^’' 

rVir-r*Ä-%c5 A^Q A 


JÄw Köln- tj pckleniünd. rou>.ij. - 


^ Ziegler ist in 

Fedor 

kommt wi« 
Gestaltui 


fast schon zu gut! Auch Satire, 
Komik, Gags etc. kommen nicht zu kurz, 
'dazu gibts noch obendrauf auflockem- i 


y^aazu giDcs noen ooenaraui auiiocKem- 
0^de Interviews... ich sag's ja: Fast 
4.1,schon ZU gut. Allerdings wird der MR! 
Wes ni« 


w.w.f^iTa* 


[ gut. Allerdings wird der MR! 
niemals schaffen, den FANTREFF ü- 

fj^ben genannten Personen bzw. Autoren *lSÄ'sprechung, Rudiegeschichte -in den 60 -IäS^ u machen; hinsichtlich des4KX( 
ÄPSgefielen mir vor allem das Titelbild {ß%em aus der Caribic nach London, Kon- («Igeistig^ Niveaus jedoch ist der MR! 
fHsowie der Ekel-Held "Lark" sehr gut -‘fÜ^^zerte, News, Tighten Up, Deltones, 
f^J»|JiJnnerwieder danke!!! W.W. J^jyi'Slade Storie, Willie John Ellison. 

die -I^atemational Page-7 - eine lg<FE5Ä?8lLD Nr.2 

REKX Nr.2 •^•CJtkurze Stichwortzusaimenfassung in eng-^|p.«44 Seiten. A5 + A4 Raster zu 1,50. 

4;3^40 Seiten, A5, 2,50, PLK 077 717-C, ’JV’llisch, bringt ja gar nix. Dat kricht jL'k^Siegfried Landnann. Am Bast 4, 2... 

—__ij„ AA P^wA^man auch so noch raus... Fedor l®l5C|Bockholt- Hanredder. 

|Ä Heft könnt von den Dörfern un Han- 
Vjburg nebst Hafen. Die vielen Giqs. 

5WPLASTIC POPULATIONNr.5, 1.50DM + ggjÄüber die berichtet wird. fanden^istRS 
Porto bei: Triebi Mersch, Elser Heidejfi^in selbiger Punkrockstadt statt. In- i>*jV* 
^ ^ |»i»terviews gibts mit M.D.W., Fuckin' * 

das jetzt ohne F«*,«Faces, 'nem Kuipel von Dorf, dazu 

J^^englische Mithilfe nur noch in Deu- J^eine Tubi- Lovestorie, auch Fußball 


'^'^-Ä^IOOO Berlin 44. 

Nettgemachtes Zine un Oi und Ska, 

^■C^^^das diverses Unfeld miteinbeziöit. MJ 
^Ö^JSrechten Armenporstreckem hat man je- 

;%i?2doch nichts an Hut. Specials. Yebo, ‘ 

Desmond Dekker, 4Skins, Springtoifel' 30. 4790 Padertom 

Inteview sowie auch mit den Toasters, Rock A5er Heft 


weitere kleinere Textangebote runden 
|die Sache, im 
brief- (Xitfit, 

durch Vielfältigkeit des Inhaltes. ijgyw- 

auren vieiroiu Fet^rJ^^ER ON ACID, BAD RELIGION, SUMPFPAPSTE 

‘ ^etc 


Lovestorie. auch Fußball Py 4 r 
Jund andere Begebenheiten. Ließt sich *(i|rV%2 
^angenehm und fällt unter der Vielzahl» ^Ar* 



. y*>. . entweder als Interview oder als 

Livebericht. Dazu gibt's übliche Re- 

V^JTsCHMUTZIGE ZEITEN Nr.2 für 3.- plus Jiffviews, News und auch eigenständige Ge- 

Porto bei K.Nagel, Postlagernd HPA 70^ j^|4danken. Gutes (wildes) Layout...; ein ^___ 

0-1570 Potsdam ^•izine der gehobenen Mittelklasse! W.W. L'/oennis unterhält sich mit U.F.D., Adel- 

^pCÖ^Auf dem Titelbild steht "Ska, Punk, Oi! Seidel Experience, Risikofaktor, iwp»' 

more..." - Und so ist es, zu • ^ ^ ^^-^»"Vjlden Suipfpäpsten und Deliriun. Neben 

J ^JVtlOOX! Musikalische Anekdoten, Fußball- MAIL Nr.l für 1,50 plus Porto JiTzine-Besprechungen beinhaltet das Über- C<7 

Ly^Stories (zwar unaktuell, trotzdem inter >«4 bei Thorsten Blank, Broekmannstr.l7, ^^^'fiüßig auch noch ein Fußball-Special: 

5» wJ-essant), Reviews, News, sehr gute In- . S^fUVerbandsliga Niederrhein (Auszug):"Trie-i:ÄW 

V^^terviews - ich kann nur sagen: Trifft |^32seitiges A5-Heft mit liebevoll im CLn^ens der Fortunawixer schoß den Ball "LM 


“ ifi^debrand, Klcmmenberg 18, 5650 Solingen 
R^iräsentativer als die Erstnimmer. 


Isich im Gegensatz zur Debut-Nuramer das netem Layout. Ich kann dieser Debut- 
«Layout- und Druckbild enorm verbessert; “-f' 


I.ci.vxci¥i3 J.V.H ivdiui iiku. Kiugw... »MJJ- _ W - ---— uu. vul. t.uiicnia.Aa. 0..1KJU UCll DCUX 

£ vollstens meinen (Geschmack. Zudem hat zusamnengestelltem, ausgezeich-\^« Arschloch 1:2, der Scheißver- 

. . . „ .. . . ..-Ä-.netem Layout. Ich kann dieser Debüt- Ä^fiein der Fortunaschweine hat Gewonnen.. 

Nummer im allgemeinen (und überhaupt) J|h(Seite 5 und Seite 20 sind kopfüber ver->X* 
ISO nur Pluspunkte zusprechen. Da tauscht, macht aber nix. weil iß ja nu- 
einerseits gekonnt geschriebene - - » - 

v^«rrweil Kay das Problem "Politik" wunder- Reviews, mittlererseits interessante 
gelöst hat 

^ andererseits gute Interviews 32 Seiten, A5,'17- tei Sotti Rotzer. 

^«^^ENPWlCr Nr. 18 (Verdun, Vibrators, Sons of Ismael). kZÄ Silcherstr.33 . 7064 Remshalden (liegt 

.^0^*40 Seiten, A5 zu 2,-(oder Dosenbier Jjy^'Inhaltsmäßig geht es um Punk Rock im Ruhrpott! I). 

^^.^Voder eigenes Fanzine), K.N.Frick, Pf (mehr) und Hardcore (etwas weniger), Knapper Inhalt, jede 2. Seite ist 

'*^<4,1301, 7290 Freudenstadt. ►fftwas mir in dieser Konstellation zu- ^^weiß gehalten, aber paßt zun Image, 

Ausschließlich seinen Senf gibt 1*31 sagt. Noch 2 bemerkenswerte Anekdo- ^•^weil iß nänich ne Zineveralberuig und iL^tA 

^ •^hier wieder der Klaus aus dem Schwarz» ten: 1. Es gibt doch tatsächlich noch 

JA^*^wald preis. Konzerte, Australienur- jemand« 



Cjemanden außer mir, der PRIMUS gut 
{findet und 2. beim Sons of Ismael - 


.. uxex xi=m. , .JLCII.C- \ßS. X.i^Iia^X 

^^y.wments und Erlebnisse usw. geben sich Layout begutachtet man den Gitarris- 

»,^<rdie Blöße. Alles ist etwas ICHbezogc. ten auf 2 Fotos, der das Kult-T-Shin 

*J^ii^^ien, da hat er so seinen Stil. Das »y 
W^^Joervt dann auch nicht, weil es nicht ||‘ 

•penetrant ist, sondern abwechslungs- 
und recht informativ geschrieb- 


IpMweil iß nänich ne Zineveralberuig und 
»4 |Rz.T. ordentlich witzig! Skrewdriver- 

verarsche, u.a. 2 sehr witzige Review^J“*" “ 


Ficdt^Geschicht schiafft nach dem 


ten auf 2 Fotos, der das Kult-T-Shirt 
"Gegen-Gegen" trägt - und das im AK47 
||{qauf der Düsseldorfer Kiefemstraße! 
Fazit: Kaufen- es geht kein Weg dran 
vorbei! 













^ ~ ^'~ Porto: Bernd yjfl^SPEEDSHIT Nr.A kostet 2,60 incl. Pc^fSc 
2s»t4 Frenz, Oderweg 6 , 3072 Marklohe XSfc .^q bei Roland Icking Kleraens-AugustÄS ^'~ Ü^OÄ' 

^jVjpDas "Napalm-Duo" Maura + Bernd schickt str 29 A28 Borken f ’weseke Arndt, Zum Klemnloch lA, 6652 

den ^ser die^l auf eine ASseitige {JWHat ja l4ng gedauert mit ner neuen 

AA Reise d,^ch einen endlos langen J^Auggabe, aber das Warten hat sich mal SV Wfl 

AÄ^Horrorroman und einige Zeichnungen und^J» gelohnt. Das SPEEDSHIT ist ge-««!^^ Sr^ 

Comics. Die STory (Titel: 'Bis unter ^gnauso plnne-lustig-gut^Wieb^rwfe langer nicht gelesen, bin also sowieso 

;,-V,^die Häuf) ist schäbig, eklig. ^rversHP^ie Vof^er, alfeSinls «? informiert Ub^ diese 

*V.A7 und in guten Zusanmenhängen verfasst, [D die ganze Aufmachung/layout noch et- Szene... so anders ist CkQ' 

wenngleich ich ein wenig Spannung bzw.l«„gg sauberer geworden, was wohltuend r» alles gar nicht me^ so, w^ 
'/^kleine Uberaschungsm^te vermßt ha-.T*|aj^ die Augen wirkt. Die Reviews sind ^stellt; 

►^'.Cy^be. Aber einmal angefangen zu lesen, ‘^.^dieamaT ernsthafterer Natur, der In- so ihre .O^. 

wiederauf..., .glhalt ist sehr gut bunt abwechslungs- mi^^ Vork^issen in 

r(5gj;und das dauert... Aufgelockert ist '/f^reich gemischt? und -wie bereits er- ^ «sher drauf 

diese unendliche Wörteraneinanderrei- 


k 22 § 


^7<o*reich gemischt, und -wie bereits er- i u .. • u u u- 

y«wähnt- gibts wieder tierisch viel zu fä^'Ü^^Sehen. lotot sich eh nicht, zu- 

« --feilschen. Auch wenn der Herausgeber des Vf ''f ’ 

^'Rechtschreibfehlern!) durch einige gu-wQ jj^f^es eine wahrlich mit Armut betuch-B^J f fallen die ^zählig vielen Re- 
:r«vlV® ^ Illustrationen, ferner .Wte Fackel ist: SPEEDSHIT ist ein Mega-5r‘?''^®"® ZAPpies kriegen wohl 

wenigen Anzeigen. Gesamt ^^geüeg Fanzineider A5er Riege! W.W. ßtl 
-eindruck: Kann man! Hat mit der Punk- K» 

rÄ^jRock Schiene allerdings nicht viel zu ^J•4CV^.y2r.«.Sdafür allerdings nicht! Irgendwelche 

' -. "Die Bibeld^luten 

'\P0G0GRAP^E 2 Die Bibel des »viewt, im Gro(3en und Ganzen bleibt 

• f f4stzustellen. daß sich mit dem 5*^ 

PANEL Nr. / S<^Über 100 Seiten starkes Buch bzw. Fan- "f ^ß^JtoS^C^d (S*^‘s^in^~ 

44 Seiten. A4. 3.- bei; GORE. Bernd rJ« . . ---.o ..u lend noch, daß Moses und Co. schein- 

Frenz. Oderweg 6. 3072 Marklohe. 



m 

i 


^Oüoer loo oexoeu u.w. ^h, daß Moses und Co. schein- 

^ zine bzw. a og e löbar inner mehr merken, wie gut echter 

*4^wie man sowas nennen kann, in dem der J.Vpx p. . . . . ’ ^ 

„ Das Comiczine aus Brennen. Neben Co- ‘^‘Sammler deutscher Punk Platten alles, 

^mic-Rezensionen und einem Interview mit 0.f„irklich ALLES findet, was je in Sach- 

^Maurer (stellte ja auch uns schonmal J^en 'Deutsch Punk' veröffentlicht wur- ;JgS«lb»V Schuld Nr. 1 2,-DM Incl. «VX 
j freundlicher Weise Material zur Verfü- j^'^de. Also: Ein unumgänglicher Wegweiser Porto bei Kai Keller,Weststr. 2,» 

_ ^gung) gibt es natürlich einen Haufen i^jfur alle, die gern den Überblick haben ^J^A 755 Holzwickede 

(kürzerer und längerer Bildgeschichten. J^«bzw. behalten möchten. Da steckt eine y^Endlich hat es der gute Brutus »«jl 7# 
^•»A’Die verschiedensten Zeichner bieten auf Ä^Arbeit in diesem A5er, die bei mir per geschafft, sein eigenes Fanzine 
Atr^relativ hochwertigem P^ier (Einband J^-sönlich schon nach 3 Seiten an der (Ä fertig zu stellen.Geboten wird 

schwerer) die unterschiedlichsten Helden Spigj^gj^yfjgggrgnje gestoßen wäre... Kann V^nicht das Punkrock-Ubliche, son-V^J.^^ 
AT«rt (gerne Klischeekasper) mit deren Aben- Äich nur empfehlen das Teil, vor allem ^dern viel besser, so Sachen wi 
' ? ^ dV ^ol vern n« diirft-p für ieden Geschnack »'A' ‘ ‘ " — - .... ^wr .. . 




^^dSteuern. Da dürfte für jeden Geschnack 
etwas dabei sein. Überzeugt mich nicht 
i^^^^alles völlig, aber muß ja auch nicht 1 


l^lst ab irgend nem Punkt eben Geschmacks- 




Sache. Doch ein paar Werke wissen sehr .7-' —'---zlner urooe.Axxe oeure.axe aon 

J^SjrJwohl zu gefallen und witzeln dann günst.Lj'A'nQ^be. 'iÄSpaß an der Sache nicht verlo-.^i^O* 

^steht fast ausschlxefilx^ aus J^^en haben, sollten sich das 
^tolla^ ^h ganzsextxgen 111^- »Heft unbedingt bestellen., Ab^Ä*» 

^ ; bitterbösem Hunnor, mit dei 

JOS, die z.T. allein für sich schonjO/P^***^® Population '•»50 <1 

a^^heftig sind. Da wird vor nix halt ge-J^Triebi Mersch,Elser Heide 30,W-|^^^^ 
"Szenenkenner"-Gaffer (Vorsicht: Insi- 'ij^flmacht. Ausführung könnte z.T. mit f^^790 Paderborn 
der-Witz! ) is back on Solotrip again! ^'(^einfachen Mitteln verbessert werden, jMUubiliri^snummer dieses 
Sein A5-Punkzine macht exakt da weiter, sieht etwas lieblos aus (Ruck-Zuck- yj* tischen Punkrock-Fanz nes. s 
k'wo die Nr.A einst aufhörte. Das Heft A^ÄTechnologie). Warum Seite 1 & 2 in JOpeutsch-Englische Konzep wur 
h liest sich mal wieder wie ein Tagebuch; JjvSenglisch gehalten sind (= komisch), geworfen, was e 

I w.^.- .. 11 ^ —.-..u.«-.. rwweiß auch niemand. Wirkt wegen stark-A^schade ist,andererseits 

2^t^er Anonymität etwas komisch. verliertJ% ^ 

^ VkAVx.<a -4 /aVi «n IHAnT* *11 ^ 


oder beim SCUMRfCK VERTRIEB 



paßt,habe ich doch so mehr zu 
•Ji lesen.Übersetzungen ins Engli- 




l^phan Finke,Im Bruch 17.^*755 
^Holzwickede 


t InPunkTeo 
i^^Feed, Einsiede: 
Das InPunkToo 


. sehe brauche ich nicht.Diesmal 

kommen Thatcher On Acid und dieK^^v-, 
29^ Broken Toys zu Wort.Dazu all 


» W(^Holzwlckeae.' 

^Mittlerweile schon etabliertos-J»S]__ 

Fußball-Fanzine aus Holzwicke-^^64y,ej[ie j5uni führenden 
y«^Wde. Haupt sächlich dreht es sich^NjjMagazin in Deutschi 
y^iljiuro die Spiele des BVB und die ^'g^sert .Nebenbei wird 

^r^damit verbundenen Randerschei-JÄ^.^u lOOji dem Punkrockgefröhnt 
.N«h*nbai «tbt es aber 


5 nungen.Nebenbei gibt es aber 
^auch noch anderen Lesestoff 
felvor allen Dingen schöne Fotos. 


I^'il^diesraal mit ftakonas , Anastasi 
t y^ ^Springtoifel.Richles und iirnne 
‘ “"iwieder Wolfpunk 




cker, den ich mir vollends angetan 
4 habe; teils aus Neugierde, teils aus 
'■Langeweile auf der Arbeit. Diese 72- 

tige A5-Lektüre beinhaltet 18 Sto- ^ 

- ^—--teils kurze, teils lange - und 

CLOCKWORK ORANGE Nr. '22^"fUr 1?- ^^tSS iirLayoS'^s^St'^wir'^ 

seUhTO mraiEB oder fUr 1 60 “cW vorhanden und der^LaestoftytiJ 

^WjitjALL POR NOISE Nr.6 Kotmann, Postfach deshalb recht trocken rüber, argj» 

Seiten, A4 zu S.-.-Ihomas Ecke. Ö6M Coburg . ^^ber das ist wohl Norraalzustand bei 

f«foodenwaldstr.2 . 6463 nreig'ericht- tJ'JBack To Classic - vom AA-Format z^^^k • Abartige-Underground-Ge- 

iSK^Neuses. A5er. 24 Seiten die sich auf s g^hichten". Zu den Stories: Teilweise Jtf#}; 

Dem Gespräch gab man sich hin mit Wesentlich (-^ik) beschänken. jgt jer Horror echt da. ein Gruseln 

iÄWkraft. Rostock Verpires. Citizen Fishrujihauptsächlich Interviews (u.a.mit LO- beim Lesen Realität! Ohne Scheiß, 

0 k (in d e r nächsten Nuimer dann der 3. JJ«KAL^TAD0RE, CLOSE SHAVE und ANHREFN), Leute - dieser entartete Phantasie- “ 

JAj?*».^Teil?), Nonoyesno, Golem, Pullermann,»QReviews und News. Zudemnoch Leserbrie-(ygr allem bei d^ 
^AÖjTech Ahead, Bnils, No Fx und Dough »Äfe, teilweise erstunken und erlogen, Ci«i^ngeren Stories) absolut gekonnt und 

l^tV^.'^Bovs. Das qanze ist irgendwie ein ^jffaber für sein Lügenmaul ist Herausge- »*-.1 --trifft 




►vj^Boys. Das ganze ist irgenchrfie ein 
bißchen farblos, deshalb fällt mir 
AFN auch nicht viel mehr ein. 

fj^J^Ä^Die Analyse von Interviewführungen e“- 

intf>ressiert mich mehr so gar nicht, *2*? wenngleich Schriftbild 


raoer lur sein uugenmaux ist nerausge- •«'„eiemt zu Papier gebracht und trifft I 
Iber Uhl ja mitlerweile in ganz Deutsch ^iel. 'Abnormes' ist dafür — 

»5-larv^ hölfannf - RAQiun^^r Hafi HArf ISf _ _j-i. 


land bekannt. Resümee: Das Heft ist 
wie immer gewohnt gut und informativ. 


"olSBezeichnung, wie sich treffender nicht(k^ 
hätte sein können! Zwar auch hier we- . 

«vSnit. Punk Rockiges, aber trotzdem ein 






oioux^opxn- 9^ 
ging 9096 des Hef-u.^*; 
Arsch vorbei.Abel 


12 Monate, 3 , 5 o, Bamy Stult, Hoch- '^^••Tlberlju, Schelleing. 39 / 24 , 1040 
,>i\f^|firststr. 23 , 7000 Stuttgart 80 ■/ Wien,Österreich. 

e-ÄÄj^Scunfudc Vertrieb. . wohl das österreichAsche 

Alle Monate und wieder 12 Leute, dieji(Fjzap.Tausende Reviews, selten- 

^ ^ ______ __ gibt' sJ^Cfc 4 einen Monat nach ihrem geschmack ge- Ak^^lange Interviews und saubers- ’jfV 

;>j^Jnlcht mehr,dafür aber das Hol-Äf^stalteten, sodaß wied er der tägliche tes Layout.Diese Ausgabe mit 

3 ,l|«low Inside,In alter Tradition «Jnk abgeht. "KUNTE 3 ®UNr" , aber in Ä«False Prophets,? Sioux,Spin- 

£r*>'gehen die alten MSnner hier Jlj! schwarz/weiß. Datensicher durchs neue ners, etc .Mir 

wieder Punkrockig ans WerkJttjel’y^ 

Xt«C ®ULLET ZINE Nr. 2 für 2 .- plus Porto .irPlWHEAP NÖ .6 bei : A . Batra , Salz- 
7 i »«5 bei Moritz Gottwald, Ritterstr. 14 , %Väckerstr. 108,7000 Stuttgart 80 . ROcV COhUCNO^ 

^0 2 3572 Amöneburg |(?Wird auch endlich Zeit.dass die «Sporto beirZippl M Zi pp^ ichTh- 

^ Merkwürdiges A 5 er Heft mit einem für ^*bri 11 ianten KLAMYDIA interviewt %^wetzingerstr . 10,6908 Wiesloch 
"üch sehr uninteressanten Themengebiet -^iwerden. überhaupt ist es wieder- »^^'OI-Fan Zippi stellt hier sein 
Jm'- es geht so um Skaten und hauptsäch- »«einmal ein Verzügen. d ieses Zlne A'^Jerstes Comic-zine vor . Zeichnungen 

a vfj lieh um Straigth Edge und so... Lay- jXzu lesen. Ausf ühr lieber England •jftsind -- ' • i.A.C 

out/Aufmachung ist irgendwie dünn-hell JSReiseberi cht, welcher auch noch fS^^but s 
so ohne richtigen Pep und... ach ich Msut geschrieben ist. BOXHAMSTERS ^^IStori 
'^ 9 liweiß nicht, kann mit sowas kann was ^^jTOXOPLASMA und PAT FRAZOR runden 



jn was Ä 1 TOXOPLASMA und PAT FRAZOR runden ►3%Typische kllschee 
W. W. ^ *die Sache ab.Besser gehts kaum. ^^t^aus einem Punkerl 
•5Ä.Ä^röPINHEAD ist und bleibt fester Be-JsGJJen Jahren.die ich 


-—- —g des Por->&so sol 

to bei PLK 077581 - C, 1 Berlin 44) .^Roman- 
S.H.A.R.P.-Heft aus Berlin konmt 
in gewohnt hochklassigem Layout, A4- 
Format und hat es diesmal tatsächlich 
geschafft, mich zim völligen Durchle- 
rr^wC'®®" zu bewegen. Zun einen, weil .so gut 
•Q'ÄjWie alleBerichte diesmal recht intere- 
^Jrjisant geschrieben sind (außer die Ska- 


^standteil der Punk Rock Szene und,Ägerade 


sind nicht gerade vom feinsten, m 
so what?Leider sind auch die 
es nicht gerade die neuesten.WU 
hafte Geschichten^^ 
eben in den jung-'^T* 


persönlich nichtj 



^ . ... - ‘ . ^*9 Schluß noch reingeflattert, deshalb 

<layouttechnisch diesmal nicht so rieh hgb ich's noch nicht gelesen. Inhalt- 


„ _ 

^ C*«! Sachen...) und zun anderen, well es 
politisch mit dem Heft eine echt an- 

nehmbare Einstellung offenbart, die Soi^***^”* und Horrorliime. 

5;<f anfangs nicht war. Mit 9 Milimeter ^ interessante Lektüre, ^nngleich « 

Kleinkaliber werden auch wieder einl- »iß layouttecfmisch diesm^ nicht so ricl 
JSCCge Salven auf Schwul-Uhlo abgelassen - Ä *"^8 hingehauen hat, aber lesen kam 
Pi« der wirds genüßlich vemehnen und zun tW'f" 

Gegenschlag ausholen,denk ich mir mal.^.°®’^/* interne Schwierige!ten, was sich .TC'^ 

find das Heft o.k., und das nicht ^ ^ allerdings nach nem Treffen demnäxt ausÄ*.^ 

Il^^nur, weil eine bestininte Band so gut J®* ein SHOCK TROOPS im ge -räunen lassen wird/sollte. W.W.-I^f 


nao icn s noen ment gelesen. 

Sq»*. lieh alles wie gehabt von Aufmachung 
und Thematik her gesehen. Die haben 
» 



»D un 

?'J|lkFohrenbühlstr. 129,7032 Slndel- 
jjju^fingen. 

^♦i^iJSndlich mal was neues in Sachen 
LCfÄPunkgesang.JCÜREE hats wirklich 
•jKdrauf und scheisst auf die Gröhl- 
^•JPunks. Auch sonst hebt sich die 
^^jjBand deutlich vom Deutschpunk 
C^tlmage ab. 19 Punkrock Hits mit 
5^j^kranken Texten und guter einfacher%^ 
y^tGitarre.Yep, absolut hitverdächtig ! |^ 
_t^*~Ron>an 

WUIBELOXY blue "Self-Made" Demo-Tape 
3^5^ Kontaktadresse: Sven Friesenhagen, 
Poßtenbroichstr.36, 4047 Dormagen 5 
^.41*3 junge Herren (Durchschnittsalter: 

'il^l6,66666666666666666 Jahre It. mel- 
l^'^inem Taschenrechner) spielen HC-Punk 
i^^'Jlllmit gutem Tempo, einem neirvenden So- 
^i?^'lo und belanglosen, unkomplizierten 
■^J«.;Texten. 3 Studio-Songs, in englisch 
^ vorgetragen; 2 Llve-Songs (Aufnahme 
ifrfächt geil ey!) mit viel Stinmung. Der 
N^Hit ist "Kleines Arschloch", da geht 


Betrifft 7KFB$ 

Leider muß folgendes mal gesagt werden. 
Der Käufer ist heute enttäuscht, wenn er 
mangelhafte Qualität ersteht. Ich weiß 
das aus vielen Gespächen, auch Verkaufs¬ 
gesprächen. Das sind verständliche An¬ 
sprüche, die rein gar nix mit HiFi-Tun 
zu tixi haben. Dutpfer Sound und Unter¬ 
steuerung rühren daher, daß es un 
die'Originale'schon nicht so gut be¬ 
stellt ist, X-X-Kopien entstehen und mit 
maigelhaft bedachten Geräten mit autom. 
Aussteuerung gearbeitet wird, fkjn mag 
man mir verwerfen "Hyh Punkrode" doch 
ich muß auch die Interessen der Käufer 
vertretai. In Zeiten des Musiküberflußes 
ist kaun jenand an Qualitäten aus den 
ANfangszeiten der Musikkassette wirklich 
interessiert. Fedor 



^ute Bands dabei,aber auch 
Schrott.Ne Band hier her- 
®us zuheben wSr überflüssig. Für 
kann man Ja nix falsch 
^ 2 » machen.Zu bestellen bei Sascha 

^ 

Ä(ÄS«p"dN“A TRÖT 6 SongTvT^lJr^ 

>^%nJan Haracic, Bahren felder Chaussee 31 
ft’^2000 H£rnburg 50. 

(früher SAVACE ROSES). Eins dirdet, Ä#, 
,wie im Info behavptet, eine Punkband 
^ Jist das schon gar nicht. SonderÄ es 
I^^ist langsaner, melodischer .deutscher 
• Cu Pap (-Rode); zu einer durchschnitt- 
liehen 5-Mann-Besetzung katnnt noch 
^.jyein Sax , ab & an Keyboard. Paßt dann 
schön ins SWF 3 Progranrftlischee oder 
^■^z.T. in die ZDF Hitparade... Obwohl, 

^5!ich glaub iß gezz ne Verwexlung,'ne, 
deutsch und die Titel 














^PLIC* IMAGb''liSiITED '"Vorabtape" 
(... zur an 24.2.92 erscheinenden 
neuen LP / LP-Titel liegt mir nicht 

rtnr- / auf UTDCTM Da/. 


gJVICIOUS TIMES Tape Show No.l für Ä^^ZmäDELS NO MÄDELS:Doi 
wßd DM incl.Porto bei:Ralf Hünebeck -- 


Mühlenfeld 59,4330 Mühlheim. 



FWüELS:Doggy Style Tape 
' (Vorabtape der LP,Kontakt über: 

^ jSPiJlsebeat .Wurmbergstr. 19,7032 
Sindelfingen) 


twciueiis isc nier seit langem 
^rfjj®^dlich mal einer der englisch singen rs^ .r 

I 'IU •'snn, ohne sich nen Wolf an der Ober- 
•4*1 zu holen. Respekt! Ich glaub 

die LP wird wirklich gut_ 


•^Kock noch lange nicht ver 
"'und das solltet ihr auch 


t den 

gessen, »VA;oER LETZTE VERSUCH "Träune der Ewig- **<lO 
nicht tun .jiJ^keit" Götterwind Nr.6 





60, 8,- inkl., Götterwindtapes. 
,¥3^'niüringerstr.43 , 6090 Rüsselsheim / 
Scunfuck Vertrieb. 

Ein 40-seitiges A5 Fanzine ist dazu- 
»• gehörend, indem jede Band des Tapes 
Kauf einer Seite vorgestellt wird. 
’*ZAK0NAS (2x), RISIKOFAKTOR {3x), 
SgraUE zellen (3x), HEADY HANGMAN (2x). 




■p 

HS. 

! enthält 9 der 14 
I der angekündigten LP,und 
'gen, daß ich äußerst davon 

Jonny Rotten/Lydon oder watt weiß ich itgTiLivrMateriäl’vön*dive^sen"77er” ‘ abgeschrSt JOT^blLen^^cJ^er^Jnrdem ' 

je noch mal Musik ma^n ^de, die .^^Punk Rock Helden wie z.B.STAR CLUBmerwürdigen Namen die M^cke hat mS ••l' 
^Ämir gefallen täte - Doch diese Songs ÄSHRAPNEL; JOHNNY R0TTEN( INTERVIEW); ■£•; allerdings überzeugt Man ist 1 in 
^•^hier komiien total gut, ich kanns gar .«iDICKIES;HOSEN; RAMONES.Höhepunkt ider Lage, gute Sonqs'zu schreiben WQ 

vernicht fassen! Der schrattel-Disco- ^f^Jist sicherlich RHYTM COLLISION und Sfofund zweitens ist hier 80 ^ 10 ^ 0 ^’ 

V^Ubifax, den PIL auf den letzten Al- |^?natürlich JOHN PEEL sowie ZAKONAS endlich mal einer d^ engJiLTs'ngen 

> 4 '‘<Jben verzapfte, ist diesmal so gut wie r^Unterview.Diese Tapeshow ist voll ^ singen ir^ .. 

Ä»?*gar nicht vertreten, dafUr sind doch ?/Ä^it Hits, ich übertreibe keineswegs 
•Äraber tatsächlich wieder typische Punk Ijv^östliches Cover mit den alten 
‘J^.bzw. New Wave Klänge der 80er Jahre ^ijyHamburger Punks BIG BALLS AND THE 

vertreten. Und Jonnys Stimme ist wie ImÄl^GREAT WHITE IDIOT.Ralf hat den Punk*ltFÄ-^«».^i»^T- 

Y<y^in alten Zeiten, diese Ratte! Bei die-T^yr ‘ —’- - »•*. —- «k.- -x. 

J^^^sem neuen Album hat PIL endlich mal 
wWiwieder was völlig gutes produziert, 

^?*\Jdaß zwar sehr komerziell (=fUr die 
^breite Masse) klingt, aber alles in 
allem wirklich überzeugt und auch so 
IL^'manchem alten Punk Rocker gefallen 
y'lfjjwlrd. Aber ich will darüber hierjetzt ^^7 
Jgy^gar nicht mehr viel Worte drüber ver- 
Heren... warten wir die Platte ab 
< yyj und wir werden sehen! W.W. 

TOnrex "live bei 'de Rocker" < 

S^^Mark Funke, Augustastr. 4a, 4100 'fj*4 

Duisburg 17. irn? 

"Eeyyh, den Badtgroundgesang auf'an 
Ji^^Monnitor lauter 1 Eeyh - mach ma den 

Backgroundgesang auf'em Monnitor laut- 

^t^erl".. ."Jaa." - Totex, eine Nachwuchs-_ 

Jl^^band aus Duisburg. Ihre Aufnahmen 4 ^ ] 

können etwas duipf daher, aber ist 
J v^Jlive. 10 Tracks mit deutschpunkigan 

Gesicht, hten covert auch die viel ge- ^ 
lobten Beck's Pistols... Fedor 

Einsamen Stinktiera-Denotapet^H 

o Thomas Steding, Sonnenblumen-Äki 
,'>5|weg 5A,3170 Gifhorn, 05371 / 71525 .OT 
Band war mir bis dato nnb L’^5 
l^^^lbekannt, obwohl sie angeben, schonKJjS 
mit Molotow,Boskops und all?(<i9 
sowas gehabt zu haben.Der Band- JcW 
4^^)name ließ mich auf eine dieser 
^fyt^ach so beliebten Funpunk-Bands 

J schließen.Aber war nicht.Die 

Texte haben dieses altbekannte |l|& 

83er Deu t sch punk-Charisma .Jedoch 
kJ^c^j^kommen sie teilweise recht plattl'^® 

^^JiÄdaher. Die Musik ist halt auch so^^ 
typisch Deutschpunk, und Freunden 
^1 Jp^ciieses Genres wlrd's gefall 
iittl kaufen glbt's das 40min 
J^V’Tape für 7.-DM+Porto be 

>ufC5''^’'®sse* 

OH »3'S."«VXÄ>V»J5 43lgr/' 

SIMPLY DEAD "Wanm?" B-Song-Dp—-“'' 
für 7.- incl. Porto bei Marcus 
hoff, Poststr.l2a, 4010 Hilden 
^ SIMPLY DEAD betehen seit knapp 2 Jahren 
und legen hier ihr erstes Demo vor. 

unproblematisch als Deutsch- 
Punk mit leichten Heavy-Anlelhen ti- 
tulieren; weder besonders angenehm 
auffallend unangenehm, also just g 
Durchschnitt. SLIME wird gecovert, 

Beiheft glbts auch... - für 7.- is 

n^rhhe tror-lrahi'f^S^ ^5 sich ZU Orde 

_.ivjsÄ«K€>: 

HUMAN BEANS "Wir helfen euch 


ZELLEN (Jx), HEADY HANGMAN (Zx).5?J^4 
^'VOIXWILLIS (2x), DOIN HORSE (Ix), A.L. 
ÖD.I. (3x), SCRLBBY 9CRAGS (3x), DIE 
JeiNSAICN STINKTIERE (2x), und dann 
5 (Ix). Von Punkrock bis Hc 
l^iüber Punk wird wieder an Hand eini- 
>ger Songs aus den Untergrund die Man- 
.•nigfaltigkeit eben jenes aufgezeigt. 

SJ Die Aufrjahnequalität könnt besser sein V 
'lund e^ist untersteuert. Deutschpunk- 
^ Fre^s sollten da mal reinschntppem. 

2 ALL BY MYSELP Demo-Tape (für 6.- + 

J Porto bei Kids Records, c/o M. Knaak, 

^ Frltzi-Massaru-Str. 23, 1 Berlin 44) 
il2 Lieder auf nem C-30er Tape. Hier- 
bei handelt es sich vm ein Ein-Mann- **• 4^)5 
y Projekt, denn sämtliche Instrumente 
(^und auch die Aufnahmen sind voneinem 
'S gewissen Norman Gorodlski fabriziert. 

Alten Dnmpart übemlmnt ein Computer, 

^.^na da merkt man mal wieder, wie auch 
die Hlgh-Tech-Neuzelt ihren Einfluss ^ ^ 
^auf unsere Lebensfonn nimmt. Die ffcj- 
^ sik halte ich für uninteressant und 
^naiv; da kommt nix bei rum/raus, ein- 
2 fach belangloser Pop mit kleinen Punk-jr^* 
Anleihen - iss mir zu wenig. Lt. Info fXt 
^Ist die Musik "kein hartcore", was 
• diesen Sound allerdings auch nicht 

gerade rechtfertigt. Es ist schlicht 1 
und einfach etwas, was mich so sehr 
begeistert wie eine Straßenbahn, die 
•|10 Minuten zu spät kommt. W.W. 

'THE BULLOeXS "Dont let them take you 
alive" 5,- zuzüglich Iterto, Kai QrytCi^ 
Fürstenwall 151, 4000 Düsseldorf 1. 

( Hat auch Fax! ) 

Liveact aus dem Haus der Jugend in 
Dssd an 12.10.91. Acht Tracks atwechs-jÄÄ 
lungsreichen Punkrocks. "Vorwärts im- 




''"'*** J.J.VC gcociicii LKTi 

•39, »^lÄ^nem Gig von ihnen mit ZAKCWAS zusanin- CÖVHildebrand, Klonn^berg 18, 
. AÄjen. Hier Hegt mir jetzt ein Tape vor »^#\“5650 Solingen.19. 

nd Jjij# - 


Leider auch etwas durpf und z.T. völ- 
b^ormt von 



ÄS?" 

VS Christian ^>arenberg, Ptiilippstr. 

'•fV?|4030 Ratingen 1. . .— -6- —- j—^ . 

Sieben Songs zuzüglich Intro und Jj.Cfnilt 6 Songs, welches mir den guten ‘.'liH 
m^S^^Outro werden hier Drasentiert.Einciana-*Apmk'F^nHnw'k ihro« rwi Qt'aoA tw^K Ka— j.■ -.. . ^ ^ 

, Das ist 
* Material 

^'muscer nicnu vier aurregenaes oieiei spielen einen guten, flotten Punk Rockziemlich Deutsch-punkroex-xastig ist und^j« 

jriJ,(ifjund langweilig wird. Gesang gefällt i^•^!mit viel Melodie. Wenn ich das hier fi^ietliche schöne Songs beinhaltet. Die diejirl 
^f^jmir auch nicht so. Bei den Texten hat Qiiiji richtig lese im Beibrief, dann soll- |qP unk oder Hc Tracks überflügeln. Die 

sich aber angestrengt, sind auf te bereits im November 91 eine Sin- (UgTiBaids; STEVE AKTIV + TOTAISCHADEN, MÜLl^ ‘ 

»U^dem Pappfaltcover abgedruckt. Soll ^Vgle auf dem *Get Happy' Label erschie-JCT^STATION (bdcannt von "IcSi bin der Pixik- 

jetzt aber nicht behaupten, die Band ^^^fnen sein; ob die Platte mltlerwelle Mansfelder Land"), VCMI- _ 

hätte sich beim spielen nicht ange- erschien, weiß ich nicht - aber es VULTURES, BAFFDBCKS, HAPPY CADAVER,«;^ 

Zeit, denn SUBURBS klingen sehr Ä'^GRAUE ZELLEN, K.V.D., SOWETCRILLE (sehr^^ 
A*W4. /är.i^Agut und s ie h ätten es verdient! W.W. »Afischön) und RIAITO. Und überhaupt, das 

Material komnt hier aus -or-Län- .A 



















w au aoer veraammt reciiu! «uiii.n.»»./. ^^Adie weniger aui..^i - 

jViJJ Ok, ich mach's kurz und schmerzvoll (hm sticht, als durch ihr IXurcheinander. mit Effekten usw.. Darunter 

am besten gar nicht! Anm.W.W.), da fcSÄyjAlles im Crossover-Metal-Antlitz incl.j^^^recht positiv auffallend ist der 
dieses Review sowieso vom Schefdictator k»*j®passend schlechtem Gesamng. Bloß n ^Ä^Song "Colours", der aber leid^ 

abgelehnt wird (so einen Typ gibts jK>nicht in den Hinmell, wenn die das ?W^<der leiernden Gesangsmelodie (scl^ef-^J^X 

—I bei uns nicht, du hast mit diesem ^^^•.’weltall für sich beansprxichen. Welt- |C%fy<er Chor stört auch), nicht im erfor- 

, Müll-Review also Glück! Anm.W.W.) .^jftraunBchrott, muß man nicht kennen- i^#derlic^ Maße zur Geltung könnt. 

und ich stattdessen einen brutalen Sex- __^ _Jl^^Warum ist das nette ^^del auf 

istenanschiss kriege (dafür wohnst du '-des Textheftes in sich zerschnippelt? 

*izu weit weg! Anm.W.W.). Also: ECONO-WOMBELS "Too Long" EP (Incognito Rec.^tJ' ^ 

,V CHRIST sind geil - treibender HC nach " SCÜMFÜCK Vertrieb) 5Ä*VÄÄV*i- - 

altbewährter Araiart (Gähn! Anm.W.W.) IäkI noch eine neue Veröffentlichung /«t, TALKING ' —----••• WJ 

^l#i:auf Deutschlands (Europas?) Punk Labelaus den Staaten, zu beziehen über den*y^.t. 
,^3^, No.l 'Incognito',und -wie gewohnt- ein^^fj VICIOÜS TIMES Mailorder (Adresse sie-^J^;^^ 


zu weit weg! Anm.W.W.), 

)?**• nix neues - trotzdem gut (ja? Anm.W. 

V<?tw.) - angehateter Sänger (bor! jetzt 

■Vj.gehtet aba ab, wa? Anm.W.W.)-gei- 
le Bassläufe (waauuo! Anm.W.W.) - 
und die sympathischste Band die ich ken- 
ne (kennst wohl nur die Eine, wa? _ 
Anm.W.W. )l Es lebe die Musik der gott- h 


theftes in sich zerschnippelt? grJj ij» 
FedorA»«« 

KING "Ride" 12'' Direktimport 



BS?1 Produkt, das gefällt! Bei dieser Ver- he Anzeige irgendwo in diesem Heft) 

gOR öffentlichung handelt es sich um eine 5M Eine einseitig bespielte Langrille mitpfifc , 
Auskopplung dreier Songs der WOMBELS durchweg guten, ausgetüftelten Ami- 

fei LP, die kürzlich in nur 75er Auflage »x-sPünk S<xigs. Das alles in ordentlichem 

erschienen war und mitierweile natür- Tempo, einem gewissen Schliff Melodie ^ 

/^Tillich ausverkauft ist. Drei Songs hoch- ^^und fertig verpackt ist diese nette 

geschwindigkeitsmelodischen Punk Rock Scheibe, die zudem noch an den 'alten' 
mit englischem Gesang. Eine typische lOA'üS-Sound Marke AD(Ä£SCENTS und CROWD 
^ "O.K.-Platte", die ein klein wenig WfWerinnert! Leider niu: mit eben diesen Aj'W. 

(Das will Dir auch niemand ver- Trost spendet für die Leute,die die wSsongs, die sich aber in jedem Fall lohgj^ 

bieten! Du gehörst lediglich ein- LP nicht ergattern konnten! W.W. ii^%-nen. NO TALKING hebt sich wohltuend J.J ■ 

»^<%<1mal ordentlich durchge. . . !Anm. W. ab vcm dem ganzen Hatecore-Kram, der 

W. ) Maria Müsli S de« Ozean überquert und den Kids 

^^Sorry Maria, aber SO gehts nicht! Da Is gß^hiisSte^Musik (?) verabreicht! W.W.fcJjl 

Konnte mir die Komentare nicht seltsamea zur Scumfuck-Redaktt- 

bei Deiner hinterhäl- on gekommen.Ne Kontaktadresae l>|'^ 4 jURGE:Self Respect.Manners And 

ich nicht finden, ist aber Oecency LP 

dÄ^?^J^aC?<vSA<^^|bei D.D.R. er schienen. Doe Sin- (erscheint Heiligabend auf In- 

■" ÄO'gle ist wohl für' n guten Zweck. L'*^''°9"i<'oRecords/gibts dann auch afÄI 

.^-JÄUrgentwie für bedrohte Mohawk QfiiV 

CiXV Indianer oder so.Kann man aber WaWahnsinn! Da bringen die Altpunks 
^ - I nachle- England nach fast 15(!!) Jahren’ 

Country- ihre Debut-LP raus, und die klingt 

_ _ -Einflüssen ge- doch tatsächlich besser als alles, 

-JVTchronik (das Lesen dauert fast < ,.h h«.»,. iTiS “^s man früher Ende der 70er ge- 

7)Ji\äie ganze Platte). Hanburg dürfte Jbelfcöi-acht hat. Und steckt noch alle- 

SA'wohl die deutsche Stadt sein, die m 

iJefcmeisten besten Bands hervarbrachte, 
ä'^Z.T. seltene oder unerschienene 19 
^wJjsongs (auf CD 3 mehr) von TORPEDO 

3^S>M36KAU, RAMDNEZ -77. TARGETS, RAZZIA, _ 

iVjtfsLIME, GOLDENEN CITRONEN, PHANTASTIX. Hamburg schickt mal wieder einige jun- 

RUBBERMAIDS, PUBLIC ENEMf, JAM virituosen los, um den Punk Rock JgJ » 

jaiiQ'lxDAY, MAGNETIC A.D.. ANC2SCHISSEN. VI nvl-Markt um eine weitere Zuchtperle 


mal alles in die Tasche, was es 
in den letzten 5 Jahren so an 



weinerlicher Poppunk ala 
Mega City 4, sondern Punk'n Roll 
mit original 77-vocals. Street- 




-^ ;- ’/ry. Ko. i&M ^ lüT Eün oas gewisse Etwas nat. PtisiK. 

ol^ Ruhe^use. ( ) g . ^^^i^^lllsch ist das Ganze einfacher, guter 

— TODAY traditionsgemäß natürlich auch, _ k 


^I^THE WRETCHED ONES "America's Most 

ijc:W^ted" 7"; den Vertrieb ^fUr hatte rÖATODAY traditionsgemäß 

Records/cpo^g, die Platte ist einfach ein wunderbares Stück Vinyl; 

^ i«ydaß mich sogar mal wieder daran er- 

^ ^ RÄrinert, daß ich eine alte DEVÜ-LP im 

fPW. I "kI T H ;®*I^Schrank stehen habe...! Das sehr gute 

^ ziehen konnte, darf Ck^^^cover rundet die Platte ab - wenn ich 
i^isich äußerst glücklich schätzen! W.W. T "T^.^ für 77er Fans 


^-lands fangen beim Cover an, gehen 
»^weiter mittels ihrer Musik und gelan¬ 
gen dann zu ihren Texten - und schon 
ist man begeistert von ihnen! WIZO 
sind definitiv für mich die derzeit 
, , beste Funpunkbands Deutschlands, weil 
ihr Fun das gewisse Etwas hat. Musika- 


Gitarrenpoppunk oüt viel Melodie, und 


















Rdas Rückrat zu bieten. Diese Schall- 
fe^platte entpuppt sich schnell als ver- ^ 
• 5 ‘nüftige Basis für die Band Silly Enoo- 
jÄres. Sie präsentieren elf einfache, 
melodische. (2-gitarrige) Punkrock- ^ 


einordnen läßt und das Beschreiben 
schMer macht. Man experimentiert, baut 


BRETT hat wieder zugeschlagen 


wituci ^uBcsuiixitjjen »» 

■►^und produzierte eine fantastische 

seine Stücke völlig frei zusamnnen, nutzt^^iLP. Nach Badtown Boys ist es wiede-- 


3,Effekte und versucht den Hörer in eine Aeine Californische Band die 
•melodische, (2-gitarrige) Punkrock- Klangwelt zu versetzen. Ruhe wird «genehm auf fält. Klare knallige 

«Astücke, bei denen es Spaß macht ein Ohr Ä*JpVi^"ner wieder durch seichtere Gitarren- 
[•w izu schenken. Wenngleich ich einen Hit- i^qßtfiparts sowie den "schwebenden" Rrauen- 
IC'Kracher jedoch nicht ausmachen konnte. r- 

Ä »‘besticht diese Lp jedoch durch positiv ^^“ ^wverpackt in schönen Melod 

was den Charak- AHEAD "Certain Revenge" LP (Ant J^SEE IT AS TODAY läuft rund lOOmal 

l^^auf meinen teller,genauso wie 


gleichbleibendes Level, was den Charak- -.—-/'^IT 

♦••fSter einer Scäiallplatte für viele Gelen- |WiC5Ä]..Arctic Rec. / EFA) 


_ 

^ OIE TOTEN HOSEN Learning English 
v^« Lesson 1 LP bei:Uberall! 

Diese LP hat mit SCUMFUCK genau- 
soviel zu tun,wie meine Liebe zu 
Ik^ dicken Frauen . Ver dämmt viel 
r*«nämlich I Die HOSEN haben nach 
fci "OPEL GANG" ihr bisher bestes 
Album rausgebracht und mussten 
dafür nur ein einzigen Song sch- 
A«? reiben ."Carnival in Rio" jedoch 
3^ hat es in sich.Dieser Song kann 
yv# sich nahtlos in alle andere Songs 
der LP einreihen . Unglaublich , dass 
sie die ganzen alten Punkrocker 
3%* zusammengetrommelt haben um z.B.: 

"BORN TO LOSE",die Punkrockhymne 
w schlechthin.aufzunehmen.Alle an- 
*•^1 deren Songs kennen "Scumfucker"in 


Of Benetton ???), außerdem versuchen 
^fÄJ^jTECH AHEAD uns It. Presseinfo Mut zu 
[T^*^y*inachen - und das gleich in mehrerer 
l^&lHinsicht. Iss schon ma völlig o.k.! 
t^jSC.^Konmen wir zur Musik, da wirds dann 
r'etwas komplizierter hinsichtlich ei- 
.'ner Beschreibung: Sehr 'hänmemd' di 
IfGanze (mit Drumcomputer), aneinander- 
. Jjgereihte Parts mit recht guten Klang- 
•jwWraelodieen, und der Gesang (männlich/ 
[»S^i^weiblich) steht dann irgendwie immer 
i^’fi^^oben drüber. Mn, klingt blöd ausge- 
drückt, ich weiß - aber anders kann 


s 

k 

$ 

ter Paul + Carrie" Single 
(Get teppy Rec. Sandweg 18, 6 Frank- 


** 4 fast alle songs dieser verdammt 
^*«guten Schallplatte. 

NERDS "Peter Paul + 



Bernd namens NERDS gemacht, denn die 
•>4 harn ihre Musik von die England-Punkers 
^178 - 80 geklaut. 2 durchgehend gute, 

r®, flotte Pogoknaller, in englisch vor- 

““. 


auswendig.Welcher Punk Rocker 
hat z.B."BABY BABY" nicht schon 
mal vor lauter Liebeskummer gehört? 


iCJ-CIl WC l U C II I UCItll UA.CC9C; *a» «»«M ****9^' 

Tatsache, dass sie ihre Platten 
an so Fanzines wie "TSCHERNOBILLY" 


gJÄrich's nicht beschreiben. Wie schon bei getragen, sauber produziert. (Aid ich 
lÄSfider Debut-LP hör ich so Anleihen von irV besitz glücklicherweise jetzt hiermit 01 
lafjnaB 52's (also die Ami-Band) heraus, nur schon die zweite Platte einer Band aus 
|o’w|;diesmal ist noch ein wenig mehr Gitar-Frankfurt, die eigentlich mehr überre- iS» 
iCk ^|re der flotteren Art dabei. Sollte »^gionalen Bekanntheitsgrad verdient «^4* 

hatte! Musik die nie alt oder langwei- 
•%Mlie wird! u u ^ 


... . m TESCÖVEE i NHITE PLAG 7' 

Meinetwegen können die HOSEN stink- Rec,, Im Moore 

eich werden,denn diese LP und die £Z<^Hannover 1. 

*7w.>a-i C4-iVy-«l 


_ ^ Zwei Stücke aus dai USA. druckvoll 
TSCHERNOBILLY" treibender Ami-Punk'n'roll mit markant- 

oder eben "SCUMFUCK" schicken zeigt .^^Wem, hallenden Gesang hinzu ein Chor im 
das der Punk Rock bei ihnen das 

Sagen hat.Got It???? IM^zusehends besser. Während der B-Song 

-Roman _ ^vj^'zwar gut ist, aber wiederun etwas unter 

♦ ill 7" 

A‘3^Buback Tonträger, Buttstr. 50 , 2000 j 

•MHanburg 50 / Efa 

^5 Die Presse liebt die Genialität ihrer 
lyQKrankheit. Ich muß mich erstmal von all-5*ikkiJ 




fVÖS.-, Nasty Vinyl, Riepestr.l7, 3ooo 
‘^■Hannover 81. irlQ 

WJ Gutes Coverfoto läßt skandinavischen»»^« 

____^__ !^Hc vermuten. Weit gefehlt. Es ha^t 4 ^? 

Caiifomia-Style. D^ A-Song gefällt mirf?^Punkrock-Songs , weich und melodisch. 

‘ '^^dennoch geht der Pfeil ab. Auf Seite 

<^(2 völlige Hits, auf Seite B etwas 


jA^dennoch geht der Pfeil ab. Auf Seite Ajr,J|, 

____ _völlige Hits, auf Seite B etwas 

diesmal etwas gleichtonigem Gesang beginnend und mit einem weit- 


Fedor fi 


WÄ schienen auf D.D.R./Lübeck 
••^Mal wieder ne Ska-Single. MESSER BAN- 


I gleich und Unterschiede kann ich so- 


em befreien, um zu den zwei Songs Zugangausse Ex-Ostzone und ver- 
zu finden. "Laguna Surfing" ist ganz f^j^rnkwundem durch ihr absolut gelungenes 
_ nett und witzig - langsam. kfavierbetont,A«gQflg j^gj^gj-^gches Können - wurden die da- 

Austria-Liedermacher-mäßiger Gesang. Das^W^I^ - --- -o..—,- Mm 

andere Stück ist eine Mischung aus 
^Llund Erste Allgemeine Verunsicherung 
, V'wie d. heißen?) und Haiiptsache krank 
Platte zieht dann aber doch nix weg. 

Fet^ 

Vertrieb) ® ^ - 

Songs, 4 mal klassischer Deutsch- 
J^JPunk, 4 mal überaschend gut! Diese 

9 5 Platte haut sowohl textlich wie auch 
Mmusikalisch voll in traditionsgemäße 
Kerbe« der 80-83er Zeiten. Das konmt 
saugut rüber und ist sowieso schon ia 

besonderer Geheimtip. Die Auflage ist o.i 

nLglaub ich limitiert, die Band gibts 
angeblich auch schon nicht mehr. Je- 


eren Hit schließend. Einer der drei 

Gitarren gleich- j» 
besorgt euch 4 
Pgi^noch ein Kollegen, ist live vielleicht | 
#~JP3nicht so streßig. Bedingungslos zu em- | 



Smash Hit Re- 

Rec. ' «J 

w _ Mittelstr. 5, 5841 Lind) ’lT 

SMASH HIT RECORDS ist ein neues Label 
A^für junge und unbekannte Bands, auf ^ 
U^jdaß jene populärer und bekannter wer- K 


Ta'^TShSr:a“TivrÄ3«de,.-Die erken ^lde„ ^ 

-1 ich noch schrei- ä!; 

W.W. ^ Bands handelt, die wenig mit Punk Bv 

_ —- .*ai^r zu tun haben. C»i je, ich wurde extra *2^ 

' 9 « Vv«<" ^ ^ •<»» «awk ^ nfi ^ 4 A -4 ^ 


was soll 




schlapp, da mir Ska eigentlich 

die Platte echt genial, eher dann gefällt,wenns etwas rauher 

rugehtcsieh. Sp«:ials.Operati«. I., 
etc.). Zudem nervt der Mundharmonika 

VAGANT L0T:She gotta leave/All kinds 


girls 7' 

(Baylor Records/über Crypt.Hopfenstr.*^^ 


32,2000 Hamburg 36) f’ 

Genial!! !Kult!! !Kaufen! !! Es handelt 
.«^sich um nichts Geringeres als um 
\^iein Nebenprojekt der Devil Oogs, 
wobei man sich hier noch mehr am 
" 70er Ami-Punk-Rock orientiert als 
‘ 4 sonst schon üblich. Allein die kon- 
1«^'geniale Coverversion des Real Kids- 
Klassikers "All kindsa girls" recht- 
^ fertigt den Kauf dieser Single, und 
k|»^das ist bloß die Rückseite! Auf der 
y^yA-Seite gehts kein bißchen weniger 
gut zur Sache, man atmet nur ein 
bißchen mehr Ranones-Oeuvre.Toll. 

Bubba 


r^^y/Tfi.Dc 


hab sie . 
und... tja, 

Ij^^^ben? _ 

ÄJ^oilCKrM^rWisbSe/Melo^ Ska 7" Si 

'f. (Bird Rec.,Laurent Hees, 19 Rue de iCtf®!] abschnei M 

■- Patrotte,57050 Metz/Frankreich) -den werd^, aber hm, nun ja, sagen M 

köpfiges Ska Outfit aus Fronkreisch.absolut nicht ^ 
■^•r.^mein Sound! MISERY L.C. spielen be- 
I langlosen, zigtausendfach gehörten, Ä3 

uninteressanten Heavy Metall mit nem 
klein bißzken Hardcore-Einschlag, den 
wirklich keiner mehr braucht. COCKS 


Nicht schlecht, mir persönlich aber 


einsatz total. Muß man nicht. 

Bubbd - ^ ^ mm 


Song 


i^i^tD'ORANGE braten im selben Ofen, all- 
^%^4^erdings sind diese wenigstens noch _ 
etwas dreckiger und rauher, was ih- 




'&DOIN' HORSE "How I Invented*Teäiä^ einige Punkte mehr einbringt in 

^ Violence" 4-Song-EP (Get Happy Rec., meiner Betrachtung. Allerdings ist je- 

Adresse siehe NERDS-Review) ?§J««doch -wie gesagt- leider überhaupt 

4 Songs, die sich nicht einordnen las-^Aj^'"i^ht mein Geschmack, was die beid( 
sen (wollen). Auf dem einzigen DeutschBands da auf Vinyl gebannt haben, und 1 ^ 
Song "Revolution in der Schublade" ^ ich nun mal intolerrant bin was C 

ist unverkennbar ein OHL-Einfluß zu meinen persönlichen Geschmack betrifft,'I 

S hören, die anderen 3 Stücke (in eng- ™Liß ich hier sagen; Leider verloren. 

’ ’ ■ ' * vieleicht wirds in Zukunft ja noch ^4 


lisch) konmen sehr kaputt, schräg und 


dreckig rüber. Ist zwar alles irgend- 
wie Punk, aber nicht DIE Art Punk, die 


andere, dann wohl bessere Sachen auf 





-- --j -j-, Riepestr 

3 Hannover 81. 

Straßenmusikzusanmenstellung mit; 
_'loST LYRICS (D)- wieder nett melo- 
^^disch mit Drive; schön langsam uxJ 


f 


Records und gibts dann auch im SCUM- 
RJCK Vertrieb) 

(»Wäre doch alles, was aus Aaterica hier 'J*' 
.p^^^Jso rüberkommt, SO gut wie die Mucke 
lrt?^vC^der hier vertretenen 5 Bands. Es han- 


s"h u» HREICHED ONES. NIELIK 

,lybetonter; pulsierend mit zwei schnei -^ haben 

*♦ gieren HC-Breaks schließen dann tCW 




j je eine 7" in den Staaten veröffent¬ 
licht, die jede raitlerweile restlos 


PUNK AID "Punk Rock Party" 12" (AM- 
Misic) 

Lieder auf ner Langrille, wovon l»~{^«fy 
je verkauftem Exemplar an die Aidshil-f^*|^, 
gespendet wird. Hn. 

2 überdurchschnittlich gut produzierte! 
Songs, die von einer ganzen Heerschar 
SfÄK bekannter Musiker (größtenteils Sän- 

) '*Q^ger) vorgetragen wird. Genannt seien 

hier bspw. Pedder von DAILY TERROR, k «Aw 
1^ Tooiny von MOLOTOW SODA laid Wally von 


^- WI^D (S) die Sache als rund und zu SActl ^^^hASMA. -S*® 

(? O errpfehlen ab. Fedor ^ deutsch (mit viel Chor) vorgetra- 

J^Vigene Songs, die von Punk Rock, sfufe^ 'Mf * 
^>^«^hen macht!) hat es "Wir halten durch und machen wei- 

BADTOWN BOYS Date With Death LP geschafft, eben diese 5 7 es hier auf ►fl/•; ^er " hnndoln 

^ (Gift Of Life - Fire Engine Vertrieb diesem Sampler zu vereinigen, damit A 1 pöttllches (*) Saxoohon-Solo vnm n- 

und auch beim SCUMFTJCK VERTRIEB) jA/auch hier der musikbegeisterte Hörer SV?} Lfa^ Jh^Lnten^hS^CnfeirJ^e^ SSS 
*’nu issR also raus. Das Vorabtape die- in g?^ 


ein bißerl Hartcore (sozusa- iJ.l'iEine Platte, bei der ich nicht verste-Ä|V 
gewisse ETWAS-Schliff ). lind <fe*?jhe, warun sie nicht einfach nur als c 
ich nur 'vom Feinsten*. So Sinele veoreast wurd^». ■TV« 


a&S; 


Single gepresst wurde. 

Ansonsten aber: JACKPOIOT - 100 Z Punk 
Rock wurden wohl noch nie so bombas¬ 
tisch erreicht 


m 


»■''i*'“ vorautape oie- in den Genuß dieser Klange kommen kann*^*1^ g^te Zeichnune von Marcus Zvsk dpr 

jlser langerwarteten Rille hab ich ja - und diese Klänge sind bester Oi-Punk^^^j| fyj. cover zuständig war ’ X’ftw 

aS-ind auch ein bSrl Hartcore (aozuaa- llO^^X^e^ljrÄM^ht verate- 
und ich kann (und werde) mich hier nur ggn «der gewisse 

|S 4 wiederholen: Eine großartige LP! f*Wi#;das wirklich nur 

(pJSchnell, viel Melodie, gefühlvolle undIJiWviel wird inletzter Zeit veröffent- 
'iA|passende Härte; kurzum: Bester US-HC- > » yk 
j^lPunk der 90er! Leichte Abzüge gibts 

% das Coverartworkgg^J-ES Sampler zählt mit Sicherheit zur Ähm. kurze Bitte: Besagte 1.- pro ver-W 

Platte ein g§*0.oberen Spitze! W-W. kauftet Platte wären bei MIR viel bes-*v*fiM 

^absolutes ^kiss! ^rlpns nur als Im- aufgehoben. Hab zwar kein Aids tejt« 

RSGui rh."" gepresst) er- (jedenfalls ist noch nichts in dieser jKjJ 

. Teenage Rebel Records / Scumfuck Hinsicht bei mir ausgebrochen), kann 

53pdi^^?^/^Au>bif also, «.ne Kadttztati 

^»i^iÄ?«ifür Farben und Motivwahl der beiden 
(Hiljaiset Levyt.P.O.Box 211,33201 wJ^»5^vS«^werfotos. 3 mal Beck's typischer 
Tampere/Finnland) 

' Die Debut-LP der Finnen,die uns 

«icPASL«: 


*C**I a^^bon zwei recht gute Singles auf 
V,^ldem selben Label bescherten. 

. A I o i Hot« k' rti in^f* Hno ID n4 ^Kf> r>f\ 



Förderturm- Punkrock mit den unver¬ 
kennbaren Gedsang. Wie kann man nur 


< NNit» Llbarmticn-La.5.. •»-. 

fc^^^-MSR Produc tions, 4128 l/2 Call 
/^^(^Ifornla Avenue S.V.,Suite 1l8, 

Mir tut meine Stimme schon bei mehr- ^ Seattle, WA 98116,USA ■>'* 

Hören weh. Ist echt eine St>urw-9x?t‘ Diese Single hatte noch der .% 
und zu schreierisch (mehr Ralf für'e Scumfuck zugeschidct 

Wolfgangl). Soll wohl aber soJijIe^l^^ gekriegt .Freudig überreichte 

__) siSnd sie, so mag man sie. eines Nachts 

Ansonsten musikalisch Titeltrack ein als ich ihn nach Hause fuhr 

^^»jQ^^^Hit, wenn nicht der Hit der Band 4-v-.- r......... ...,.4 

|2schlechthin, und noch zu erwähnen die ^ 

Anette Ballade ikier ^teradonna, mal 


Wie wär's mit ner W.W.-Stiftung?|rX 
-Lightning RodW a 


schon noch durch und man könnte 
^ ^weinen, wie gut doch diese LP 
hätte werden können. 

rSv STRAw'bERRY SPRING 
(Kontakt: Joe Brugger 
in 8832 Weißenburg) 

3 musikalisch und textlich sehr arran- . 

••5 gierte Songs mit Stilrichtungen aller 
^.Hintertürchen. Soll heißen: Ich hör da 



Schlicht weißes Cover und ro- 
Vinyl.Alles andere ist 
Noch uninteressanter.Punk- 


bä 

II 


Oma iJimer gesagt... Zwar gibt es die 
Hamburger BUTTOCKJ schon lange nicht 
mehr, glücklicherweise aber haben sie 
während ihrer Existenz damals einige 


die Leute uns alles , 

prechen schickenAbel , 

'ip.JJ.y I 

ANGORA QÜI! ! LP-Sampler <f 

(Neuveröffentlichung auf DIM Rec./im 
SOMFUCK Vertrieb) 



i^jfun ei.icuu.ciic iAAOj.ivcA, %aj.v. erste ueutauie «Jic ucj.c4.i.w> //er Funk. Die oanas stainraen aus xi 

•“jSenen Schritt gemacht haben und genau oder 79 so etwas wie Hartcore gespielt j^oh wußte gar nicht, daß 

^Jwußten, wie sie diesen Schritt zu mach hat und schon iianer einen hohen j4*idort’neben KLASSE KRIMINALE noch wei 

jy|-en hatten! Kein Mega-Hamner-Sound, ••|.i?5l Stellenwert bei den Punk Fans in ganz >Ü.ftere Hit-Combos gibt, die sich alle- 

“ * ■*- ’ - ^ ' -J-—«« «^V%1 -i nnA Ko«* Fa IJor*llin rlsQ Qn J t 


.«Ajanwaitscnarr j-aureu xasseu rauui. wu - - 

■^^das so gewollt wurde von der Band,weiß ^^^^abiieferte. und bei "Law and order" 


^^•Beantworten von Brieten an die staai 
i/ilanwaltschaft laufen lassen kann. Ob 

« *!das so gewollt wurde von der 
Jich zwar nicht..., aber egal 

^.Vci5, 

WJRaus gegebenem Anlass, heißt es und die 
y^beiliegende Chronik der Gewalttaten be- 
Vftv^legt dies. Man organisierte ruck zuck {*%af^SKS_ 

•v^Aufnahnen verschiedener Bands zun Thema.J|äh 9 *^^^J^^j^—, 
vjQdie meisten Stücke sind bereits er- ve Bite Records 

;i»t|schienen. BETONCCFeO, ABWÄRTS. MITTAGS-l»ÄJ ßel Volxwiderständ handelt 
««PAUSE, STll® X. RAZZIA. DIE MI^«I'S. ^ Hamburger 

^^THE BUTTOCKS, MIDDLE CLASS FANTASIES, 

\]MmAI£. TOTEN HOSEN, SLIME, BLUT+EISEN; 

|♦F{DIE GOLDENEN ZIRONEN, RUt«LE MILITIA, 
a^^EMILS, CRCTINS, PISSED SPITZELS. Am 
t^'^Sneisten Gefallen habe ich an NEUROTIC 
Ä IaRSEHOLES und EA ßO. Et'^ anstrengend 
iji^ist das THema dann schon, wenn es WM 
^^Asich über die gesamte Lp erstreckt. 

^JSInnvoller wäre es, wenn man jedem 


inne hatte. Warum das so 9 ffl samt zu einem wunderbaren Stelldich- 
das klang, zeigt eindrucks fy^ ein versanroelten, un diese Platte für 
Platte. Kult ist es sowie- fjA^jeden Plattenhaushalt unermesslich zu 
was diese Band live und auf Platte J^Ämachen... Wie gesagt, daß Orginal war 



Iruckzuck ausverkauft, und nur fühlt 
Isich DIM Records (wieder mal) berufen, 

'um diese Platte nachzupressen als 
Ideutsche Lizens; allerdings auch nur 
in lOOOer Auflage! Wer auf Oi! und 77- - ^ 
er Sound steht, wird v<xi dieser Platte 
begeistert sein - Hartcorefanatiker 
sollten die Finger lieber davon weg- 
lassen! W.W. 



*«V) 

Jekt.wo Leute von Emlla,- 
|rV||3 8af fdecks, usw. mitraachen 

Jungs wollten gerne alte Deutach-j 
punk-Klasaiker Covern und Ve 
““^lIBlte veröffentlicht daa ganze 


...... 


':4% 


r'Ä«Nazi ein Textblatt der Scheibe in die 

Ht-rir-k*»n wilrrlp. Dif» Platte wird vt 


dann.Von Razzia bis OHL wird 
alles in eine neue Hardcorever- 
Packung gesteckt und somit dem 
■O^ heutigen Sound angepasst. Ich 
^lu bleib da lieber bei den Origl- 


'j»?8 

Lfi^Sman vermuten hier wird derb ao^ 
aW^bratzt. doch weit gefehlt. Drei melo-i^^»JJ 
P^^dische, abwechslungsreich aufgebaute.f— 


Ich weiß nicht wo die Band genau 
j,'^;J5herkcnnit, tip mal Japan. So, nun mag ( 
^■3 man vermuten hier wird derb abge- 


hit-ige Songs, besonders der Titel- 
^•9.song ist ein Knallerd). gesungen von^ 
einer netten Frauenstimne unterstützt ^ 
raiitipm PunkTock. Fedor>>' 





;U^lich, war ja schon länger angekUndigt teils gibt's bis dato unver- rock-Hartcoriger Punk von der fettes- 

als "Thing Of The Year". Vertreten sind öffentlicrten Stuff zu hören. ^«^^ten (und daher sehr sympathischen) 

W^^enorm viele namhafte Bands, genannt sei- jMver den Barney kennt,weiß was der Welt. Zu hören gibts insge- 

»TiÄlen hier auszugsweise JEFF DAHL, CREAMERS,|iB erwarten hat.100?4 Punk- Koalier .darunter auch die Hits jp» Q 

iP^&fMETAL MIK£| WHITE FLAG, BAD REL1G1(X4, J^rock und sonst nichts« Abel "Plastic Bomb” und *'We got the Beat”, 

fi?/^GROOVIE GHOULIES, L7, D.I. usw. - sie Bootleg- 

alle braten hier ihre Versicmen in der aJ^ 4 ^V Single her bekannt waren. Der gesamte 

»4 jeweiligen Bandeigenen Art von RAMONES- Set brilliert durch enormen Abwechs- 

«hvHits ab. Das klingt sehr abwechslungs- / c^’’ k ix, 4 _- v. lungsreichtum, megaschnelle (aber doch 

5>Jreich und vielfältig, der gemeinsame u . ÖfS gut^lodische) SWcke und langsamere, 

Nenner (=RAMCWES) ist jedoch immer her- •?! ^ hfnh^ l^gsam^Hard- rockigere Songs wechseln sich bestens 

tSf aushötbar. Ein sehr guHer Sanipler, -“- '' " ' 

»?}gleich der eine oder andere Beitrag ^ a‘ ^ . 

feAluch ein bißchen nervt. Uidir ist die 

ftS Platte recht teuer, aber vor allem RA- W^Sät enthusiastisch bear-j 

^ MflNFiJ-Fan.«? uerdpn aiiferund der Sones rS ' 

/Duisburger 'Penisfische' ja enorm ver-.J^Ä^ 
(bessert, gegenüber der Debut-LP sind 
«sie kaum wiederzuerkennen. Die hier 
I vorliegende Single bietet 2 gut-pro- 
Iduzierte Deutschptaiksongs mit 'Fun- 
«H^l^punk'-Touch, leider ist die Gesarat- 

^Pl^l^ll nicht gerade lang bei nur 2 i 
knappen Songs. Diese sind dafür aber 
f?wj*«sehr gelungen, zum einen auf der B- 
Seite dieser "Russen-Polka-Poeo" (er- 




^ 02135/65876. 

JSi 


merkenswert unaufdringlichem Gesang 
Sämtliche Stücke bestechen durch einen 
einfachen, netten Klang, also es er- 
tönt nicht gerade Hardcore oder der 
oftmals beschriebene "Rock" im Punk- 50-- 
jW'^Rock, die Tendenz geht eher in Rieht- G^l! gespielte Deutschpunk-Lieder 
&0]ung Spätachtziger England-New Wave. LW» wie man sie schon oft gehört 
>J>.^Die Texte (in Englisch) schließen sich Püi- jeden Lokalpatrioten 

dem völlig an, DR. PARANOISE machen aber wohl ein Muß, ansonsten 



beklopp- 

von diesem Lachsalven auslö- 
^<;,^seiKlen Holzfäller aus irgendeinem Mon-i'cS' 
Python Film. Ein panne-schönes Co- 
aber wohl ein muu , ansous t«*i r^ajj'.ver rundet das Gesamtbild positiv ab, 

aber sic her auc h schau'n wa mal, wie die in Kürze zu 

-— ^Abel^Vi^'^„ 


intemat" CD 


So richtig mit nera ► SLADE:Watch outlHere cum T'nutz CD *T<^ 0 *“‘** 
foto der Band (vor ei- (Disc de Luxe, Luxembourg) 

gaaaanz neues...) Mt# Slade Live in London 1972-was kann (Skan 

und Guido Göttlich sieht sooo super- das schon anders sein als GENIAL! trieb) j . . i o 

*walujsinnig schniegelpunkig aus; Kult- 11 Songs, 11 kraftvolle Granaten Marke endlich Teil 2 vom 


_ 

^5v «tollschock 2 cd/LP - Sampler jVÄ? 

(Skan Productions / SCUMFUCK Ver- 


i"Mama weer all crazee now"oder 
me back ome". Aufnahmequalität ist 


armut! Die Mucke überasclit dann aber jjV,, 
doch sehr, denn zu hören gibts auf die 
-ser CD (welche als 'Bonus' übrigens voll geil.Publikumsaktion ohne Ende 

•■^die erste HANNEN ALKS LP beinhaltet) jJjM ^ätt's damals schon Punkrock ge- 
’y‘. feinen, guten Deutsch-Punk mit Fun-Am-geben-das wärs gewesen! Diese CD 

bitionen, was allerdings nicht dunm ^ ßrithält übrigens das gleiche Konzert 
-^^niriop riHai- aar alhorn. Olt i.s.ses. wie die "We sre all Slade crazee"LP/CD 


wTOLLSCHOCK-Sampler vor (wird's auch 


aW: 


JJÄ» Schlägt sogar "Slade Alive vol 1". 

•jTC n..uu_ 


>.,'*^echt. Abwechslungsreich, flott, und 
Guido's Gesang erinnert manchmal an 
*^den ollen Campino! Kann man, vor ai; 

^^wenn man auf Deutsch-Funpunk steht. 

W.W.l'Ä RAZZIA "Spuren" CD/LP 

Triton / Scunfuck Vertrieb 

Razzia betreiben konsequent ihre Eht- 

" CD 



(DIM Records) 
l^;Machen wir's kurz: Jetzt gibts die 
^•neueste SPRINGTOIFEL LP verdientenria- 
’ö.ßen auch als CD, was Leute wie mich 
natürlich erfreut. Unerfreulich ist, 

däß ICSiOä **100f"!iol/'za** Hr*£»iif csirwl 


. jOÜberaschungssieger wm-ucu « 

PARANOIA KIDS, einfach genialst. Fer- 
ner vertreten sind die konstant-guten 
|{ DAILY TERROR, die ebenfalls guten 

10, die lustigen HANNEN ALKS + 

__TITUS sowie die etwas schwachen 

5^HERBÄRDS und die 'netten' KELLERGEIS- 
TER. BECK'S PISTOLS sind drauf, sag 

^ natürlich nix drüber, und der Rest 

Wicklungspolitik in Sachen Musik weiter.bp^Ust Diuchschnitt bis schwächlicher, na 
.^^j'Man ging von Keyboard weg und öffnete &die DÖDELHAIE gefallen mireigentlich 
^--^"sich etwas der Heavy-Sparte. Dreizehn recht gut. Am Ende gibts dann ne 

Lieder die mit Ausnahmen aber meist JAM-SESSION mit einigen Musikern, 


Bubba DAILY 

lilTDRÄl 




jiaiQuGr* 0X6 iuIl AusnäriTi6n aucr niexsL JAn^ocooiUii niic 6XTu.gcn rRioxKcLii, 

jsehr aufgewühlt sind und wenig Melodie- ^5[Ql^konint natürlich auch gUnst-lustig rü- 
ifluß aufweisen und dennoch sehr unter- lJ#jf*X’ber. Fazit: Kaufen!!! W.W. fl 






Dieser Anfang ist (zugegebener 
» ^4! schwerstens geglückt, und das gleich 


k in iiiehrfacher Hinsicht. Es präsentier-" 


Leider. Denn nachdem 
BÖ mal live gesehen hat (wie beim UGLY 
VS AMERICAN OVERKILL Konzert) können 
die schönsten und interessantesten 


^(^^en sich eine Vielzahl interessanter »«!Qf'>Odie schönsten und interessantesi-eu 

Bands ("natürlich" aus den Staaten und platten dem überwältigenden Eindruck 

^i^aus Deutschland), die gekonnt Eindruck nicht standhalten. Man packt 

^^ij-svoll und abwechslungsreich das weit j^'ftj^wie gehabt schleppendes 
gefächerte Hardcoreprogranm (und ein Tempo mit allerlei Effel 

bifJchen darüber hinaus) repräsentier- J " 

3en. Dabei tun sich natürlich Namen wie 


jfn TOTEN HOSEN, SPERMBIRDS und S.F.A. be- 
dingt durch ihren Bekanntheitsgrad 
hervor, doch auch die anderen, bis da-|^^'| 
to noch recht unbekannten Bands wissen 
zumeist zu überzeugen. Im Großen und * 9 ^ 
Ganzen uns HC-Sound der 90er Jahre 
fboten, der satt produziert klingt und 
I seine Highlights bei den Songs von 


monotones 

Tempo mit allerlei Effekten und 
fey.*wirklich fertigen Texten zusammen 
und tja, irgendwie fehlt wohl der 
^.optische Eindruck. Aber das ihr 
fV^das jetzt nicht als Entschuldigung 
fl*, dafür anführt, warum ihr nicht zum 
Konzert der Mannen gegangen seid - 


hGOOD VIBRATIONS CD-Sampler; Heraus- 
gegeben von der ’Kulurbande e.V.' mit 
Unterstützung der Kreissparkasse Gre- 
r venbroich (!) 

-JSehr komisches Teil! Insgesamt 19Songs 
^von verschiedenen Interpreten (auchl9) 
‘^und das meiste ist schlicht und ein- 
^fach 'Schrott', 'Müll' 'Kacke' etc.! 
I^Mein Gott ist das (rfiasenweise SCHLECHT 
^und ARM!!! Interessant ist lediglich ^ 
Jtdas sehr gute 'Bottle Of Tears' von 
.V^ANY + THE BODIES, aber gute Songs ist 
"^5 man von denen ja eh gewolint. Halbwegs 
kl inet znrleni noch ROSA BRUTAI.. 


liese 

w.w. 

- 


^4CD keineswegs! 

Im DIB TOTfiNTfd^EN "Leaming English" 
^rDIETOTEN HOSEN & RONALD BIGGS 
JjJ "Camival In Rio (Punk Was)"2 x CD 


Konzert der Mannen gegangen seid " (Virgin/Totenkopf) 

Großen und denn das darf man auf gar keinen Lalljr^jjg braucht man als i 


M 

5 «.-' 


^.i-aux-iiL man als aufmerksamer Leser 

SCUMFUCK-Ausgabe nicht mehr ÄVV 
in dieser Sparte erfahren, 

Ä^VULTURE CULITJRE, SPERMBIRDS,“CROWD OF I^öll^^ ßreichL^’dieS? SzS^rm^Jlr^raCs^' 

(natürlich?) TOTQI HOSEN iard Rock, dar tjM^Uch gehuldigt und gaprieaan sind! Ofif- 

BEKK-S PISTOLS alnd auch drauf, . —-tv.ruandt nach 1 

• ^4 einen Kormentar darüber erspar ich mi 
jedoch selbstredend, erstens weiß eh 
•O/i jeder, wie Gut (!!!) jene sind und 
rtj zweitens wirke ich in dieser Combo 
höchstpersönlich mit. 



tocK - 

Pr-oorpdisiven Komerzsouna, uet xoiieooiu ---——^ ncioucrwerke 

aber sicher die ursprüngliche Basis j®Lzt ihren Hochsitz-Platz er-ki®;l 

mit Hits wie 'Kicks' vom ersten Long- ^ ^ ___at'ÄTjJ 

player verlassen hat. Schlecht ist MONSTER MAGNET:Spine of God CD 

diese CD nicht, dafür ^gt alf®in ^ {Glitterhouse Rec./EFA) 

schon der exzentrisch-depressive 2* Nach der genialen (jedenfalls für michH^A’ 

sang und die wirklich aalglatt s^^- Ä krankes Hirn) Mini LP und der, naja 'Ö ^ 
► <fi last not least eben die Songs selbst, de Gitarre - aber mir fehlt Mi uninteressanten "Tab" LP unter dem 

l^istdie zudem noch in einem hochproffes- nv^hr das" "Paa^bonym" Monster Magnet 25 gibts 

Slisionellen Beiheftchen textlich wieder-teiSS DESTINATION ZERO sind nicht mehr das Nachleger der 

JhB zufinden sind. “3® waren, schade. ^ Drogenrocker aus New York, und ich 

^ nart ziidam nnrh vprsiirht wird, aus uns ^ muß sagen, daß mir die MiniLP immer 

,51;^noch am Besten gefällt. Diesmal ist 


gelingen sollte. Positiv hinzu konmt 
>,^|^dann noch die Bandzusammenstellung und|^^ 
► last not least eben die Songs selbst, 


‘tttt!Ä’BLUE STORIES 


"What You Deserve" CD . 


BLUE STUKlta wnau luu i^coo-.v^ T" ■ 3-'- —"• -—— 

erschienen auf 'Triton', die LP ist doch die Nahe zu Mudhoney sehr krass 

‘öK(r#»J auch im SCUMFUCK-Vertrieb erhältlich M (obwohl es ja schlechtere Vorbilder 
sind hier drauf, als Bonus geben konnte..), besonders der Gesan, 


Daß zudem noch versucht wird, aus uns 
^ allen Vegetariern zu machen, entlockt 
^^Jmirnur ein müdes Furzen! Denn: Brat- 
^MAWurst, Bier,Hass und Pogo (-und bei _ ^ ^ 

dieser Compilation von mir aus auch f,toJ|Si21 Songs sind hier drauf, aio wnu« • /. --—--- 

>* 4 ^^Slamdance) - ZAP rules the wasteland gibt nemlich die erste LP "Now", sehr teilweise kaum mehr von Mark 

)y3^of eine entstehende Massenbewegung, „ette und angenehme Angelegenheit, da Xi^u^ unterscheiden. Das war bei de: 

J^^die sich uniso nicht vorschreiben las-^ frput sich der CD-Player - Vor allem dank exzessiven Verzerren 

^^^«sen sollte, welche Gifte den Körpern 
zugefügt werden. Es darf ein bißchen 


Gesang 
Arm 

der 

I Verzerrerein- 


M 

m 


I der CD-Player 
l dieser Musik. Denn mit den 

^ g.u»iegugi. wciucii. lio uci-g. ca.. V »^0*^ STORIES haben wir eine weitere 

•vSP^mehr sein! W.W. Hamburger Band, die englisch singt und ^ 

deutsch klingt. Die .Mucke ist ^miMMI'S "Das ist meine Welt" CD y 

\A^NEW RELEASES - AUTÜMN 1991 ftdurchweg sehr ausgefeilter Guitar-Punk (Weser Label/EFA-Vertrieb) 

iSr (SPV-Promo-CD-Sampler) loOOi" angenehmen Tempo; erinnert an manch Wes war eine lange ?eit ruhig un diese 

^»?]Nette, interessante Sache, die vom SPV JT/Sßprofessionelle (?) ^ aus den St^- Ösym^thiscte ^ aus Bremen ge^rden„J>^ 
^i/Label herausgebracht wurde, um die U>K|ten (LEMONHEADS fallen mir so^^L ein) p jdoch mittels Das ist meine Welt mal-.J e 
if.^rneuen Veröff^tlichungen auf diesem ^ sich Fabsi ^ Co. eind^cksvoll 

V^lLabel puplic zu machen. Die CD ist un-;(?l),fihört. Also: Nix Grohlpu^si^fhits, |J<zurück. Die 14 Songs schließen naht; 

terteilt in 5 Sparten, wovon mir die ^.QJgJsondem schlicht und einfach ewig Aios an die Vorgänge^rke an. MIMMI S 
A V-4' beiden ersten ("Dance’’ und "Tekkno") abwechslungsreicher Rock "lit viel ^([haben sich also nicht im geringsten jl» 

Jyjrein gar nichts bringen (Radio-Disco- »Tö«?Punk-Einfluss! Sollte man zudem be^n-gerändert oder gar "^iter^twickelt 
fVSSLull-Mucke...). Als drittens dann die K*2«>5clers laut während des Autofahrens ho- schreckliches Wort!) - und speien 

r^SnartP "Pnn & Rork" mir CHARIATANS. Mnl^ren... «och den für sie typischen Pop-,V^ 

i*3Piov*fc,.^-L*.'i^w^*-*-».»js?.Ä.*iÄt**'7!^lSchlager-Punk mit viel "La La La s" 
"Daydream Avenue" CD ‘ ' 


T*aiJjSchlager- 

5«V(zv i/ei Mädels in der Band, die zudem iyZ 


«auch noch hübsch anzuhören sind) und 
^labil-blödel "Hintertür-"Kritik Tex- 
Jten. Eine CD, die man sogar seiner 
»Mutter Vorspielen kann, und daß, ob- 


II 




fc Sparte "Pop & Rock" mit CHARLATANS, 

ÄJ^DYLANS und FAMOÜS B. BROTHERS, mit 

^ Lieder, die ich mir wenigstens noch RFTORDs'^lnd s’pv Vertrieb) 

yiSanhören kaxm. Bei "Guitar, Rock & Fun" „,„k ri-ia..o ranz- 

- 2J[wirds dann schließlich endlich auch Jjß, ^.^weigerlich . , 

»für «ch lkiren.wert: kUng^n “e SOFT 

Ol r ^ j i. t.n w mochte ich diesen Synthi-Techno-Pop 

ses Samplers aufsetzen, denn ihr Rub -.J , . .o,. „ „„„ 

berskin" ist mit Abstand das beste h oiir- Trh mae so was 

Stück von allem; ganz nett und brauch-® hipop "lipM" l^sik (Rebel ..t.,% 

P^-bar klingen dann noch MOTOR WEIRDOS, fel^umjer noch ,, ^ (rRwer spielt heutzutage noch echten Hard 

|0^ PETER & THE TEST TUBE BABIES und ran^pn- 4? Rock? Gibt's das überhaupt noch? So 

!ä^5gOAT; ja ich muß sagen, die Songs ge- erinnert mich ^ so tanzen ^ richtig dreckigen. Macho-mäßigen Lang- 

Cjijjhen mir eigentlich allesamt gut rein ^ms^thekei" mS” einfach nur so abbratet 5"^^ 

NSJaus dieser Sparte. Als "Höhepunkt" *5f‘Diskotheken. Mso. vulgär/ordinär von in Leder geklei '#< 

^Jl'Ronmt dann noch "Heavy & Härter"..., __ ^«V-ft' ~<^eLeu Motorradfahrern gehört wird? 

Li2l‘wunderbar arm das Ganze - DIMPLE MINDS,* RUMBLE ON THE BEACH "Good times 'SM Ich habe die Antwort darauf bei 



2 sind (natürlich) hier zu finden, die 
klingen immer wieder panne-peinlich. 
Abschließend hinterläßt diese Promo- 
^«JVcD.die wohl nicht im freien Handel 
Jerhältich sein dürfte, einen recht 
4 ^%guten Eindruck bei mir, wenngleich 
»j^^ich mit der Mehrzahl der Songs auch 
nicht besonders viel anfangen kann' 


and some raighty fine Rock'n Roll" CDI*^*^CD gefunden 
' solche Typen, 


(Weserlabel/EFÄ) 


L dieser ■• 4 ,^ 
die MOTOR WEIRDOS sind . 
die hier mittels 12 


el/EFA) »TT^^soicne lypen, aie nier mittels iz t*" t 

t mal (wieder) n bißzken QO Songs ein klein bißchen den Hauch von 
, so zwischendurch? Hierfür "jQj 'Born To Be Wild' wieder auf leben las- 
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Was fällt uns schon zu Frankfurt ein? 
Banken, Yuppies, Autobahndreieck, Hoch¬ 
häuser. Wenn man länger überlegt, viel¬ 
leicht doch noch positive Dinge, wie z.B. 
Apfelwein oder die Eintracht. In einigen 
Monaten konmt bestimnt noch etwas dazu. 
ELECTRIC FAMILY nämlich, die zw^ - ähnlich 
wie Apfelwein - nicht in allen Fachge¬ 
schäften zu bekonraen sind, dafür aber - 
ähnlich wie die Eintracht - souverän 
spielen und unaufhaltsam an die Tabellen¬ 
spitze stürmen. Technisch ist die FAMILY 
sicher nicht so versiert, wie die Achse 
Bein-Möller-Binz, aber wenn stört’s, wenn 
die MannschaftsleistuBig stinmt. 

Ende '88 wxirden unter dem Namen "Sixty 
Nine” erstmals die Gitarren gestimmt und in 
erster Linie alten Helden nachgeeifert. Der 
Bandname war PrograniB imd mEin coverte die 
60er Jahre rauf und runter. Einige Gigs 
wurden gemacht, doch man war eher als 
Revival-Kapelle abgestengjelt und in ein¬ 
schlägigen Frankfurter Sze»>en ist eh nichts 
zu holen. 


DEis war noch zu Zeiten, als auch die 
Eintracht uro den Abstieg kämpfte, sich in 
Relegationsspielen kna;^ behaupten konnte 
und in der Liga gerade so noch verweiloi 
durfte. Mittlerweile hat sich da einiges 
verändert, das Schicksal der Eintracht 
dürfte hinlänglich bekannt sein, aber wer 
weiß über die Band Bescheid, deren "Long 
Hair (Rock Action)" seit einigen Woch«! siuf 
jede meiner Walkman-Cassetten zwischöi 
Mudhoney, Motorhead und den alten Fuzztones 
koamt? 


Im '90 gingen ELECTRIC FAMILY ins 

Studio urel nahmen 5 Stücke auf. Mit diesem 
"Suck ■nii 3 "-Deino konnte man die ersten 
Kritiken einheimsen, kam aber trotzdem 
nicht richtig in Fahrt. Typisch für die 
Betrei ist, daß weder die Frankfurter 
Fanzines (wie lAY SCRBAMING), noch die 
lAbels (wie das des GETT HAPPY Platten¬ 
shops) oder sonstige Interessierte von der 
Band je gehört hatten. Erst als das Demo 
über Freunde nach Berlin ins Hauptquartier 
von TRASH CITY RB0C*ffiS ging, kam etv«s mehr 
Bewegung auf. Das kleine label versucht 
seit einiger Zeit, etwas für unbekannte 
Bands jenseits der Hairlcoregrenzen zu tun. 
Kleine Platten mit Garagen-Punk-Rock-Perlen 
werden veröffentlicht und gegen eine Vinyl- 
Flut eujs Claersee wird gekämpft. (Bisher 
erschienen die LP und EP der THRILLING 
TORRIRES -bis auf wenige Exemplare in 
einigen Mailoixier List«! ausverkauft- und 
die -zwischen AC/DC und Crampe rockenden- 
PYJAMA SUICIDE Single "Burning Desire”.) 


Die Bernd nannte sich nach den EP-Aufnahaen 
in ELECTRIC FAMILY tin, feuerte Dnmmer, 
Sänger und Keyboarder und legte die 60er 
Jahre endgültig in die Konmode. Klar sind 
sie noch "psychedelic", aber im 90er 
Gewand. Schleppend, hart, sich inmer 
wiederholend und alles niederwälzend wird 
gezeigt, daß Superfuzz und Bigmuff auch in 
Mainhattan bekannt ist. Bored!, Napalm 
Beach und Thee Hypnotics wurden im direkten 
Vergleich die Gitarren un die Ohren 
geschlagen. 


Die KP bekomt sehr gute Kritiken, hat 
jedoch gegen EÜ.l 2 ni schnelle Urteile zu 
kämpfen. Die Tatsache, daß sie nach dem 
alten Bandnamen "The 69-EP" genannt wurde, 
daß die Orgel im Hintergnmid zu hören und 
eine Coverversion von "No Fri«id Of Mine" 
zu finden ist, läßt erstmal die Schublade 
der Revivals öffnen. Dabei ist es einfach 
oirfu“. Die neue MUDHONEY wird ja auch nicht 
als Revivalplatte gekürt. 


ELECTRIC FAMILY 

Mittlerweile sind erste Demo-Auf nahmen ohne 
Orgel, dafür mit neuem Sänger irnid Dnmmer 
eingespielt. Rockender, härter, fast schon 
heavy. Koomen beinahe schon Vergleiche zum 
ollen Danzig auf. (Das einzige, was ich von 
der ehemaligen Band des neuen Sängers Guido 
kesine, ist auch ein Live-Auftritt, aoif dem 
ausschließlich die neue Danzig LP gecovert 
wurde!!) Wie’s aussieht bald alles auf 
TRASH CITY RECORDS zu hören. Wird auch die 
Schreiberlinge überzeugen, daß hier nicht 
nachgeahmt, sondern zeitgemäß gerockt und 
rollt wird. 

Antiseen, Fläming Lipe, Mudhoney, New York 
Dolls werden gern als Vergleich gebracht. 
Nicht zu imirecht, aber wie so oft hinken 
Veigleiche. ELBCIRIC FAMILY schätzen sich 
8uxh nicht als einzigartig oder innovativ 
ein, aber wie einige andere hiesige Bands 
sind sie vielen amerikanischen Vorbildern 
ebenbürtig i*id müssen den Vergleich nicht 
scheuen. Das kc^nt gerade auch live ein¬ 
drucksvoll rüber. Weihnachten sollen sie 
angeblich einen Gig mit Rocky-Krichson- 
Cover in der Mainmetropole abliefem. Also 
Augen und Ohren auif! 

Bevor ihr also eurer Weihnachtsgeld für 
teure Import-Platten verprasst, gucht mal 
lieber, was ca euch ’rua passiert. Handelt 
mal lOOX Pmkrcxh tnd ordert bei Scuafuch’s 
hauseigenem Mailorder (oder auch bei 
anderen gut«i Kleinen) die "69 KP" der 
ELECTRIC FAMILY oder geht auf Konsierte... 


fentakt: 069-70 71 889 Andreas Freitag oder 
über Trash City Recx^rds: 030-623 64 90 
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Ein Kommentar 

Ich kann es nicht mehr hören, "unpoli¬ 
tisch" , das Gewinsel "ich bin unpoli¬ 
tisch" . Man kann sich für Fblitik mehr 
oder weniger interessieren, man kann 
vielleicht einen unpolitischen Text 
singen oder ein relativ unpolitisches 
Zine machen, aber man selbst kann nie¬ 
mals gänzlich unpolitisch sein] Irgend¬ 
welche Dinge oder Angelegenheiten wer¬ 
den einen soweit berühren, daß man 
einfach eine Meinung dazu haben mußi 
Beispiele gibt es ohne Ende. Was für 
Leute winseln denn andauernd "Hilfe, 
ich bin unpolitisch"? Für mich sind 
solche Äußerungen schwachsinnig. Und 
wenn es mir zuu blöd wird, geh ich 
kacken] Fedor 


r 





marv 


Nu’ rreed mo nich! 


Falten??? 

a’n tuddeligen Krroom, da gifdat nix, 



Susanne 

ist 

D ynamisch 
R assig 
E hrgeizig 
I ntelligent 
S uper 
S exy 
Immer 

G eliebt 

Es gratulieren Dir von ganzem Herzen 
- Deine treusten Fans - „Geschwister Fürchterlich “ 
^Mutter Fuhrmann“ und Mike 


The sunshine in your hair, 
the perfume that you wear.. 
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Bei dem 7-tilgigen Benefiz-Rockkonzert am Wochenende, das 
unter dem Motto stand "Ich bin ein Punker!" traten so 
bekannte Bands auf wie: Hate Brigade (Dortmund), 
Abscheißende Briefträger (Borkum), 100% Scheißegal (Du- 
Rheinhausen), Roy Black Revival Band (Düsseldorf), Unser 
Heim ist die Fußgängerzone (Köln), MfS-Orchester (Ost- 
Berlin) oder Harry Wijnvoord Express (Mülheim). Bei der 
Mammutveranstaltung auf dem Sportplatz an der Ruhr (Fluß- 
km 330) wurden 53,78 DM eingenommen. Der Erlös geht an 
das Kollektiv z. Instandhaltung d. Sportplatzes a. d. Ruhr e.V. 
(Fluß-km 330). 

Helmut Kohl überwältigte 
angreifenden Busfahrer 

Wiederholt Anschläge auf Politiker in der Bundesrepublik 

4. April 1975. Ein Busfahrer ver¬ 
sucht in Hamburg, CDU-Chef Hel¬ 
mut Kohl anzugreifen. Kohl über¬ 
wältigt den Mann, dessen Motive 
nicht aufgeklärt werden können. 


Randale in Bergheim 


Blutioes Rock-Konzert 
Punker warf Eier! 


Einige Besucher waren eingeweiht. Punker wollte 
friedliches Konzert im "Forum" zum Abbruch bringen. 


Aus Protest schmIßen am 
Freitag Punker "Stumpf" und 
zwei Gehilfen Eier und Äpfel 
auf Rockband "Abstürzende 
Brieftrauben". Die merkten 
nichts davon. Eigelb tropfte 
von der Decke. Um 20 cm 
Kopf eines Ordners verfehlt. 
Vier waren vertraglich von 
den bekannten Musikern ge¬ 
fordert worden. Ein rohes Ei 
lief den Verstärker runter. 

Nachschub. Ais 0,51 Bier¬ 
dosen flogen griff Ordner 
Jude Kreimendahl durch. 
Rauswurf i Der Ordner: "Nor¬ 
malerweise habe ich gegen 


Eierwerfen nichts, aber die 
Anlage ist nicht abgedeckt." 
Ehrenamtliche Sharpskin- 
Ordner kamen zu Hilfe. Ein 
Rache-Amoklauf mit Pfla¬ 
stersteinen des gefährlichen 
Punkers blieb aus. 

Derweil tanzten sich die 
schulpflichtigen Kids zu den 
Funpunk-Klängen die Köpfe 
blutig. Wie in einem 
Horrorfilm. Überall weiße 
T-Shirts mit rotem Blut 
verschmiert. Nach "Straßen- 
bahn-Surfen" jetzt Tanz als 
neue Mutprobe? fe. 

















j2 box: ® « o -p < 

«J c O -0 <M H o 
(d 3 « <M H 
U « « •-) o c 
X3 (/) « -H C • 

<« t 3 <M ® « o a 

® E aj: i3 « > 5 

•0380 a 

« 3 O -O T3 K (fl 

o -H ® >-} >10 

-H « ® -O -H <M C 

-P ^ ® 3< h C 

V«N3i}E®X 
t«p :t u 3 f-t 

I 3 0 O p ® 
lp®Jd®>cfl®Cl 
\jC U Xi ® 

lu<Ha®®Ca3Li 
l-H • P M) ® ® ® 

Ic®ti3<-) ®B 
I p®N^Q-He 
|h<HN «3-a-H 

I a a c « u 

l^^lOHbOTJC 











r 


VIlSrVL NASTT^ rsTASTT^^" VIlsTYL 



Die neuen SCHLAWINER - Scheiben: 

IHE_LOSI_LYRlCS_r_DAYS_GF_MY_EP 

Vier Pop-Punk-Perlen der Newcomer aus Kassel. 

Eine echte Melodie-Attacke! 

SQyNDS_FRüM_IHE_SIREEI_-_EPrSAMPLER 
Punk und Punk'n'Roll PUR: THE NEW WIND (SWE). 
BROKEN TOYS (USA), THE LOST LYRICS (GER). 

LA SECTA (ESP) 


Neu ab Dezember: 

SOUNDS FRÜM THE STREET V0L.2 - EP 
OLSEN BANDE - 3, EP 
TATTOOED CORPSE - SINGLE 

Außerdem hier erhältlich: 

OLSEN BANDE/DIPSOMANIACS - SPLIT-EP 
RAT'S GOT THE RABIES - CRASSFISH LP 


Preise: 7'7EP = 5 DM LP - 14 DM (+ Porto) 
Wir verschicken auch gerne unsere Mailorder - 
Liste mit vielen Raritäten und aktuellen 
Scheiben. Kommt für 'ne Mark! 

l^ASTT-V VIlSr-^L Riepestr. 17 
3000 Hannover 81 Te10511/839867 
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CIHilSTMASlSTAK'iSlIlKHK 



RHYTHM COLLISIOH - 
'Pressure* 12 song LP 
(melodlc 77 kicks be- 
tween early Social 
Dlstortion & Stiff 
Llttle Fingers, red 
wax, Sticker Sc poster 
prod. Ton Mr. Brett) 


Beide Records plus die zweite Ausgabe 
der 'ViclouB Times Tape Show* (Chrom 
C-60), u.a>. mit THE DEAD BOYS 'Live im 
CBGB 77'und weiteren I-mas Gimmicks 
für schlappe 30,-DM incl. Porto & Ver¬ 
packung. Bestellungen, per Vorkasse 


SO TALKING - 'Ride' 
4 Song 12"EP 
(Sounds like a mix 
between late Clash, 
Replacements Sc 77 

Btuff) 

prod. von Michael 
James (L7) 


c/oHuenebeck Muehlenfeld 59 4330 Muelhcim/Ruhr Gcnnany Telefon.: 0208/43 45 21 

Konto: Posigiroami Essen (BLZ 360 ICX) 43) KtoNr. 403076 - 437 
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"Hab mich doch lieb!" möchte Zuhälter¬ 
hündin Susi sagen. Tierfreunde fanden 
die hilflos ausgesetzte Hündin im Mörser 
Baunarkt "Götzen", oder bei "Öbi", (Elek¬ 
tro- Abteilung ) . Susi sucht ein neues Zu¬ 
hause, sie ist 6 Jahre alt, mit Stannm- 
baim, (führerscheinfrei), ausgesprochen 
kinderlieb und sehr verschmußt, kann 
aber auch mal im Haushalt mit zupacken. 
Wer hat ein Herz? Anfragen an kath. Tier¬ 
heim Duisburg-Rheinhausen (Ex-Pony-Ranch, 
Rheinwiesen). 


Fett ist 
fetzig 

Schluß mit teuren Haar¬ 
shampoos. Glanzlotionen 
und Stylingsprays. Der hei¬ 
ßeste Tip aus trendsetzen¬ 
den Frisiersalons heißt: gar 
nicht waschen, verdrecken 
lassen, Fett-Strähne statt 
Fön-Mähne. Der neue Stil 
kommt aus London, wo 
Künstler und Musiker der 
Rasta-Szene wetteifern, wer 
es am längsten ohne Haar¬ 
wäsche aushält. Ivan Marks. 
Leiter einer britischen Frisu¬ 
renschule, berichtet von sei¬ 
nem Sohn, der vor 18 Mona¬ 
ten zuletzt Wasser und Seife 
an seine Locken ließ. Was 
beim stets ungewaschen wir¬ 
kenden Meister der Vulgär¬ 
erotik Charles Bukowski 
noch als Toilettenfehler galt, 
hat Bukowski-Darsteller 
Mickey Rourke zum sexy 
Schmuddel-Look kultiviert. 
Der schmierige Putz, sagt 
Alan Dundes, amerikani¬ 
scher Professor für Anthro¬ 
pologie und Folklore, ent¬ 
halte eine animalische Bot¬ 
schaft: Sauberes Haar stehe 
für sauberen gleich langwei¬ 
ligen Sex, schmutziges Haar 
für schmutzigen gleich gei¬ 
len. Wer dennoch partout 
nicht auf Körperpflege ver¬ 
zichten mag, kann sich 
das scharfe Ferkel-Image 
auch herbei waschen; einige 
Dressmen des französischen 
Designers Jean-Paul Gaul¬ 
tier benutzen bereits Sham¬ 
poos für fettiges Haar. 




Tel II zur Taranoia iR dep Strassn- 
bahf -I^Nipi^ 17 Baads/19 TM Mt 
Siime, Razzia, Emus, Targets, Torpedo 
Moskau... Inet.Monster-B^i^ni 
Intos/Fotos (CO + 3 Extra-Tracks). 


WEiftD SYSTEM 
Alstertwiete 32 
2000 Hamburg 1 
Tel.O 40/280 30 40 
















Suche Vorkrlefjs Jugend El’ bzw. Doppel 7" 
"Heute Spnes Horgen Tod",ZSn"Ehre und 
Oerechtigkeit" sowie Snmpler ä diverse 
Platten/Demos der FrühHOer insachen 
Deutschpunk,Angebote an; Thorsten Wil¬ 
helm, Fasanenweg 35f^692Giidesweller /Saar 


iS,4030 Patingen 6 


UOO Pladden aus 


Tape-Versand bietet ca 
dem Punk/Hardcore Dere 
für den unverschämten 

Briefmarken.Interessen 

Schatt c/o Stranmann,Briicher! 


Der Beckspistols Fan-Club hat i 

anzubieten. (T.ive-Tape,Aufnüher, 

T-Shirts) Für 1,- Pückporto kr 
die Liste und News/lnfos betrei 
Pand bei D.Buchmann,Dahnhofstr 


Wer kann mir ein paar 
saftige 01! Sachen 
aufnehmen? (möglichst 
ältere,deutsche Sachen; 
und nat. auch gegen ent* 
sprechende Entlohnung!) 
Angebote an: Tengel 
c/o Altmann,Fran z-Arr\oldstr.6 

{8060 0achau^^^^H|H[|H8ilH 


Suche original Sctimfuck Tradition Nr, 
(gut erhalten).Wucher-Angebote zweck' 
los.Fedor Hüneke,Hölderlinstraße 13t 


4100 Duisburg l4 


Ich suche Original German Punk-Rock 
Bands für einen "15 Jahre Deutscher 
Punk-Rock" - Tape-Sampler. Wer in¬ 
teressiert iist, schickt mir 2-3 Lie¬ 
der + Infomaterial. Suche außerdem 
Berichte, Interviews und ähnliches 
für Beiheft. 75% vom Gewinn werden 
unter die Bands aufgeteilt! Alexan¬ 
der Vfelzel, Höttinger Str. 9, 8836 


Tapes!Tapes!Tapes! Suchst Du Demo- und 
Live-Tapes? Deutschpunk,Hardcore,Punk- 
Rock? S1ime,Canalterror,Sexpistols,Ma¬ 
le, De ad Kennedys , Sch 1 leOmuskel.? 

Kein Probelm,Für 1,- gibt's ne komplet¬ 
te,brandneue Liste bei John Hinkley-Jr 
-Tapes,Michael Will,Forststr.71i4IDu 1 


Elllngen 


Heim- und 


dem Fränkisch/Bayrischen Großraum zim 


Suche Mitfahrgelegenheiten aus —^ VI ^ 
Auswährtsspielen meines Lieblingsfußballteams FL bl. 
großzügig erstattet! Meldet Euch^be£MJhl_Groanai^ 


PAULI! Spritkosten werden 
Postfach 1718, 8630 Coburg 


305367 


Suche/Tausche/Verkaufe Live-Tapes von 
ZK,Pistols,Slime,Hosen,Cure,Clash,Boys] 
etc. Schickt Eure Listen zu mir.Wenn i 
Ihr meine WolIt,Rückporto beilegen.An¬ 
ke Gosch,ITallerstr. 20,2000 Hamburg 13 | 


yü.iinar Bew 


Kurzgeschlchtensammlungen: ABNORMES - 18 derbe Storys, teilweise weniger derbe, 
dafür mehr lustig, HORROR V»! FEINSTEN - 7 sehr derbe Storys, ordinär brutal, 
Haß und Suff und so (lechz). Je 5.- Wl (incl. PP) TUBERKEL Knuppertz/Brabant- 
str. 40, 5100 Aachen | 


viel Tagesfreizeit (derzeit und immer arbeitslos) suchtIHN (Alter, 
jtionalität etc. völlig egal), zwecks Befriedigung ihrer vom Ehemann 
Lten sexuellen Wünsche. Besorgt es mir endlich mal ordentlich! Susi 
Stichwort: "STICHwort"_| 


Groftnann , Postfach 1718, 8630 GroSwann 


^^^IITJ^^u^e^üISBURG über alles! Habe endlich eingesehen, daß 
ÄjCE 04 NICHT das Gelbe vom Ei ist und suche daher Autogr^arten. Poster, 
^StSsartSSTu^! vom glorelchen MSV D UISBURG. Ein FUCK O FF an Uhl vom- 


VICIOUS TIMES TAPESHOW No.2, 
out nowl Mit Chrisbras Gümdcks 
(Iwird nicht verraten I), STIV 
BATORS & DEAD BOifS "Live im CBGB 
77" (nur hier zu hören) and many 
more Pixik Rock. JOHNNY THUM5ERS 
1 wünscht ein gutes neues ans so 
on & on ... für 6.- incl. Porto 
bei RRS Hünebeck, MiSilenfeld 59, 
4330 Mülheim, Tel. 0228434521 


Telde^i^l^tocheinmal der Abel Wort, 
bei der letzten Ausgabe bin ich auch dies- 

jammenstellen der Kleinanzeigenverantwort- 
gab es zeitliche Probleme dadurch,daß ein- 
-st sehr spät bei der Redaktion eintrafen. 
»ichter und schickt den Kram bitte nächstes 
( 3 .Redaktionsschluß) direkt an mj^l^Yours 













Dmr ei^^«5ck\o5sene. 
Aomcctx l) 

Kln Tag Im Leban das R, D, 









FROM THE PUBS 


Verbarrikadiert im 5» Stockwerk,™ 
Kommode vor die Tür geschoben. 
Endlich, Ruhe, Ruhe, Ruhe. 

Messer in der Tasche, für den 
Ermittlungsrichter, für die AOK, 
für's Finanzamt, für die 
Studenten von gestern Abend, 
f{ir das schlechte Lfad im Radio, 
für den Tabak ohne BlMttchen 
und für das restliche Gesockse. 

Ich bin wieder Pleite, wie immer, 
wieso regt man sich immer wieder 
darüber auf 7 

Heute Mittag im Supermarkt, als 
diese schreckliche Frau, ihre 
Fressalien- Gondel in mich 
reinfuhr. Sie sagte»" Scheiße ". 

Ich Sagte»" Scheiße ". Ich hab* 
nen blaues Schienbein, sie hat 
ihre Ruh'-. An so einem Tag sollte 
man sich besser zurUckhalten, 
ich kaufte noch ein paar Dosen 
Bier und eine Flasche Brombeer¬ 
wein und machte mich auf den 
Heimweg. So ging ich durch die 
StraOen verfluchte den zusasmen- 
gefallenen Iro, mein warmes Bier, 
den Papst und die latste Nacht, 
die sich anfing in meinem Kopf 
bemerkbar zu machen. Da fiel mir 
wieder dieser Spruch ein, den sich 
zwei Studenten am gegenubertlsch 
zutuschelten und zwar so, das ich 
ihn hören sollte. " SIE MÖGEN 
TRINKER SEIN, ABER SIE SIND DOCH 
MENSCHLICHE WESEN." Herrgott, 
dachte ich, es gab sial eine Zeit, 
da hatten nur Eremiten einen Bartl 
Jetzt wo ich an diesem großen Alt¬ 
glascontainer lehne, Uber diesen 
Spxnich nachdenke füllt mir dieses 
Plakat auf. Ein BlechmariankHfer 
der sagt:" Ich war früher suil eine 
Blechdose." Möchte mal wissen was 
an diesem Vieh besser sein soll als 
eine Blechdose. 

Jetzt wollte ich nur noch auf einer 
Matratze liegen mit billigen Trüurae 
und einem Bier, wührend die Bäume 
sterben, die Politiker immer dicker 
werden, und ich immer dünner. Mit 
dem gedenken an mein Bett bin ich 
dann nach Hause gegangen. Ich 
knipste kein Licht an. Es war ein 
gutes Gefühl ln diesem dunklen 
Zimmer zu liegen. 




i 




Ich war weit weg von krieg¬ 
erischen Auseinandersetzungen 
Jeder Art. Ich blieb noch ein 
oder zwei Bier liegen und sah 
fern. Alle machen sich Sorgen 
um meine Seele, ich selbst 
mache mir Inzwischen Sorgen 
nm meine Seele. Meine 
Wohnung besitzt einen Balkon. 
Ich werde mich heute Abend 
betx*lnken und da rausgehen. 
Vielleicht falle ich vom 
Balkon, dann kann ich darüber 
schreiben,falls ich mir nicht 
den Mittelfinger breche.^^,.\_ 


Records 

presents 

NOTWIST 


“NOTWIST“-LP/CD/T-Shirt 
Hard-driving-Pop 
im Stile Dinosaur Jr. 
RTD-Nr. 355.0003.1/28 LP 
355.0003.2/38 CD 

★ ★ ★ ★ 

DELIVERANCE 


“Und jetzt?“-LP/CD (+Bonus) 
RTD-Nr. 355.0008.1/28 LP 
355.0008.2/40 CD 

★ ★ ★ ★ 

TOUT PARIS 


"Trial and Error“-LP/CD (+Bonus) 
RTD-Nr. 355.0006.1/28 LP 
355.0006.2/40 CD 

im Vertrieb 
von 


ROUGH 

TRADE 

Records 


SoH durch ErscMeBeii 
vorm Ediinken gerettet 


Flak-Soldaten der 3./806. zuletzt 
(1943/44) auf dem Feldflugplatz 
bei Undos (Rhodos) stationiert, 
zuvor auf Kreta. Bitte meldet Euch! 

4/koho/a«,A Josef Kam 

tollte für Silcherstr. 21 

werden! 4.^ 
































iDies ist nicht irgendeine weitere story über die RAMONES. Diese Kurz 
Igeschichte ist von DEF DEE RAMONE persönlich geschrieben worden und 
Iwurde im amerikanischen "SPIN" Magazin abgedruckt.DEE DEE beschreibt 
■sein Leben mit den RAMONES von Beginn an und erzählt von den Konzerten 
[der Band,das Treffen mit Sid Vicious,Punk.Drogen.Phi 1 Specto,Psych¬ 
iatrie bis hin zum Entschluss die Band zu verlassen,wobei zum Teil un 
glaubliche Dinge passierten - Der Welt grösster DEE DEE-Fan Roman hat di 
Story ins Deutsche übersetzt.Die Memoiren von DEE DEE RAMONE wird 
^ wegen der Länge in drei Teilen erscheinen. In diesem Heft der erste,im 
SCUMFUCK NR.18 und 19 Jeweils der zweite und dritte Teil. 


l ERSTE BEGNUNG HIT DEN RAMONES!! 

lieh traf Johnny zum erstenmal auf dem Bürgersteig vor meinem Haus. 

■Wir betrachteten uns gegenseitig und kamen plötzlich ins Gespräch. 

Ijohnny erzählte was von den Stooges und Punk-Rock.Tommy,Joey.Johnny 
1 und ich lebten in der selben Gegend,in diesen kleinen niedlichen 
j Appartnvents ln Forest Hills.Aber ich war fast nie zu Hause.Keiner 
[war es.Johnny war gerade dabei aufzuhören harte Drogen zu nehmen und 
I rauchte viel Pot.Er war die erste Person die mich zu Pot brachte. 

Johnny sagte:"Dee Dee,tch verspreche dir du nimmst das Zeug ein paar 
mal und alles wird anders...."!Ich sagte alright-und alles wurde anders. 

An die Tage mit Joey kann ich mich kaum erinnern,ausser das wir sehr 
viel und gerne tranken.Ich kannte kau m jemand der so gern trank 

I 

Wü^^ff^^^J^J^^^^Freü^d^^häf^Jä'uften wir uns oft ein paar Flaschen 
Wein,saßen herum und sauften das Zeug den ganzen Tag.Joey konnte keine 
1 Drogen nehmen.Er versuchte es,aber es klappte nicht.Er flippte immer 
aus.Einmal sah ich ihnPot rauchen,plötzlich stand er imFlur in einer 
[seltsamen Position und sagte immer wieder:"!'m freaking outll m freakin^ 
I o u t! " 


hatschten ^»''““'^Utta'slch eine Mos-right . Ich 

I e'ine“Bnn7'n grinhen tu H.nn,.Jn nn, j„n„„,.nass tch nn- 

Slrne-n'rort nn. rt‘rn;B^e/”h Be- -f- -^3^1 

i sa'“rä-r.r.s 

lOlr versuchten ein paar B S°"*®\oäter schrieben wrr: I 

\“i'nehen.«lt “"-...Mn Paf.“ -.r,nth” ■ _ 


I Story:DEE DEE RAMONE 
iLayout und abgetippt:Roman| 
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Die Überraschungs-Wurst 


PUNKROI 


Trabi Deutscher 

Fahrbericht SKhsenfini. Ibanz _ 

Trabant MU L wi e HiT 

Heft 23. Seite 4« und Brief* . ^^^^ihälse in den c*. 

-limmer brüllen Stadien 

Ich war geschockt, als iclnicht. Nachder^ «un 

Heft24dasBettelgesucBin Köln ah 2 

rs Mitbürgers las Da lieh ab ^‘’^ewohnt habe 
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Nachdem 


Bei den 'jiirc a- •^""" 

IWALTONS kommt h 

[ansonsten bleibt"e 
ieer, was an de,^ ziemlich 
Verhalten der Si ^ 
iiegt. Besstr 

J<eine. gesagt gibt es 


und preisli 


eh immer | 


Weish^str. ist jetzt Bau 

'stelle dafür gibts seit 1 Jahr] 
darbe;etzte hIus am MAURITIUS 
WaLL. Definitiv der beste Kon- 
zertort, da von Punks gemacht, 
ohne kommerziellen Hintergrund. 
iDaß z.B. auch bei FREEZE / 
StRAWDOGS keine loo Leute der 
iMillionenstadt da sind, liegt 
halt an der Schlappheit, eben 
jener Schwänze. Vergiß es. Kon¬ 
zerte mit überschäunender Be- 
igeisterung sind hier nicht zu 
lerleberil 

"^^^HENANI^Ojn 


■ilPill 

i'R S = u 


D^^t^^egenüber^st^fa^^*" 
■luxoR, wo dann die Etablierten, 

. ,, ^Iwie SCHLIESSMUSKEL, RICHIES, 

‘ J-«l S“ llziTRONEN, TOYDOLLS und MOLOTOW 
- I ? l|sODA spielen. Garantiert 0 % I 
IPunkrock, der Laden. Dafür in 
^er Woche häufig die Chance, 
nach dem Entfernen der Kasse 
[gegen 22:30 h, Restgigs zec kenj- 
Iträßiq abzuscheckerK_ ^^— 

. ^Als nächstes ^ teltsam-| 

Iliqhts. 


Dann gibts nocl 

Pbedeutend) und einmal haben 
IhOUSE OF SUFFERING unter'ner 
Ixirche im BASEMENT gespielt. 
■Der Klerus kriegt den Hals 
■bekanntlich nicht voll (15 DM 
Ifür'ne Lokalband), is aber 
■nicht so schlau, Stempel zu 
(verteilen, sodaß eine Karte den 
Einlaß für viele Menschen er^ 


Shopping für Zecken: Ob meine 
■seine Platten im SATURN nicht 
■kauft, bleibt jedem selbst 
■überlassen, 50 m weiter gibts 
Inen gut sortierten Piattenshop 
■(Normal - Weiden - Gasse 
l(Normal-Weiden-Gasse). Will man 
■das Neueste nur mal anhören, 
■geht man zum WOM (Hertie) und 
■greift beherzt in die Regale. 
■Der Scherge vom Vorspielservice 
■legt dann eine nach der anderen 
■ganz persönlich und ohne zu 
■meckern auf. Danach blättert 
■man in diversen Magazinen und 
Handumdrehen ist ein kalter 
■Winternachmittag warm und mit 
1Punkrock im Ohr verbracht! 


Und in 2 


ips für Hannove^i 


Jahren gibt^^ken 


Fazit is: 


Sektor 

die 


Nachfrage furn 


1 MILUON 


Für Informationen, 
die zur Ergreifung von 
Terroristen führen. 


jnjDqiDznod Ui! 
uaiioeul ajauje>l 


SCHLAGEN" 


Unter dem griffigen Motto -Durch¬ 
schlagen- lädt das Landeskhmna- 
lamtNRWvom 15.11. bis 1.12. ins 
Weiterbildungszentnjm Berta-von- 
Suttner Platz in Düsseldorf. 


(üeeintefnxöisches 
Attentat beteften, rufen 
Sie em der untenstehenden 
Telefonnummem an. 

Wir garantieren Ihnen 
ateolutaAnonymifäL v j 

W» und * W«Ti»*'or *1* 
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erirgäidwelche Nasen vor der Linse, die ] 
|den Blick zur Bühne trüben. Der Sänger 
ist oft nicht zu sehen. Der Sänger hat 


‘i;PURE PUNK FOR ROW PEOPLE 

(180 Minuten VHS, für 30.- incl. ! 
to bei Sven Limberg, Ypemerstr. ' 

^28 Bremen 66) ' 

3? Das mir hier vorliegende Review-Exem- 9 gut sortiertes Archiv für hergehalten viel getxunken, er liegt am Boden 

Rjplar setzt mitten drin für ca. 30 Mi- W haben. Gegen Ende gibts dann noch 

Knuten tonlich völlig aus, man hört al-Jeine Reportage Uber die BerUhmt/be- Bildfitog mt zu wünschen übrig. 

Sso rein ger nichts; ob das bei jedem früchtlgten ftter-Cheos lege.u.a. mit k™ die Bend nicht «ng^h^ y 

tr Video so ist weiß ich natürlich nicht.}«* “SEN. Sehr interes^te», gu- ^ to l^aaann hi^t «ton Ge-» 

■'Nun denn, eine Art PUNK ROCK VIDEO - - — 

y CLIPS 'BEST OFF' hat der Limbo hier 
^liebevoll zusamnengeschustert, mit 
recht schwankenden Bild- und Tonqua- 
» 11täten (von schwarzweiss bis bunt, 
y von 'kein Ton' bis schlechter Ton und 

^bis guter Ton) und zu sehen gibts ^ ewiglanges Video. Dafür wird aber RaixjwÄi äki^> - viei zu scnneii urarw 

bekannte und auch einige (mir) unbe- kaiplette Soundcheck ^eigt.^ • rt 

y kannte Clips »on nanteften Punkrock- •SlfiSttJO®'“"'“' “CHIES, besonders ac^ „la^LIESS^L - ^h frickelt ^ to 
“■Combos der ersten Stunde, bsp». seien to Gitarrist von Ede Schlieamjskel(S>angers HOee r^ (Kaneranann schlaft 

31: hiermit RAMMiES, SEX PISTOLS. SHAM 69 




ROMAN UND SEINE TOP FIVE 


1) IT TOOK SO LONG 

2) PUNK WAS 

3) HEY MANHATTAN 
3)PUNK ROCKER 
5)WIG WAM BAM 


BAMBIX 
TOTEN HOSEN 
PREFAB SPROUT 
SPECIAL DUTIES 
METAL MIKE 


Pedoc und seine Musikkiste 

- BEARDSLEY - daimond 7" 

- LOST LYRICS - days of joy Ep. 

- bunte Musikmischung ohne 
b eson dere W iederholunge n... 




PLAYLIST von BUBBA DEZ.91: 
l.SLADE:Watch out.here come t'nutz CD 

2. C0SHIC PSYCH0S:Blokes you can trust LP 

3. BEATNIK TEHMITES:same Mini LP 
‘4.CRIME:San Francisco's doomed LP 

5. RAMÜNAS:0ut of the baseraent Mini LP 

6. URGE:Self Respect.Manners & Decency LP 

7. VAGANT L0T:A11 Kindsa Girls 7" 

8. HOLLYWOOD BRATS:LP 

9. MENAGE:jedes gottverdammte Stück!!! 

10. NACC LAOS:20 Golden Crates CD 

LIEBLINGSSONG MOMENTAN: 

ROLF GROBER:Schau,wie die Zeit vergeht 


WILLI WUCHERS Ohrwürmer im No¬ 
vember 91 (natürlich ohne Rei¬ 
henfolge): 

PUPLIC IMAGE LTD. "Acid Drops" (The 
Comeback of Jonny...) 

IMANUELA "Prost! Onkel Albert!" (In Me- 
1 tnorys For My Dead Dad) 

, BÖHSE OMCELS "Nichts ist für die Ewig- 
i keit (Prima Provokation und zudem 
I wirklich gut!) 

PlttK AID "Punk Rock Party" (100 Z ln 
I meinem Sinne!) 

j JAM TODAY "Volume One LP" (unglaublich 
I für diese unsere Zeiten) 

IWIZO "FUr'n ArschLP" (sooo sympathisch) 
BUrroCKS "Law And Order LP" (weil ich 
. ein intoleranter Ewig-Gestriger bin) 
HANS AIAKBS "Good Bye, Jonny" (treibt 
mir inmer Tränen in die Augen, wenn 
ich alleine saufen muß...) 

TOTE HOSEN + RONNY BIGGS "Camivale 
in Rio" (... wUrd gern mal dabei sein) 
BADTQWN BOYS "Date With Date LP" (neu- 
modemer US-Sound, wie er mir gefällt) 



Bei den Deutschtümlern eingesetzter 
V-Mann HEIMO (Hafenstr.-Barde): 

"Auch in USA gibt es große Vorbilder. 
Meinen zahlreichen deutschen Fans ist 
meine neue Langspielplatte gewidmet. 

(Lp "Das sind tolle Zeiten", Kramm Rec.) 
Flotte Tanzmusik, ein neuer Trend aus 
Amerika auch Punkrockmusik genannt, 
soetwas steht heute bei der Jugend ganz 
hoch im Kurs, a\^ auch meinem Fanstamm 
wixds gefallen." 


CHARTS OF ABEL: 

BOLSHEWICKS EP 
NOISE ANNOYS 'Teenage Kicks' 
LCMCALMATADORE 'In den Arsch' 
DICKIES 'Killer Klowns' 

ABS 'Grease your ralph' 

BBCK'S PISTOLS 'Absturz Total' 
BUZZCOCKS 'Ever fallen in love' 
SENSELESS THINGS 'Leo' 
SPRINGTOIFEL 'Lustige Stiefel' 
COCK SPARRER 'Running Riot' 


So, liebe Leserschaftl Wir und ihr haben es mal wie¬ 
der geschafft. Wir hoffen Ihr hattet eine angenehme 
Lesezeit und werdet uns auch weiterhin die Treue 
halten. Das näxte SCUMFUCK erscheint am 5.3.92, Re¬ 
daktionsschluß ist dafür der 20.2.92. Bis dann! 
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iScmFOCKff^Aoirm 


!wir schreiben das Jahr 1991.Die Medienlandschaft 
»des Ruhrgebietes ist ode und leer und gesich 
■los wie überall sonst auch. Die Bevölkerung 
•ierharrt bewegungslos im 

!firmengesteuerten Sendeanstalten und unterzieht . 
I sich der (selbstgewählten??) Gehirnwäsche mittels] 
■ Non-Stop Charts 

[Untergrundkultur und^das^trotz an die 

■^.üztfrberKfbri zrimpfengenden Rad^^^ 


Und doch formiert sich der Widerstand. 

Am 15.November beginnt um 18.00 Uhr auf dem 
Offenen Kanal Duisburg eine Sendung mit den 
Worten: "Hier ist SCUMFUCK TRADITION, das 
Radio Fanzine...." Eine geschlagene Stunde 
sich Hit an Hit, Punkrock-Klassiker 
an Glitter-Hymne - geil, respekt-und konzept-^ 
los, laut und stürmisch, mal prollig, mal 
dämlich, aber immer purer Spaß^ 


[KONTAKT ZUM RADIO FANZINE: 
I BUBBA 

I c/o Michel Toenges 
IReichstr.9 

[j2^_MüIheim an der Ruhr 




,___ '^ACHTUNG LABELS'^^ ■ i i jum 

lUm 19.DD UHr ist der Spuk viel zu schnell ^auCH ^ PLATTEN KÖNNTEN ENDLICH MAL AIRPLAY' 

■ wieder vorbei - für immer ? Nein, denn das |KRIE GEN! Wendet euch an obige Adresse' ' 

• kommt jetzt immer öfter!! Und zwar jede Woche ^ -noresse. 

■zur gleichen Zeit - Freitags von 18.00 bis ^ 

119.00 Uhr auf der gleichen Welle: dem 

■ - « _ _-ÄT nr> oc 


!Offenen Kanal Duisburg auf 89.85 Mhz über_^CUMFUCK TRADITION 


I UJLXBIICll ivaiicij. -- 

■Kabel (und leider NUR über Kabel) zu empfangen 
■Man hört diesen Sender nicht nur in Duisburg, 

! sondern auch im sonstig en westl^ he^^gebietj|^ 
linkl. z.B. Mülheim. 


___ DAS RADIO FANZINE 

DENN WIR WISSEN, WAS WIR TUN!!! - 


JEDEN FREITAG VON 18.00-19.00 UHR AUF OEM OFFENEN KANAL DUISBURG 





















































